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Geleitwort 

Liebe Wengianer 

Nun hat sie e s a lso geschaff t , unsere Wengia. Runde 100 Jah r e ist s ie alt 

geworden Bei runden Geburtstagen ste It s ich - je höher s ie werden desto 

mehr - jewei ls die F rage , ob man darüber glückl ich sein sol oder nicht Aber 

ob g ückl ich oder nicht, auf jeden Fa l dürfen wir stolz se in , stolz darauf, dass 

unser Bund der Wengianer d iese lange Zeit überdauert hat Stolz dürfen wir 

darauf sein, d a s s s ich die Wengia an der Kantonsschu e einen festen Platz ge­

schaf fen, hn über 100 J a h r e beibehalten und dabei vielen Kantischülern eine 

vielfält ige und sinnvolle Ergänzung zur Schu le sein durfte Stolz dürfen wir wei­

ter darauf se in , dass die Wengia Staat und Wirtschaft stets hochstehende Per 

sön ichkeiten zur Verfügung gehalten hat Und stolz dürfen wir sch l iess l ich 

auch darauf se in , d a s s s ich die Angehör igen unserer Verbindung im Kre is ihrer 

Couleurbrüder wohl fühlen, jederzeit dorth n zurückf inden und wenn nötig auch 

Rat und Unterstützung beanspruchen durften 

D ieses vielgestalt ige Wirken der Wengia haben wir n der vorl iegenden Jubi­

läumsschrif t zu beleuchten versucht Beiträge aus dem Kre is unserer Couleur­

brüder sind zu e inem Ganzen zusammengefass t worden und geben ein viel­

leicht nicht vol lständiges, aber mit einem erwartungsvol len Ausbl ick in die Zu­

kunft, den s ich die Wengia - jung geblieben trotz hrer 100 Jah re - sehr woh 

erlauben darf, doch ein abgerundetes Bild 

Obwoh die Wengia viele herausragende Person ichkeiten hervorgebracht 

hat, war s ie doch immer am stärksten a ls Gemeinschaf t , durch das gesch losse­

ne Zusammengehen ganzer Aktivi täten und der ganzen Verbindung überhaupt 

Über 1500 Mitg ieder haben der Wengia angehört oder gehören hr immer noch 

an Der zweite Tei d ieses B u c h e s ist ihnen gewidmet, ihnen al len, die seit der 

Gründung vor 100 Jah ren bis heute zu uns gestossen sind Viele sind bereits 

wieder von uns gegangen, ihrer wollen wir stets in Ehren gedenken Aber eben-

soviele Stessen mmer wieder neu zum bestehenden Bund und sorgen so für 

ständige Erneuerung Dies lässt uns mit Hoffnung und Zuvers icht die nächsten 

100 Jah r e n Angriff nehmen 

Solothurn, m Juni 1984 Für das Komitee der Alt-Wengia. 

Hans Christen v/o Pfropf, Präsident 





Nikiaus Wengi 

Die Wengi-Sciieibe gedenl<t der Tat 

des Sciiuitlieissen Nikiaus Wengi am 

30. Oktober 1533 zur Verhinderung 

des Bruderkrieges in den damaligen 

Reiigionswirren. Glasmaler der 1951 

geschaffenen und rückwirkend 

ab 1950 allen Präsidenten des 

Kantonsrates abgegebenen Scheibe -

in dieser Funktion kamen auch 

Wengianer in ihren Besitz -

ist Max Brunner Unterramsern. 

Die Ausführung erfolgte im 

Atelier Louis Halter Bern. 

Die Druckunterlagen aus dem Buch 

«Das Rathaus zu Solothurn» 

wurden uns freundlicherweise von der 

Kantonalen Drucksachenverwaltung 

zur Verfügung gestellt. 

Standort der abgebildeten, 

im Original 22zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA x 45,5 cm grossen 

Scheibe ist die Staatskanzlei. 

i 





Die ersten 75 Jahre 

Die alten Burschen 

Die mittelalterlicine Universität war eine sicin 

selbst verwaltende Genossenschaft von Pro­

fessoren und Studenten. Nach ihrer Herkunft 

bildeten die Studenten sog Landsmannschaf­

ten; sie wohnten in eigenen Häusern und 

pflegten ein besonderes Brauchtum. Wie in 

den Handwerkszünften und Bruderschaften 

war das gesellschaftliche Leben streng ge­

ordnet nach einer festen Hierarchie: der junge 

vulpes/renard (Fuchs) hatte den Herrn Stu­

diosus zu versorgen und bedienen, notfalls 

auch durch Diebstahl. Vergeblich wollte der 

deutsche Reichstag 1654 den Pennalismus 

und die «Nationen» verbieten, die sich im 

18. Jh. — nach dem Vorbild des Freimaurer­

bundes — bestimmte Rituale und Zeremonien 

zulegten. Aus den farbigen Uhrbändern ent­

stand der Bierzipfel dazu kamen MiJtze, 

Degen und eine der Uniform nachgebildete 

Tracht. Der «Comment» erstmals 1770 er­

wähnt, regelte Sitten Anstand und Kleidung, 

während der Brauch des Zutrinkens in 

Deutschland bereits zu Luthers Zeiten geübt 

wurde. 

Als älteste Gattung der Gouleurverbin-

dungen gelten die studentischen Corps, die 

zur Zeit der französischen Revolution in 

Deutschland entstanden und einem über­

spitzten Ehrbegriff huldigten. Sie pflegten 

nicht nur die Mensur sondern den Duell­

zwang Mehr dem Nationalbewusstsein als 

dem persönlichen Ehrbegriff verpflichtet 

schlössen sich 1815 in Jena die im Kampf 

gegen Napoleon entstandenen «Deutschen 

Burschenschaften» zusammen Zum Geden­

ken der Reformation und mit dem Ziel der 

nationalen Wiedergeburt trafen sie sich 1817 

zum Wartburgfest, worauf die misstrauischen 

Herrscher der Restaurationszeit die Bur­

schenschaften als gefährliche Herde der 

Revolution — freilich vergeblich — verboten 

Auch in der Schweiz brach mit dem Sturz 

Napoleons das Zeitalter der Restauration an 

— ein Epochebegriff der auf den in Solothurn 

lebenden Karl Ludwig von Haller zurückgeht. 

Die meisten Kantone, insbesondere auch die 

Patrizierorte wie Solothurn suchten zu den 

vorrevolutionären Untertanenverhältnissen 

zurückzukehren. Der lockere Staatenbund 

sah sich überdies der fortwährenden Ein­

mischung der grossen europäischen Monar­

chien ausgesetzt und itt angesichts 

rascher ndustrialisierung unter der wirt­

schaftlichen Zersplitterung. Indes: die Ideen 

von Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, der 

Traum von einem geeinten Vaterland iessen 

sich nicht aus den Herzen tilgen. Träger des 

Patriotismus waren nebst Schützen, Turnern 

und Sängern vor allem die Studenten Vereint 

sollten sie 1830 in den meisten Mittellandkan-

tonen dem liberalen Volksstaat zum Durch­

bruch verhelfen 1847/48 auch dem schwei­

zerischen Bundesstaat. Blieben auch die ur­

eigenen liberalen Postulate umstritten, so 

war es der Nationalgedanke, mit dem sich 

der Freisinn identifizierte und der ihn zum un­

anfechtbaren Führer des Bundes machte — 

bis hin zur Krise des Ersten Weltkrieges. 

Vorläufer 

Das harte Regiment der Restauration, 

das Metternich Europa diktierte, vermochte 

die Ideen und Errungenschaften der französi­

schen Revolution nicht zu verschütten. Tief 

hatte sich der Freiheitsbegriff der Jugend ins 

Herz geprägt, und gerade die Provokationen 

der Altgesinnten Hessen den glimmenden 

Funken bald zu einem lodernden Feuer der 

Begeisterung aufflammen. Von Deutschland 

her fand das studentische, patriotische und 

turnerische Ideal den Weg in die Schweiz und 

schlug auch hier bald Wurzein. In Zofingen 

trafen sich 1819 studierende Jünglinge aus 

dem ganzen Land — Deutsch und Welsch, 

Katholiken und Reformierte zur Pflege des 

vaterländischen Geistes. Von jener denkwür-
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digen Begegnung nahm die Zofingia ihren 
Ausgang. Aber noch «dämmerte das Gymna­
sium Solothurn im alten jesuitischen Geiste 
fort» und suchte, solche revolutionäre Neue­
rungen möglichst von sich fernzuhalten. 

Im Februar 1821 bildete sich in Solothurn 
die erste Studentenverbindung unter dem 
Namen «Gesellschaft Schweizerbiederkeit 
und Wissenschaft anstrebender Jünglinge». 
(Sind nicht bereits hier zwei unserer Devisen 
vorweggenommen?). Im Sommer 1823 wurde 
auf Vorschlag Peter Dietschis (1801-73) der 
Eintritt in die Zofingia beschlossen. Mit den 
Bernern traf man sich in Fraubrunnen, mit 
den Baslern in Baisthal, mit andern trat man 
in patriotischen Briefkontakt. In Prosa und 
Poesie, in Vorträgen und Deklamationen hul­
digte man einem romantischen Nationalgefühl 
und wetterte gegen den Zerfall der Wissen­
schaften, gegen weltliche und geistliche Des­
poten (Körners «Aufruf an mein Volk» eröffne­
te das Programm). Leibesübungen durften 
nicht fehlen. Allein ein Schreiben des Preus-
senkönigs nahm der Bischof von Basel zum 
Anlass, durch seinen Generalvikar auch das 
Kollegium Solothurn anzuweisen, «den in 
hierortigem Lyceo studirenden Jünglingen 
den Besuch von geheimen Zusammenkünften 
und den Umgang mit Individuen protestanti­
scher Religion verbieten zu lassen». Im Som­
mer 1824 mussten Konrad Lang, der spätere 
Kaplan und Lateinschulmeister zu Ölten, der 
nachmalige Arzt Peter Falber aus Egerkin-
gen, Erziehungsdirektor und Redaktor NZZ, 
der künftige Staatsschreiber Simon Lack, 
Domherr Professor Peter Dietschi, der Basler 
Revolutionär und Nationalrat Stefan Gutzwil-
ler und die künftigen Landammänner Helbling 
(St. Gallen) und Wagner (Aargau) ihren Verein 
aufheben. Dass sie es nicht ohne Protest 
taten, beweist Dietschis Protokolleintrag: 

«Wehe dir, Solothurn, dieweii dein alter 

Rostgeist dich zerfrisst! Vor Schmerz sfo/c-
ken die Reden, und kaum konnten wir uns so 

ein Ungeheuer von Unternehmen vorstellen. 

Doch es ist geschehen, man wollte uns alles 

rauben. Zwar viel Grosses haben uns die Ty­

rannen gestohlen; alles können sie uns nicht 

nehmen: es ist der Zofinger-Geist. Wohl uns, 

dass kein Mensch Macht hat, die Geister zu 
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trennen! Gott ist unser l-lort, gerechte Sache 

unsere Zuversicht, Gerechtigkeit unser l-lof-

fen. Wir sind und werden ewig bleiben, wenn­

gleich das äussere Band zerrissen, Zofinger, 

Eure Brüder, Eidgenossen!» 

Selbst nach der Auflösung des Vereins 
Hessen es sich die fortschrittlich gesinnten 
Studenten nicht nehmen, alljährlich eine 
patriotische Dornach-Gedenkfeier zu organi­
sieren. 

Die liberale Umwälzung von 1830 im Ge­
folge des Tages zu Balsthal bot die Voraus­
setzung zum Wiederaufleben der Zofingia. 
«Eine Enttäuschung für die Solothurner war 
freilich der Austritt der Luzerner und die 
Gründung der Helvetia. Wie die Helveter 
standen auch die Solothurner-Zofinger auf 
der Seite der Radikalen und schrieben daher 
den Luzernern, sie würden sofort wieder aus­
treten, wenn sie bemerkten, dass der Verein 
vorwiegend aristokratisch wäre.» In der Frage 
der Teilung Basels schieden sich die Geister. 
Die Basler-Zofinger wollten der Landschaft 
ihre demokratischen Rechte nicht zugeste­
hen, weil die Mehrheitsstellung der Stadt 
sonst bedroht war. Ebenso sympathisierten 
die Neuenburger-Zofinger mit der preussi-
schen Herrschaft. Aus diesem Grunde schrit­
ten die Luzerner zur Gründung der radikalen 
Helvetia. Die Solothurner dagegen teilten 
der neuen Verbindung am 16. März 1832 mit, 
«dass sie trotz ihrer Sympathie für die Helve­
tia den Zofingerverein nicht verlassen» woll­
ten und gerne die beiden Vereine wieder ver­
eint sähen. — 

Den Devisen «Vaterland, Freundschaft, 
Wissenschaft» verpflichtet waren der künftige 
Bundesrat Hammer, Adrian von Arx, die künf­
tigen Professoren V. Kaiser, Lang und Fiala, 
nachmals Seminardirektor und Bischof, in 
den dreissiger Jahren ihre Führer. Neben der 
Zofingia bestand zeitweise der humanistisch 
gesinnte St.-Galler-Verein und der Allgemeine 
Studentenverein mit Fachkränzchen, denen 
verschiedene Professoren ihre Dienste lie­
hen. 

Im Mai 1833 machten die Studenten mit 
Gästen aus Basel und Bern eine Turnfahrt auf 
den Weissenstein. Der ihnen gewogene Er­
ziehungdirektor Felber stellte ihnen gleich 



nach seinem Amtsantritt ein Springross in 
den Kasernenhof verpflichtete im Winter 
einen Fechtmeister und gestattete ihnen gar 
auf eine Petition hin 1843 die Bildung eines 
Arti leriekorps. Zum Leiter der Turn- und 
Schwimmschule und Instruktor an den Ge­
schützen wurde der junge Adrian von Arx be­
stimmt, der kurz darauf an den Freischaren­
zügen teilnahm Bereits 1836 war der frei-
wi ige Kadettendienst eingeführt worden. 
Beide Korps stellten aber 1847 ihre Tätigkeit 
ein. Übr igens diskutierte man schon damals 
über Hal tungsschäden der Schüler und hielt 
Leibesübungen für dringend notwendig. 

Wenn die Studenten beliebte Professoren 
und den Erziehungsdirektor mit Gesang und 
Fackelzug hochleben Hessen scheuten sie 
auch vor dem Gegenteil nicht zurück: So 
brachten sie am Samichlaustag Professor 
Moritzi ein Charivari mit pereat dar weil er 
einen einförmigen Unterricht erteile und keine 
Botanikexkursion unternehme. Beim näch­
sten Termin wurde Moritzi nicht mehr ge­
wählt. Als Professor Weissenbach in seiner 
Sonntagspredigt einer b ischöf l ichen Frie­
densmahnung eine einseitige politische Deu­
tung gab, machten sich die Schüler mit Mur­
ren Lachen und Scharren bemerkbar ja der 
Sohn von Landammann Munzinger intonierte 
an der Orgel das «Rufst du mein Vaterland» 
Da die Regierung sich dem Wunsch nach 
Unterricht in Schweizergeschichte leider ver-
schloss, erteilte ein Schüler einen solchen 
Kurs, den dann später ein Oberrichter weiter­
führte. Zu grossen patriotischen Kundgebun­
gen Anlass gab immer wieder die von den 
Studenten auf dem Wengistein organisierte 
Dornach-Schlachtfeier 

Wenig gewogen war den Akt iv i täten der 
Studentenverbindungen die radikale Regie­
rung Vigier obwohl der Landammann selbst 
ein alter Burschenschafter war Auch die Pro­
fessoren fürchteten — nicht zu Unrecht — , 
dass die politischen Kämpfe zwischen Grauen 
und Roten (bis zur Fusion von 1872), zwischen 
Konservativen und Liberalen auch auf die 
Kantonsschule übergrei fen würden . Seit 1847 
besassen alle drei grossen schweizerischen 
Verbindungen ihre Sektionen in Solothurn 
der katholische «Schweizer ische Studenten­
verein» die «Zofingia» und die «Helvetia» die 

beiden letztern gelegentlich vereint, meist 
aber in schroffer Rivalität: 1864 zählte man 
54 Zofinger und 18 Helveter Den Nachwuchs 
rekrutierten sie aus «Konkordia» beziehungs­
weise «Wengia» Unterstützt von Rektor Lang 
verfügte schliesslich die Regierung Vigier ob 
der oft antigouvernementalen Haltung der 
Studenten verärgert , 1874 im revidierten 
Kantonsschulreglement, die Schüler der bei­
den obersten Klassen dürf ten nur einen «Ver­
ein der Kantonsschüler» bilden Eine Inter­
vention von selten der Altherren im Kantons­
rat nützte vorerst nichts; aber auch die Stu­
denten wichen der Androhung der Relegation 
nicht, sondern drohten mit Unterrichtsboy­
kott. Schliesslich lenkte die Regierung 1876 
ein aber nur für kurze Zeit. Angesichts von 
erneuten Streitigkeiten hob sie 1883 die drei 
Verbindungen endgült ig auf und fand damit 
bei der grossen Mehrheit des Kantonsrates 
Unterstützung. 

«Noch zu Anfang der achtziger Jahre des 

vorigen Jahrhunderts war Solothurn, trotz­

dem an der Kantonsschule ein keineswegs 

harmloses Vereinsregulativ bestand, ein herr­

liches Pennäler-Dorado.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA lA/er in der Schule 

einigermassen seine Pflicht tat und in der 

Klasse vorwärtskam, war draussen so ziem­

lich ein freier Bursch. In den zwei obersten 

Klassen beider Abteilungen trugen fast alle 

Schüler die Farben der drei historischen Uni­

versitätsverbindungen, mehrheitlich die weis-

se Mütze der Zofinger die Minderheit die rote 

Helveter oder die der Schwyzier wie damals 

die Mitglieder des Schweizerischen Katholi­

schen Studentenvereins genannt wurden. In 

den unteren Klassen wimmelte es bis weit 

hinab von Spefüchsen, die den entsprechen­

den Bierzipfel bereits in der Westentasche 

trugen. In den Gassen und Kneipen alt Solo-

thurns war regelrecht der studentische Be­

trieb, zu dem nur noch Paukboden und Men­

suren fehlten. Doch wurden öfters grosse Kri­

terien und Kontragen nach Holzkomment 

ausgefochten » (AH K. Kistler 1936) 
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Gründung und Bewährung 

Als die Regierung am 23. Januar 1883 auf An­
trag von Erziehungsdirektor Ferdinand Affol-
ter mit Mehrheitsentscheid die Studentenver­
bindungen an der Kantonsschule ohne War­
nung aufhob, da waren diese ein Herz und 
eine Seele. Noch 1880 hatten sich Helveter 
und Zofinger, als diese von einem Gesangs­
fest heimkehrten, auf dem Friedhofplatz ge­
prügelt. Kurz vor Neujahr 1883 provozierten 
die Zofinger nach einem Kommers im «Kreuz» 
mit Schneebällen die auf «Wirthen» kneipen­
den Schv\/yzerhüsler zu einer Keilerei. Gegen 
die Obrigkeit aber war man einig: statt zur 
Schule zu gehen, hielt man Trutzbummel und 
frohe Zechgelage ab, bis man im Rathaus mit 
Relegation drohte. Auch die Intervention der 
Altherren half nicht: im Mai befand der Kan­
tonsrat mit 68:3 Stimmen, die Regierung sei 
im Recht. So begruben denn die Solothurner 
Studenten ihre alten Verbindungen mit einem 
gemeinsamen Totensalamander. Die Helvetia 
(mit sechs Mitgliedern) sah damit ihre letzte 
Gymnasialsektion schwinden; die sechs 
katholischen Studenten tagten noch bis 1885 
im Untergrund weiter, während die Zofingia 
nach der bösen Post aus dem Rathaus noch 
den Zulauf von 12 Füxen registrieren durfte. 
Es war eine schlimme Überraschung, als der 
Zentralvorstand selbst im August die 30-köp­
fige Sektion auflöste. 

«Unter der Führung von Bernhard Wyss 
und Leo Weltner fanden sich im Laufe des 
Sommersemesters 1884 im <Kreuz> und in 
der Wirtschaft Schneider in der Vorstadt 
mehrere Freunde (4 aus der ehemaligen 
Zofingia, 2 Helveter) zusammen, zu denen 
sich als treuer Berater Prof. Walter von Arx 
gesellte. Statuten wurden festgesetzt und 
kühn die Devise der Helvetia übernommen; 
Vaterland, Freundschaft, Fortschritt. — Viel 
Kopfzerbrechen bereitete die Wahl des 
Namens. Es ist nicht ausgeschlossen, dass 

noch eine Erinnerung an die Spefuxenvereini-
gung der Helvetia bestand, die sich Wengia 
genannt hatte (1849-1851), und man deshalb 
diese Wahl traf. — Über den Vereinszweck 
war man sich bald einig. Der neue Verein soll­
te die studentische Tradition Solothurns wah­
ren und seine Mitglieder patriotisch und 
staatsbürgerlich im Sinne der damals in Kan­
ton und Bund herrschenden radikal-demokra­
tischen Partei erziehen. Diese politische Ziel­
setzung verwundert nicht besonders, hatten 
doch schon die frühern Verbindungen regen 
Anteil am öffentlichen Geschehen genommen 
und dabei eine recht selbständige Stellung 
gewahrt, was uns heute noch alle Achtung 
abnötigt. Dass eine andersfarbige Mütze ge­
tragen werden müsse, lag auf der Hand. Die 
grüne Farbe trat anstelle der verbotenen, 
doch hätte ein Band mit Rot-Weiss-Grün, den 
Farben des Bundes und des Kantons, zugleich 
die Herkunft von den Zofingern und Helvetern 
bekundet; schliesslich aber einigte man sich 
auf das grün-rot-grüne Band. Bereits wurden 
auch schon Fahne und Zirkel beraten.» 

(Jubiläumsschrift 1959) 
Im Oktober 1884 reichten 15 Schüler der 

Obern Klassen von Gymnasium und Gewerbe­
schule den Statutenentwurf samt ihren Unter­
schriften auf dem Rektorat ein. Mit wenigen 
Änderungen genehmigte sie die Professoren­
konferenz, am 7. November auch der Regie­
rungsrat: damit trat die Wengia Solodorensis 
ins Leben. Zu ihren Gründern gehörten: 

Adolf Meyer aus Ölten (Z) x 
Gustav Schlaf Ii, Biber ist 
Leo Weltner, Solotfiurn (Z) FM 
Bernhard Wyss, Solothurn (Z) xx 
Emil Disteli, Ölten 
Reinhard Erzer, Seewen 
Robert Marti, Solothurn 
Gottfried Sieber, Solothurn (H) 
Robert Walker, Solothurn xxx 
Paul Meier, Solothurn (H) 
Robert Roth, Wangen a. A. (Z) 
Karl Jeanneret, Solothurn 
Ferdinand Montfort, Morges 
Hermann Pfister, Solothurn 
Alois Schryber, Saint Triphon 

Zu ihnen stiessen kurz darauf noch Oskar 
Fischer aus Solothurn, der im 2. Semester 
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das Banner entwarf und der Schaffhauser 
Jean Abegg. Präsident Adolf Meyer sollte 
noch während der Aktivzeit sterben, Emil 
Distel folgte 1887 Drei weitere Gründer wur­
den noch vor dem Jahre 1900 vom Tod ereilt. 
Bloss vier Überlebende erhielten 1934 beim 
50. Stiftungsfest die Ehrenmitgliedschaft zu­
gesprochen 

Um der Verbindung keinen politischen 
Anstrich zu geben hatten die Professoren in 
den Devisen «Progressus» durch «Scientia» 
ersetzt, was auch der Schule förderlich 
schien Zwar haben sich die Wengianer der 
Wissenschaft stets treulich angenommen 
wobei sie darunter neben der Pflege kulturel­
ler Belange auch die staatsbürgerliche Bil­
dung in Sinn der «Patria» verstanden aber die 
politische Gesinnung den Glauben an den 
Fortschritt iessen sie sich nicht nehmen 
Dies sollte im Laufe der Zeit zu zahllosen Dis­
kussionen und auch zu Anfechtungen führen 
zumal die Wengia bis 1907 offiziell die einzige 
Solothurner Verbindung blieb. 

«DerzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA Zweck der Wengia ist, das wissen-

sciiaftiiclie Streben der an der Kantonsscliule 

studierenden Jünglinge zu fördern. Sie soll 

iiire Mitglieder in freiem, volkstümlichem Gei­

ste zu vereinigen suchen und dieselbigen be­

fähigen, einst als würdige Söhne dem Vater­

land an die Seite zu treten, um sein Wohl und 

seine Unabhängigkeit nicht nur zu erhalten, 

sondern auch zu fördern.» 

Die Statuten — 1980 modernisiert — sind 
in ihren Grundzügen bis heute gleich geblie­
ben. Überhaupt: mögen sich auch Geist der 
Zeiten und die Formen innert hundert Jahren 
gewandelt haben, so ist doch die Geschichte 
der Wengia durch grosse Kontinuität gekenn­
zeichnet. Grundidee und Devisen sind unver­
ändert. 

«Die alte Schale nur ist fern, 
Geblieben ist uns doch der Kern, 
Und den lasst fest uns halten, 
Wir bleiben stets die alten » 

Im Sinne des Zweckparagraphen entwik-
kelte sich die Tätigkeit der Verbindung: 1 Sit­
zung mit Vortrag oder Diskussion, Protokoll­

führung. 2. Pflege der Freundschaft und Ge­
selligkeit mit Kneipe, Stamm, Hock: Produk­
tionen und Gesang. 3. Feier patriotischer An­
lässe mit festlichem Kommers und Fackel­
zug. Wengikommers (Juni), Dornach-Feier 
und Schlusskommers (Juli), Stiftungskom­
mers (7 November), Weihnachtskommers 
(22. Dezember): Aufnahme Solothurns in den 
Bund 1481 Volkstag von Baisthal 1830. 

Bis 1940 (Brennstoffmangel) fand die Sit­
zung samstags um 19.30 n der Kantonsschule 
statt, fortan am Freitag. Daran schloss meist 
eine Kneipe an Bereits drei Wochen nach der 
Gründung wurde eine wöchentliche Kantus-
Stunde eingeführt, anfänglich sonntags von 
13-14 Uhr bald aber am Donnerstag Abend, 
womit sich Gelegenheit zu einem Hock ergab. 
1889 wurde der Vereinspfiff «Burschen her­
aus» eingeführt. Ein Jahr zuvor schon hatte 
man als Farbenlied das Zofingerlied mit ent­
sprechenden Änderungen übernommen, nach 
der Melodie «Heisst ein Haus .». Es wurde 
1894 durch einen Text von AH A. Schorer 
vertont von Musikdirektor Schmidt, ersetzt. 
1905 trat an seine Stelle nach dem Vorbild 
des Helveterliedes der heutige Couleur-Kan­
tus von A. Berger v/o Lasso (Melodie «Steh 
ich in finstrer Mitternacht»). 

Bereits im zweiten Semester wurde auf­
grund einer Sammlung der Solothurner Besen 
die erste Fahne angeschafft, die bis 1928 
ihren Dienst tat und heute, 1949 restauriert, 
im alten Zeughaus aufbewahrt wird. Den Zir­
kel schuf Walter von Burg, den Fahnenent­
wurf der Aktive Oskar Fischer Zur Fahnen­
weihe zog die Verbindung mit der Stadtmusik 
durch die Hauptgasse und vereinte sich auf 
der Schützenmatt zu einem fröhlichen Kom­
mers. In den ersten Jahren führte man im 
Wintersemester mit Turnlehrer Späti Fecht­
kurse durch, 1890 erstmals einen Tanzkurs: 
«Jeder rechte Student verliebt sich alte 
Codices sind eine trockene Freundschaft, 
und allzuviel Weisheit erträgt auch der beste 
Magen nicht.» An einen ersten Ball wagte 
man sich hingegen erst 1898; später nahm 
man auch etwa die Besen mit, wenn man am 
Fasnachtsdienstag mit Schlitten ins Attisholz 
zog 

Obwohl die ersten Jahre friedlich verlie­
fen gab es doch einige Austritte und 1886/87 
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einen Ausschluss. Man regelte hierauf die 
Dimission (Entzug der Al<tivrechte), 1894 
auch den Status der Spefüxe und Konknei­
panten. 1890 wurde das Burschenexannen 
eingeführt. Der Fuxmajor wurde künftig von 
den Aktiven in der Sitzung, nicht mehr an der 
Kneipe gewählt, und Füxe hatten sich mit 
einem zweifarbigen Band (grün-rot) zu begnü­
gen. Wie intensiv die Vereinstätigkeit war, 
zeigt der Bericht des Präsidenten über das 
5. Jahr: er verzeichnet 52 Sitzungen, je 24 
Kneipen und Hock, 35 Kantusstunden, zwei 
Kommerse und zwei Bummel. Im Winter 1889/ 
90 wurden je acht Vorträge und Diskussionen 
durchgeführt. 

Und doch: Schwierigkeiten blieben nicht 
aus: man fand kein bleibendes Stammlokal 
und wechselte ständig die Kneipe, bis man 
sich 1892 im «Chic» (Salmenstube) nieder-
liess, der bis 1926 und wieder von 1932-1943 
zum Heim der Wengia wurde. Ein erstes Ver­
einsorgan, «Wengia», starb nach 10 Nummern 
an der «Teilnahmslosigkeit seiner Abonnen­
ten», feierte aber nach 17 Monaten Pause als 
«Wenglaner» Auferstehung und hat seit Okto­
ber 1888 Bestand. — Erst 1897 konnte nach 
vielen vergeblichen Versuchen ein dauerhaf­
ter Altherren-Verband aus der Taufe gehoben 
werden, der seither der Aktivitas — bei Bedarf 
— mit Rat und Tat zur Seite steht. Dies sollte 
sich besonders in der Auseinandersetzung 
mit den sogenannten Geheimverbindungen, 
aber auch gelegentlich mit Rathaus und Rek­
torat erweisen. 

Beziehungen zur Schule... 

Für den Studenten teilen sich Elternhaus, 
Schule und Verbindung in den Erziehungsauf­
trag. Kompetenzschwierigkeiten sind da 
naheliegend und können bloss Im gegenseiti­
gen Verständnis gelöst werden. Nur der kann 
ein unbeschwerter, fröhlicher und einsatz­
freudiger Studio sein, der auch in der Schule 
seine Pflicht erfüllt, ohne dabei ein Streber 
sein zu müssen. Schule und Verbindung kön­
nen sich, früher wie heute, von gegenseiti­
gem Nutzen sein. Wo Spannungen auftreten, 
ist die Vermittlung durch die Altherren ange­
bracht. Ein Grossteil der Schulleiter und Pro­
fessoren hat immer die positive Funktion der 
Verbindung, ihre formende Kraft anerkannt 
und gelegentliches Überborden der Jugend­
fröhlichkeit mit Nachsicht und väterlichem 
Zuspruch quittiert. Es gab aber Immer wie­
der Lehrer, die, von auswärts kommend, für 
solothurnisches Studententum und Pennäler­
leben wenig Verständnis mitgebracht haben. 
Viele haben mit der Zeit kapiert, andere blie­
ben — zu ihrem eigenen Schaden — grollend 
abseits. 

Die Studiosi ihrerseits zeigten denn auch 
ihrer Schule, ihren Lehrern gegenüber viel 
Anhänglichkeit und schätzten den liberalen 
Geist: Welsche und Tessiner, Ostschweizer 
und Aargauer fanden oft hier eine ihnen zu­
sagende Schulatmosphäre, denken wir nur 
ans Beispiel der Kraftnatur Eugen Bircher. 
Dabei war Kritik an der Schule heute wie frü­
her gang und gäbe, wobei gerade aus der 
Wengia manch vernünftiger Reformvors'chlag 
hervorging: bereits 1891 übte man Kritik an 
der Maturprüfung (non multa, sed multum); 
zwei Jahre später fand die Aktivitas Latein für 
die wissenschaftl iche Bildung unnötig! Aus 
den zahlreichen Diskussionen seien nur fol­
gende erwähnt: 

1899 Konfessionelle Schule 
1901 Naturwissenschaftlicher Unterricht 
1907 Akademische Freiheit 
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1911 Schulreform 
1915 Genie und Schule 
1927 Fehler der Mittelschule 

Es ist eindrücklich wie In der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg neben AH oft auch der 
Rektor zah reiche Professoren aber auch 
Regierungsräte am Schlusskommers, verbun­
den mit der Dornachfeier teilnahmen und 
sich auch rhetorisch produzierten Ein gutes 
Verhältnis bestand insbesondere mit Rektor 
Dr Johann Kaufmann, Vater von AH Brändli 
aber auch mit dem unvergesslichen Deutsch­
lehrer und Theaterregisseur Walter von Arx, 
der sich im Kantonsrat 1901 für die Wengia-
ner wehrte, mit Musikdirektor Mundi Wyss, 
1909 zum Ehrenmitglied ernannt. Dankbar 
war man auch wenn Pedell Xaver Wiggli lie­
bevoll Pudel genannt, in Schule und Chic-
gässli Lärm und Streiche übersah, mit Mah­
nung statt mit Vorzeigung reagierte. 

Zwischen 1898 und 1912 traten sieben 
Alt-Wengianer in den Lehrkörper der Kan­
tonsschule ein, darunter auch Pi Sachs und 
Dachs. Leo Weber leitete 1919-1945 die Leh­
rerbildungsanstalt, die 1888 mit der Kantons­
schule vereint worden war Als Nachfolger 
von Johann Enz amtete Oskar Stampfl 1 9 2 1 -
1933 imponierend, streng und gütig zugleich, 
als Rektor In jüngster Zeit sind den Wengia-
nern Emil Stuber v/o Hiob (1958-1977 Kost­
hausvater 1942-1958, Ehrenmitglied Weniga 
1972) und Hans Rudolf Breitenbach v/o Gemsi 
(seit 1967) als Schulleiter nicht unbekannt. 
Von den heutigen vier Rektoren sind drei den 
Solothurner Verbindungen entsprossen 

Konflikte mit der Schule seien aber nicht 
verschwiegen bis 1907 belastete die Exi­
stenz von Geheimverbindungen das Verhält­
nis; die Keilereien warfen oft hohe Wellen bis 
ins Rathaus, bis in die Öffentlichkeit; da durfte 
die Schiule nicht schweigen Als beim Som­
merkommers 1899 Laternen, Wegweiser 
Ruhebänke und Scheiterbeigen demoliert 
wurden, verhängte die Schulleitung Kneipver­
bot und Betragensnote. Der «Frühtopf» wurde 
als dem Unterricht abträglich verboten. Auf 
dem Höhepunkt der Spannung mit der Ruppi-
gonia — erregte Kantonsratsdebatten waren 
die Folge — gab Erziehungsdirektor Munzin­
ger die Parole «auf biegen oder brechen» 

Wengistein. Treffpunkt früherer Jahre 

gegen studentische Auswüchse heraus: die 
Wengia dürfe nicht politisch auftreten, son­
dern alle Schüler aufnehmen. Das Rektorat 
verbot die Kantus-Stunde, die am Donners­
tagabend immer zum Hock führte. Für die 
Aktivpräsidenten Eugen Bircher v/o Knopf 
und Walter Stampfli v/o Cosinus kein Leich­
tes, sich ins Unvermeidliche zu fügen und auf 
bessere Zeiten zu hoffen 

1905 musste das AH-Komitee gegen ein 
vom Rektorat verhängtes Verbot von Früh­
schoppen, Katerbummel und vorallem der 
Oltner Ferienzusammenkunft einschreiten. 
Ab 1907 wurden im Hinblick auf Kommerse 
wieder vereinzelte Kantusstunden bewil igt; 
hingegen blieb das Spefuxentum der Schule 
ein Dorn im Auge, wobei Wengia und Dorna-
chia sich immer wieder gegen die Privilegie-
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rung der Turner- und Sängerverb indungen 
zur Wehr setzen mussten. In bezug auf die 
mittleren Klassen zeigte sich das Rektorat 
1921 einsichtiger als die Regierung, die erst 
1925 nachgab. 

Seit Oskar Stampfiis Rektorat entspannte 
sich das Verhältnis zu den Verbindungen, 
mochten auch gelegentlich wieder Meinungs­
verschiedenheiten zu Tage treten; sie Hessen 
sich güt l ich beheben. Als Pi im Sommer 1926 
eine Woche Farbenentzug verordnete, er­
schienen die Wengianer zu des Rektors heim­
licher Freude mit StrohhiJten und verbrach­
ten eine besonders solenne Woche. 1938 hat­
ten sich Aktivitas und Alt-Wengia noch einmal 
über unverhäl tn ismässige Massnahmen zu 
beklagen; auch zehn Jahre später sprach der 
AH-Präsident beim Rektor vor. Die Solidarität 
aller Verbindungen gab den nötigen Rückhalt . 
«Könnt' ich noch einmal von vorne beginnen, 
ich wollte gern ein fleissiger, ein pflichtbe-
wusster Schüler, doch vor allem stets, ja 
stets ein braver Wengianer sein», bezeugte 
der Erziehungsdirektor am 50. Stiftungsfest. 

... und zum Rathaus 

Viel Verständnis fanden die Studentenver­
bindungen nicht nur bei den Erziehungsdirek­
toren, die selbst der Wengia entsprossen, Dr. 
W. Kaiser (1906-1910) und Dr. H. Kaufmann 
(1910-1917), sondern auch beim Nachfolger, 
Dr. R. Schöpfer (1917-1933), der leider kurz 
vor Gründung der Wengia die Kantonsschule 
verlassen hatte. In der Folge blieb das Depar­
tement 33 Jahre in Wengianerhand, indem 
Silex nach den Allianzwahlen von 1952 Pi ab­
löste. Wenn auch momentan kein Weniganer 
in der Regierung sitzt, sind doch vier von fünf 
heutigen Magistraten Alte Herren von Solo-
thurner Verbindungen, nicht zuletzt der Erzie­
hungsdirektor. Dieser gestand 1982, dass 
keinerlei Probleme mit den Verbindungen be­
stünden, und verwies als Rechtsgrundlage 
auf «ein verstaubt wirkendes» Regulativ über 
das Vereinswesen an der solothurnischen 
Kantonsschule (1907) mit Änderungen von 
1915 und 1934, auf wenige weitere Regie­
rungsratsbeschlüsse und auf ein «Merkblatt 
für die Verbindungen», erlassen 1962 von der 
Rektoratkommission. — So ändern sich die 
Zeiten... 

Studentische Konkurrenz 

und Partnerschaft 

Mit dem seit Herbst 1883 bestehenden 
(Gesangs-)Kränzli bestanden meist gute Be­
ziehungen, es sei denn, wenn die Kränzl ianer 
zeitweise Couleur und Comment pflegten und 
zum Hort der konservativen Opposition wur­
den. Anfangs des Jahrhunderts sammelten 
sich die schwarzen Studenten im Geheimver­
ein Jurassia, dem freilich 1910 zur offiziellen 
Konstituierung das nötige Mitgliederquorum 
fehlte, sodass in der Folge die Konservativen 
über Jahrzehnte bei der Dornachia ihre Hei­
mat fanden, wo sie mit der liberalen Mehrheit 
dank des hochgehaltenen Individualismus 
meist e inträcht ig zusammenwirkten. Erst 
1955 ermannte man sich zur Gründung der 
Palatia, der fünften Solothurner Verbindung. 

Das Jahr 1888 brachte die Vereinigung 
des Seminars mit der Kantonsschule, 1890 
die Ver längerung der Schulzeit auf vier Jahre. 
Sechs junge Pädagogen traten gleich der 
Wengia bei, obwohl die Aktivitas die Semina­
risten nur mit Zurückhal tung begrüsste. Den­
ken wir nur an Sachs und Dachs (Josef Rein­
hart und Leo Weber), so war die Skepsis 
sicher unbegründet. Bis 1909 stellten die 
Pädagogen 18% der Aktiven, wandten sich 
aber, zum Leidwesen vieler Wengianer ab 
1907 fast ausschliesslich Amicitia und Arion 
zu. Mit dem Bezug des neuen Seminargebäu­
des hat sich leider seit 1973 die Distanz noch 
vergrösser t , auch der Lehrkörper sich sepa­
riert. 

Nicht zuletzt aus staatspolitischen Über­
legungen hatte der Verfassungsrat die Ver­
einigung von Seminar und Kantonsschule ver­
fügt, darum wollte auch der Regierungsrat in 
der Folge von einer b laubemützten Sänger­
schar unter dem Namen «Paedagogia» oder 
«Rothensia» (nach Oberlehrer Roth) nichts 
wissen. Erst 1908 erhielten die Sänger als 
Arion ihre offizielle Anerkennung. In der Fas­
nachtszeit 1904 hatten sie sich mit den Wen-
gianern vor ihrer Trutzburg am Franziskaner-
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tor eine Keilerei geliefert. Eine Gruppe von 
Pädagogen hatte im selben Jahr bereits mit 
Förderung der Turnlehrer am kantonalen 
Turnfest in Biberist teilgenommen Sie grün-
deten 1906 die Amicitia, die 1907 die behörd-
liche Bewilligung erhielt. 

Gravierender war für die Wengia die 1895 
erfolgte Abspaltung der Geheimverbindung 
Ruppigonia, die erst 1907 als Dornachia die 
Anerkennung aus dem Rathaus erhielt: bereits 
bei der Organisation der Dornacherfeier von 
1889 hatten Kränzlianer den Wengianern die 
Posten von Festpräsident und Festredner 
streitig machen wollen der spätere RR/NR 
Hans Affolter v/o Seni und der nachmalige 
Professor Emil Mistel setzten sich aber 
durch Ähnliches geschah 1895; nur war es 
diesmal eine Gruppe dissidenter Wengianer 
die den offiziellen Kandidaten mit eigenen 
Widerpart bot. Zwar ergab eine Schülerab-
stimmung mit 160 gegen 70 Stimmen einen 
klaren Entscheid; aber am 11 Mai reichten 
die Unterlegenen, fünf von 22 Aktiven und 
vier Spefüxe, ihr Austrittsgesuch ein und 
gründeten die Geheimverbindung Ruppigonia 
mit schwarzem Samtbarett. Über ein Jahr-
zehnt lebten die Wengianer mit den «Stadt-
junkern und Aristokraten» auf Kriegsfuss, ja 
im Vereinsjahr 1900/1901 wurde daraus fast 
eine bedrohliche Staatsaffäre. 

Ein gegenseitiger «Kneipbesuch» im 
Dezember 1897 endete noch harmlos. Als die 
Aktivitas im Januar 1899 die Aufhebung von 
Ruppigonia und Kränzchen forderte, suchten 
die Altherren — erfolglos — zu vermitteln: 
dies bedeutete offene Kampfansage. Regie-
rung und Rektorat wollten — gestützt auf den 
Beschluss von 1883 von einer Anerken-
nung der Ruppigonia nichts wissen, sondern 
begannen die Wengia unter Druck zu setzen 
ihre Aktivitäten wurden wie wir gesehen 
haben behindert, ja man wollte sie nötigen 
jeden Schüler (auch Abstinente), der die sta-
tutarischen Bedingungen erfüllte, aufzuneh-
men und den politischen Charakter abzu-
legen Vergeblich mahnte man im Kantons-
rat: «Befehlet der Wengia, ihrer angenomme-
nen Natur untreu zu werden, dann geht in 
ihre Sitzungen und ihr werdet hören, dass sie 
dennoch politisieren.» Dass die konservative 
Volkspartei mit Freude in Rat und Presse in 

dieses Feuer blies und der freisinnigen Ver-
bindung an den Kragen wollte, versteht sich 

Das Problem komplizierte sich noch da-
durch dass die Wengia mit Hinweis auf ihre 
Jugendlichkeit und die kurze Aktivzeit auch 
1902 noch die Aufnahme von Handelsschü-
lern ablehnte (eigene Abteilung seit 1892) und 
von Regierung und Rektorat zur Änderung 
ihrer Haltung gezwungen werden musste. In 
der Folge setzte sich die Wengia — ange-
sichts der drohenden Gefahren ab 1902 
mit Energie für die Anerkennung der bisheri-
gen Geheimvereine und die Gründung einer 
konservativen Verbindung ein, als erster 
Aktivpräsident W Stampfl v/o Cosinus, dann 
auch die Altherrenversammlungen 1903 und 
1906. Dies schloss nicht aus, dass es zu wei-
teren Keilereien kam, so 1903, als ein Ruppi-
goner Chefredaktor Harras eine Ohrfeige ver-
abfolgte, worauf einige kampffreudige Wen-
gianer (Pi Poss, Rinaldo) den Roten Turm 
heimsuchten und auch den Wirt ausser 
Gefecht setzten. — Erst 1907 bot der neue 
Erziehungsdirektor der Alt-Wengianer Dr 
W Kaiser Hand zu einer Änderung des Ver-
einsregulativs, zur Anerkennung anderer Ver-
bindungen. Die Wengia war froh, ihr Monopol 
zu verlieren und suchte sich in guter Partner-
schaft mit den andern zu behaupten 

Ein Problem harrte freilich noch der 
Lösung: Amicitia und Arion erhielten die Be-
willigung in den mittleren Klassen Mitturner 
und Mitsänger zu rekrutieren, was die übri-
gen Verbindungen im «Keilen» behinderte, 
wollte man ihnen doch keine Spefuxen zubilli-
gen. Auf ntervention der Altherren wurden 
diese Privilegien durch die Regierung 1915 
abgeschafft, aber 1918 auf Druck der kant. 
Turn- und Gesangsverbände wieder einge-
führt. Erst im Sommer 1925 erlangten Wengia 
und Dornachia die Gleichberechtigung soll-
ten doch Spefüxe für kulturelle und staatsbür-
gerliche Veranstaltungen zugelassen werden 
Die eigentliche Werbung von Spefuxen und 
Schwänzen erfolgte aber an der Samichlaus-
kneippe, die mit der Zeit den patriotischen 
Weihnachtskommers ersetzte. 

Freundschaftliche Beziehungen unterhielt 
die Wengia, mindestens in ihren Anfängen, 

19 



auch mit auswärtigen Verbindungen: so lud 
man 1895 Helveter und Argover zum Schluss­
kommers ein. An einem Treff in Ölten nahm 
1896 neben der Argovia auch die Bertholdia 
Burgdorf teil, mit der die Wengia auch heute 
noch Beziehungen pflegt. Aus diesem Treff 
entwickelte sich in der Folge die Oltner 
Ferienzusammenkunft der Wengianer, die 
zum grossen zweitägigen Fest mit den Alt­
herren wurde und bald nach festem Ritual ab­
lief. Im Zweiten Weltkrieg erschwert, wurde 
sie nach 1945 nur noch vereinzelt abgehalten 
und später durch den Besuch der Messe in 
Olfen ersetzt. Auch hier haben sich leider die 
Bindungen seit der Verselbständigung der 
Kantonsschule Olfen gelockert; darum ist es 
zu begrüssen, wenn das 100. Stiftungsfest 
zum Teil nach Olfen verlegt wird, das der 
Wengia soviele hervorragende Männer ge­
schenkt hat. 

In der Zeit des Ersten Weltkrieges bahnte 
sich, trotz statutarischem Verbot, eine Art 
Kartell der Wengia mit Gymnasialverbindun­
gen aus Burgdorf und Biel, zeitweise mit 
Pruntrut und Bern an: 1917-1926 fanden all­
jährlich Sommertreffen statt, bis die Wengia 
aufgrund von üblen Ausschreitungen an 
einem Fest in Lyss den Austritt beschloss. 
Einer Vereinigung ehemaliger Kantonsschüler 
(1925, 1933 bei der 100-Jahr-Feier, ab 1966) 
blieb der Erfolg versagt, ebensowenig hatte 
(leider) der seit 1970 an der Kanti wirkende 
Schülerrat eine kontinuierliche Entwicklung. 
Beide Organisationen konnten den Verbindun­
gen und ihren Altherrenverbänden nie gefähr­
lich werden. 

Obwohl recht viele Wengianer — beson­
ders vor dem Zweiten Weltkrieg — an der 
Hochschule in die Helvetia oder Zofingia ein­
traten, suchte die Wengia den Kontakt nicht, 
sondern verzichtete meist auf bezügliche Ein­
ladungen. 

Die Alt-Wengia 

Für den Bestand einer Verbindung ist die Alt­
herrenschaft von entscheidender Bedeutung: 
während die Aktiven nach zwei, drei Seme­
stern ihre Chargen niederlegen. Schule und 
Verbindung ein wehmütig-freudiges Valet 
sagen, wahrt die Altherrenschaft die Konti­
nuität. In'Notfällen steht sie den Jungen mit 
Rat und Tat zur Seite — gepaart manchmal 
auch mit Kritik — und vermittelt bei Streitig­
keiten zwischen jungen Heisspornen. Gegen­
über Rathaus und Schulleitung ist sie aner­
kannter Gesprächspartner, der auch einmal 
auf den Tisch zu klopfen wagt. 

Gut Ding will Weile haben: bis zur Konsti­
tuierung der Alt-Wengia vergingen fast 13 
Jahre, Jahre des Stillstands und unendlicher 
Diskussion. Zwar trafen sich die Alten Häuser 
immer wieder in den Semesterferien in der 
goldenen Märchenstadt, besonders bei den 
grossen Kommersen, bereits 1886. Zwei Jah­
re später lagen auch Statuten vor; 1890 fanden 
zwei Versammlungen statt, die Dr. B. Wyss 
v/o Horn leitete. Dann aber folgte eine lange 
Pause, wiewohl im Wengianer immer wieder 
AH in flammenden Worten zur Sammlung auf­
riefen, unter ihnen G. Lechner und H. Kauf­
mann. Indes, der Präsident blieb stumm. 
Überdies erhoben sich kritische Stimmen, die 
einer Alt-Wengia die Daseinsberechtigung 
absprachen; im Unterschied zu Hochschul­
vereinen sei die Wengia keine Lebensver­
bindung! Ironie, dass einer der Skeptiker, 
Karl Kistler, der übrigens erst kurz vor sei­
nem Tod der Alt-Wengia beitrat, die Ideen lie­
ferte, die dann den Statuten 1897 zugrunde 
gelegt wurden. 

Obwohl das 10. Stiftungsfest 1894 und die 
grosse Dornacherfeier im folgenden Jahr 
zahlreiche alte Häuser in Solothurn verein­
ten, vergingen noch zwei Jahre bis zur Grün­
dung. Nach einem Aufruf von AH A. Rudolf 
beauftragte eine Versammlung im Frühjahr 
1897 ein Initiativkomitee mit den AH Marti, 
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Kaufmann und Kaiser d e m b isher igen Präsi-

denten zur Seite zu t re ten und auf Herbst an 

einer l<onstituierenden Tagung einen Statu-

tenentwur f vorzu legen. Die Gründung der Alt-

Weng ia fand am 9. Oktober 1897 im Restau-

rant Nat ional statt . Berei ts Ende Jahr hat ten 

sich über 50 Mi tg l ieder angemelde t ; an der 

nächsten J a h r e s v e r s a m m l u n g in Ol fen waren 

es schon über 100. A m 25. St i f tungsfest zähl te 

man 285 Mi tg l ieder am 50. w a r e n es 422 und 

heute über 1500. 

Wohl zähl te die Akt iv i tas bis ungefähr 

1940 immer w ieder Konkne ipanten in ihren 

Reihen ihr Status w u r d e 1894, 1902 und 

1920 geregel t — , al lein in die A l t -Wengia fan-

den sie, mit wen igen begründeten Ausnah-

men keinen Zutr i t t ; v ie lmehr w u r d e 1913 die 

Au fnahmeprax is noch verschär f t (1933 wie-

der e twas gemi lder t ) : nur wer seine Pf l ichten 

gegenüber der Akt iv i tas rest los erfül l t und ein 

AH-Dip lom erhal ten hat te, konnte nach einer 

Zeit der Inakt iv i tät in die A l t -Wengia eintre-

ten Eine Sta tu tenrev is ion e rmög l i ch te seit 

1909 (25. St i f tungsfest) auch die Ver le ihung 

der Ehrenmi tg iedschaf t . Frei l ich m a c h t e die 

Al t -Wengia davon nur spär l ichen G e b r a u c h 

Seit 1950 w e r d e n die ä l teren Semeste r an der 

Genera lve rsammlung mit d e m 100-Semester-

band ausgeze ichnet , eine Ze remon ie , die für 

alle Betei igten überaus e indrucksvo l l ist und 

die alte Treue besiegel t . 1964 und 1977 konn-

ten ers tmals 150-Semesterbänder ver l iehen 

werden ; Empfänger w a r e n Wal ther von Arx 

v/o Quax (1964) und Ernesto Hafner v/o Poss 

(1977), der ä l teste heute noch lebende Wen-

gianer 

Auch der Toten w i rd an läss l ich der jähr-

l ichen Z u s a m m e n k u n f t w ie an den St i f tungs-

festen mit d e m t rad i t ionel len To tensa laman-

der gedacht , n a c h d e m ihnen eine Delegat ion 

der Akt iv i tas Mütze und Band auf den Sarg 

gelegt hatte. E rschreckend für uns Heut ige 

mutet es an, wiev ie le der ersten Weng ianer 

früh s terben muss ten , m a n c h e fern der Hei-

mat oder im Mil i tär der ers te Präsident noch 

während der Akt ivzei t . Tuberku lose und Grip-

pe haben m a n c h e s junge Reis gekn ick t : so 

er re ichten — laut Verze ichn is von 1924 — 

dreissig Weng ianer den 30. Gebur ts tag nicht , 

13 s tarben zw ischen 30 und 40, 16 zw ischen 

41 und 56 Jahren 

Besonders an läss l ich der St i f tungsfeste 

e rw iesen die Al t -Herren der Akt iv i tas gegen-

über die of fene Hand. So schenk ten sie 1894 

den S tammt i sch in den die Cerev is ia einge-

schni tz t w u r d e n , 1924 eine neue Stammtafe l 

und Stabel len zum S t a m m t i s c h . 1934 und 

1957 f inanzier ten sie den Umbau des S tamm-

lokals, im zwei ten Fal mit besonders g rossem 

A u f w a n d . H ingegen bl ieb bisher der berei ts 

1925 d iskut ier te Kauf eines Verb indungshau-

ses — ein immer dr ing l icherer W u n s c h — 

eit le Hof fnung Eine wer tvo l le soziale Tat 

stel l te es dar als die Al t -Wengia anläss l ich 

des St i f tungsfestes 1946 auf ni t iat ive von Dr 

Karl Obrech t v/o Götz eine St ipendiengenos-

senschaf t g ründete und reich dot ier te, um be-

dür f t igen Weng ianern mit te ls Dar lehen und 

Beihi l fen das Stud ium zu e rmög l i chen . Akt iv i -

tas und Al t -Wengia haben s ich aber auch eh 

und je gegen Dri t te erkennt l ich gezeigt , so 

berei ts 1887 als ein Teil der Zuger-Al ts tadt 

im See versank, 1936 bei der e idgenössi -

schen Wehran le ihe , w ä h r e n d des Zwei ten 

Wel tk r ieges und 1956 zugunsten von Flücht-

ingen, 1960 — z u s a m m e n mit den andern 

Verb indungen — gegenüber zwei afr ikani-

schen Studenten an der Kantonsschu le . 

hre Verbundenhei t mit der Schule erwie-

sen die Weng ianer nicht nur mit d e m Gross-

a u f m a r s c h an der Jahrhunder t fe ier von 1933. 

V ie lmehr l iehen sie Rektor Oskar Stampf l i v/o 

Pi d e m s p ä t e m Erz iehungsdirektor ihre Un-

te rs tü tzung als er s ich berei ts 1932 für den 

Neubau der Kantonsschu le e insetzte. Durch 

ein s ich tbares Geschenk wol l te die Al t -Wen-

gia laut Besch luss von 1937 bei der Eröff-

nung des Neubaus ihre Dankbarke i t bezeu-

gen Keiner dach te damals wohl dass 20 

Jahre ve rgehen müss ten , bis am 16. Novem-

ber 1957 das grosse Wengi re l ie f von Bild-

hauer Wal ter Peter mit der s innre ichen n-

schr i f t von AH Dr Max Reinhart , fe ier l ich ein-

geweih t werden konnte. 

Die A l ther ren zeigten s ich aber nicht nur 

als edle Spender und als Beschützer ihrer 

Jungmannscha f t — 1959 zähl te man schon 

99 Weng ianer in der zwei ten , sechs in der 

dr i t ten Generat ion — , sondern sie huldigten 

auch gern der Gesel igkeit: w i r denken nicht 

nur an die g rossen St i f tungsfeste, an die 

Genera l ve rsammlung , die al l jähr l ich über 
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400 Grünbemützte vereint, sondern an das 

intinne Beisammensein beim Abendsclioppen, 

am Stamm. Im Restaurant Bavaria traf man 

sichi im April 1900 zu einer «soiree buvante». 

Jahrzehntelang fanden sie sich dienstags um 

18 Uhr zum Abendschoppen (seit 1908, ab 

1911 im Tiger, später im Mistel!) oder am 

Judengässli im alten «Chic». Seit 1927 rafften 

sich manche zu Turnstunden und Wanderun­

gen auf und Hessen den Brauch im Krieg zur 

Ertüchtigung und zur Pflege froher Kamerad­

schaft wieder aufleben. 

Mehr noch als oft die Solothurner lechzen 

die Wengianer in der Fremde nach Kontakt. 

Eine lückenlose Geschichte der Aussenstäm-

me lässt sich nicht schreiben, manche gin­

gen vorübergehend auch wieder ein. Soviel 

aber steht fest: bereits 1895 bestand eine Alt-

Wengia Zürich. 1906 ist der erste Berner-

stamm bezeugt, 1910 der in Lausanne und 

1911 in Basel. Selbst in Paris und London 

fand sich vor dem ersten Krieg ein Grüpplein 

zusammen. In Grenchen fand man sich schon 

1927 und nach der Kriegspause wieder 1954. 

In Zug, Aarau und St. Gallen bestanden zeit­

weise Stämme. Seit mindestens 50 Jahren 

sind die grossen Sektionen in den Universi­

tätsstädten von Konstanz und haben ihr eige­

nes Ritual entwickelt, wie z. B. die Grittibänz-

feier und die Ledischiff- bzw. Nauenfahrt der 

Zürcher es beweisen. Aber auch im Buechi-

bärg, in Langendorf und in Baisthal kommen 

die Altherren regelmässig zusammen, nicht 

zuletzt in Olfen, wohin die Aktivitas sei 1896 

über Jahrzehnte zur traditionellen zweitägi­

gen Ferienzusammenkunft pilgerte. 

Vorträge an den Generalversammlungen 

der Alt-Wengia seit 1959 

1959 Dr. H. Hofer 

Einige Aspekte der Freihandelszone 

1960 Dr. H. Lanz 

Persönliche Erlebnisse im 

Belgisch Kongo 

1961 Dr.A. Morant 

PTT-Betriebe — heute und morgen 

1962 Dr. R. Stüdeli 

Bodenrecht in der Sicht der 

Landes- und Regionalplanung 

1963 Dr. H, Reber 

Infektionskrankheiten in moderner Zeit 

1965 Dr. E. Wildbolz 

Christliche Existenz in gewandelter Welt 

1966 Dr. M. Affolter 

Politik und Nonkonformismus 

1967 Dr. M.Wilhelm 

Probleme der Arzneimittel-Forschung 

1968 R. Hasenböhler 

Probleme der Studienreform 

1969 Dr. R. Lanz 

Moderne Unfall- und Wieder­

herstellungschirurgie 

1970 Dr. K. Platt 

Solothurns Stadtbefestigung 

1971 Dr. R. Schaad 

Die Luft, in der wir leben 

1973 Podium 

Wengia wohin? 

Mit dieser offenen Frage wurde die Reihe 

der GV-Vorträge im Sinn der Devise Scientia 

abgeschlossen, um vermehrt der Amicitia zu 

huldigen. 

Ehrenmitglieder 

1909 Edmund Wyss gen. Hörnli 

Dr.h.c. Hans Kaufmann v/o Brändli 

1934 Gottfried Sieber v/o Stengel 

Robert Roth v/o Rösli 

Alois Schryber v/o Amor 

Jean Abegg v/o Gropp 

1944 Dr. Walther Stampfli v/o Cosinus 

1945 Dr.h.c. Josef Reinhart v/o Sachs 

1950 Dr. Paul Haefelin v/o Sport 

1959 Dr. Eugen Dietschi v/o Quint 

1966 Leo Weber v/o Dachs 

Dr. Oskar Stampfli v/o Pi 

1972 Dr. Urs Dietschi v/o Silex 

Dr. Emil Stuber v/o Hieb 

1978 Rolf Roth v/o Disteli 

Dr. Karl Obrecht v/o Götz 

Hohe Offiziere 

Korpskommandant 

Eugen Lüthy v/o Prass (* 1927) 

Divisionäre 

Eugen Bircherv/o Knopf (1882-1956) 

Max Petry v/o Humpe(*1904) 

Fritz Wermelinger v/o Chräi (* 1922) 

Brigadiere 

Hans Jecker v/o Muggi (1870-1946) 

Alfred Strüby v/o Fex (1889-1949) 

Kurt Stampfli v/o Protz (* 1917) 
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Der «Wengianer» 

Wer die fast hundert Jahrgänge des Verbin­
dungsblatts durchgeht, von den hektogra-
phierten Anfängen über die dünnen, auf bi li-
gem Papier gedruckten Hefte der ersten 
Kriegszeit bis zum heutigen satten, farbpran-
genden Kind der Wohlstandsgesellschaft, 
wird der imponierenden Gesamtleistung die 
Achtung nicht versagen können: eine eigentli­
che Kulturgeschichte enthüll t sich dem Auge; 
ob al des Wandels fällt auch hier die Konti­
nuität auf Hier reicht das Gespräch das Ver­
ständnis über Generationen 

Als Zweck wurde gleich am Anfang fest­
gehalten: «Einerseits das Band zwischen den 
Aktiv-Wengianern enger zu knüpfen anderer­
seits ein freundschaftliches Verhältnis der 
Wengia mit ihren alten Häusern zu pflegen.» 
Schon im Reglement von 1888 verpflichteten 
sich die Alt-Wengianer zur Mitarbeit, zur 
finanziellen und moralischen Förderung des 
Blattes. Seit 1893 sitzt auch ein Vertreter der 
Alten Herren in der Redaktion der meist mehr 
als Berater und Helfer denn als Zensor fun­
gierte. Zu Recht wehrte sich die Aktivitas 
1938, als die Idee auftauchte, die Altherren 
müssten die Redaktion wie bei andern Ver­
bindungsblät tern — selbst in die Hand neh­
men. Der Wengianer gibt vielmehr den Akti­
ven, besonders dem Ghefredaktor und den 
zwei Subredaktoren, Gelegenheit zu mühe­
voller aber schöpfer ischer Betät igung: gar 
mancher hat hier seine Sporen abverdient, 
die ihm später als Schriftsteller als Journa-
ist, als Politiker oder Lehrer zugute kamen 

n finanzieller Hinsicht mussten sich die 
Aktiven frei ich einer Begrenzung unterzie­
hen seit die Alt-Wengia 1910 die Kosten für 
Druck und Versand übernahm Hingegen fällt 
die Verantwortung für Redaktion und Admini­
stration in die Verantwortung der Jungen 
Auch hier blieben gelegentlich Kritik und Un­
mut, Missverständnisse nicht aus verwun­
derlich beim kritisch-individualistischen Geist 

der Wengianer? Ein offenes Wort wurde stets 
geschätzt , Replik und Duplik folgten auf dem 
Fuss, getreu dem Motto des freien Burschen. 
«Wer die Wahrheit kennet und saget sie nicht, 
der ist fürwahr ein erbärmiicher Wicht.» 

Vorläufer des «Wengianers» war die «Wen­
gia» die unter der Redaktion von K. Kistler 
R. Marti und O. Meier vom 17 Jul 1886 bis 
zum 24. Mai 1887 in zehn Nummern erschien 
und dann eines sanften Todes starb, um so 
mehr als der Chefredaktor damals das Präsi­
dium übernehmen musste. Neben der obliga­
ten Vereinschronik, Beiträgen zu Patria und 
Scientia enthielt sie auch Karikaturen und 
Gedichte von Cajetan Binz: wir staunen heute, 
wie leicht der damaligen Jugend der Vers aus 
der Feder floss, wie sich Episches, Lyrisches 
und Dramatisches zusammen gesellte — 
über Jahrzehnte war daran kein Mangel 

Nachdem die AH-Versammlung schon im 
August sich dafür ausgesprochen, die Aktivi­
tas am 6. Oktober 1888 ein Reglement verab­
schiedet hatte, erschien bereits eine Woche 
später der erste Wengianer gestaltet von 
einem Redaktionsteam unter Leitung von 
Hans Kaufmann das bereits im Vorjahr eine 
Klassenzeitung «Aus unserer Mappe» heraus­
gegeben hatte. Die Verviel fäl t igung machte 

«Wengianer» im Jubiiäumsjahr 1959 
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bereits vom 2. Jalnrgang an dem Druck Platz, 
den bis 1979 die Offizin Zepfel mit Sorgfalt 
und Opfermut besorgte. Auch hier fehlten Hu­
moristisches, Rätsel und Verse nicht. Als 
W. Schlappner v/o Mars die Ultramontanen 
angriff und Eugen Bircher v/o Knopf im Sturm­
jahr 1900/1901 allzu offen Nietzsche, Darwin 
und dem Monismus huldigte, beschwerten 
sich die Theologen AH von Arx und AH Lech-
ner, indes AH G. Peter meinte: «Lasset ihn 
flattern, den jungen Geist, bindet ihm nicht 
die Flügel!» Allein, der Wengianer dürfe nicht 
in unrechte Hände gelangen; der Meinung 
war man noch lange Zeit. Eine feinere, witzige 
Feder führte im folgenden Jahrgang der spä­
tere Forstmann und Schriftsteller Karl Alfons 
Meyer v/o Harras, der es wagte, den goldge­
lockten Präsidenten Cosinus des Caesaren-
wahnsinns zu zeihen: er betrachte die Mit­
menschen als Nullen . . . War der «Wengia­
ner» bisher nur mit Schriftzug und Zirkel ge­
kennzeichnet, erhielt er dann 1909 von Eugen 
Henziross v/o Gizzi einen neuen Umschlag 
mit der Stadtsilhouette, der ihn bis 1956 gelei­
tete. Der sachlich-moderne Titel, den Willy 
Rentsch ihm gab, wurde erst 1976 durch den 
farbigen Umschlag ersetzt, den Fritz Flücki-
ger v/o Teig entwarf. 

Dass der Wengianer im Ersten Weltkrieg 
zu einem schlanken Blatt abmagerte, haben 
wir schon verzeichnet. Er blieb es auch in den 
Zwanzigerjahren, nachdem auf Initiative von 
Dr. Max Sauser v/o Asmus die Alt-Wengia die 
Herausgabe einer separaten Reihe von «Wen-
giana» beschlossen hatte. Als Vertreter der 
Altherren in der Redaktion, dann auch als AH-
Präsident nahm Sauser Verbindung und Ver­
einsblatt energisch in die Hand und entfaltete 
eine erstaunliche Tatkraft (auch auf dem Rek­
torat und im Rathaus), sodass der Chefredak­
tor einmal stöhnte, der Wengianer werde zum 
«Sauser-Blatt». Auf Asmus Initiative ging 1915 
auch die Sammlung von Studentika zurück, 
die freilich später nicht immer mit gebühren­
der Sorgfalt gepflegt wurde, sowie die Äuf-
nung einer Bibliothek, die bis weit in die Vier­
zigerjahre den Aktiven Anregung für ihre Vor­
träge bot. Max Sauser war aber auch der Spi­
ritus rector des 40. Stiftungsfestes, schuf die 
entsprechende Festschrift und eine Ge­
schichte der Alt-Wengia 1897-1922. 

Wengiana 

1920 «Immorteilen», 
Gedichte aus dem Nachlass von 
Dr. phil. Kurt Meyer v/o Tasso. 

1921 «Letzte Ernte», 
Poesie und Prosa 
aus dem Nachlass von 
Professor Dr. Bernhard Wyss 
v/o Horn. 

1924 «25 Jahre Alt-Wengia, 
1897-1922» 
von Dr. Max Sauser v/o Asmus. 

1925 «Im Schwyzergärtli», 
Liederszene in einem Aufzug 
von Josef Reinhart. 

1934 Das «Spiel vom jungen Gesellen», 
von Josef Reinhart. 
Der Wengia gewidmet 
zum 50jährigen Bestehen 
(ausserhalb der Reihe). 

1947 Die Solothurner Presse zum 
60. Stiftungsfest der Wengia. 

1948 Zum Jubiläum 
der Bundesverfassung 
1848-1948 mit Beiträgen von 
Dr. W. Stampfl!, 
Dr. Urs Dietschi, 
Paul de Valliere, 
Dr. Eugen Dietschi, 
Dr. Paul Haefelin, 
Dr. Karl Obrecht, 
Dr.h.c. Josef Reinhart. 

Festschriften 

1909 Die Wengia Solothurn 1884-1909. 
Festschrift zur 25. Stiftungsfeier. 
16. und 17. Oktober 1909. 

1924 Die Wengia Solothurn. 1884-1924, 
von Dr. Max Sauser v/o Asmus. 

1934 Festschrift 
zur fünfzigsten Stiftungsfeier 
der Wengia Solothurn. 

1946 Mitgliederverzeichnis der Wengia 
Solothurn 1946. 

1959 75 Jahre Wengia Solodorensis, 
von Louis Jäggi v/o Faust. 

1974 Mitgliederverzeichnis 1884-1974. 
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Wengia und Politik 

Wer sich zur Patria bekennt und mindestens 

inoffiziell dem Progressus huldigt, kann an der 

Politik nicht vorbeigehen Mit dem Bekenntnis 

zum geeinten, starken Bundesstaat stellte 

man sich in die Nachfolge der Zofinger und 

Helveter und reihte sich dadurch in die ibera-

le Grossfami ie ein. War man sich auch über 

Ziel und Zweck stets einig so sollten über 

Mittel und Wege im Laufe der Zeit immer wie­

der heftige Diskussionen entbrennen, n der 

Sitzung der Aktivitas vom 13. Ju 1889 erläu­

terte der nachmalige Staatsschreiber und 

Regierungsrat Hans Kaufmann v/o Brändli 

den Begriff der Politik und stellte folgende 

Thesen auf die die Verbindung bil igte; 

1 Die Wengia darf Politik treiben; Gesetz, 

Statuten und Devisen verbieten es nicht. 

2. Die Wengia soll Politik treiben' denn sie 

hat die Pflicht, ihre Mitglieder auf das 

öffentliche Leben vorzubereiten und poli­

tisch geschulte Männer heranzubilden 

3. Die Politik der Wengia ist freisinnig, je­

doch nicht aktiv sie beschränkt sich auf 

die Bildung eines politischen Charakters. 

4. Die Wengia darf keinen offiziellen Verkehr 

mit andern Studentenverbindungen (Hoch­

schule?) haben; denn dies würde Unhei 

und Verderben im nnern stiften. 

5. Die Alt-Wengia muss möglichst auf dem­

selben Standpunkt stehen wie die Aktiv-

Wengia. 

Die Wengia ist seither dieser Auffassung 

treu geblieben und hat sie durch dick und 

dünn gegen Zweifler und Gegner verteidigt, 

ohne sich fest und dauernd an eine bestimmte 

Partei zu binden. Dass sich die meisten ihrer 

Mitglieder später zur Freisinnig-demokrati­

schen Partei bekannten ist naheliegend, 

doch sind auch prominente Sozialdemokra­

ten aus der Wengia hervorgegangen Heute 

frei ich tritt bei vielen Jungen die Devise der 

Taufbrunnen am Marktplatz 

Patria hinter die der Amicitia zurück; es bleibt 

aber die staatsbürgerliche Schulung im offe­

nen iberalen Geist der Toleranz und gegen­

seitigen Achtung 

Die Offenheit zeigte sich bereits 1889, als 

man nicht nur die Dornachfeier organisierte, 

sondern auch die schweizerische Arbeiter­

versammlung in Olfen besuchte. In Vorträgen 

und Diskussionen setzte man sich mit der 

Todestrafe, der Frauenemanzipation, der Ab­

stinenz, dem Recht auf Arbeit, dem Verhältnis 

von Kirche und Staat und dem Proporz aus­

einander Wo man die Grenze zog zeigt ein 

rotes witziges Plakat, das man am 1 Mai 1893 

hisste: «Einladung zu gemütlichen Attentaten 

mit dem Anarchistenverein Dynamitanic.» 

Als nicht nur der politische Gegner zur 

Rechten, sondern selbst der Erziehungsdirek­

tor 1901 einen unpolitischen Verein oder gar 

keinen forderte, stellte sich die Wengia, die 

AH im Rücken taub, Hess aber in ihren politi­

schen Aktivitäten meist eine gewisse Vorsicht 

walten. Sie nahm im Jahre 1900 an der libera­

len Versammlung in Kriegstetten, 1907 mit 
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einem Fackelzug an der Feier zur Annalime 
der Militärorganisation teil. 1912 feierte man 
mit den Freisinnigen den siegrelcinen Aus-
gang der Regierungsratswahl, dem der grosse 
Volkstag In Olfen vorangegangen war. Sieben 
Jahre später, bei der ersten Proporzwahl, sah 
man AH Adrian von Arx in den Nationalrat ein-
ziehen, indes sich 1917 die beiden AHAM 
Hans Affolter (SP) und Walter Stampfli (FdP) 
in einer fairen Ausmarchung um einen Sitz in 
der Regierung gegenübergetreten waren. 
Bereits 1904 waren vier Altherren in den Kan-
tonsrat, 1906 einer in den Reglerungsrat, 
1908 einer als Stadtammann von Solothurn 
gewählt worden. 

In der Zeit des Ersten Weltkrieges nah-
men die Wengianer Anteil am Graben zwi-
schen Deutsch und Welsch, an den wachsen-
den sozialen und polltischen Spannungen. 
Den revolutionären Soziallsmus lehnte man 
ab, allerdings war der «Zug nach links» unver-
kennbar. Ohne die Verbindungsfarben zu tra-
gen, suchte man Kontakt mit den Jungfreisin-
nigen, mit AH Emil Müller, dem frühverstorbe-
nen freisinnigen Arbeitersekretär. Seit 1917 
besuchten die Wengianer regelmässig den 
Staatsbürgerkurs, da die Schule zuwenig 
Staatskunde anbot, wie man noch 40 Jahre 
später mit Bedauern feststellte. Hier lernten 
sie im Laufe der Zeit die meisten Bundesräte 
als Referenten kennen, nicht zuletzt den Solo-
thurner Hermann Obrecht, Vater von AH 
Götz. 

Beide Wengianerfahnen (1885 und 1928) 
flatterten im September 1930 am grossen 
Gedenktag von Balsthal. Wenig später hörte 
man sich an der Generalversammlung das 
Referat von AH Walter Stampfli über die künf-
tige AHV an und freute sich kurz darauf der 
Wahl zweier Altherren ins Bundesgericht. 
Einen Grosserfolg galt es 1933 zu feiern: Rek-
tor Oskar Stampfli v/o Pi zog als Erziehungs-
direktor ins Rathaus, zehn Kantonsräte und 
die neuen Stadtammänner von Solothurn und 
Ölten trugen das grün-rot-grüne Band. Allein 
die Zelt der Wirtschaftskrise und der politi-
schen Orientierungslosigkelt machten auch 
den Wengianern zu schaffen. Sie bemühten 
sich redlich, den eigenen Weg zu finden, frag-
ten nach «Idealismus und Jugend» (gegen 
Nihilimus) und lehnten In einer Diskussion 

Wengianer als Politiker 
Bundesrat 

Dr. Walther Stampfli 1940-1947 
(1884-1965) 

Regierungsrat 
Dr. Werner Kaiser 1906-1910 
Dr.h.c. Hans Kaufmann 1910-1937 
Dr. Hans Affolter 1917-1930 
Dr. Oskar Stampfli 1933-1952 
Dr. Urs Dietschl 1937-1966 
Dr. Alfred Rudolf, B E (1877-1955) 
Dr.h.c. Walter Bösiger, BE(1878-1960) 
Arthur Oswald, LU (1872-1938) 
PeterSchmid, BE( *1941 ) 
Dr. Matthias Feldges, BS (*1937) 

Ständerat 
Dr. Paul Haefelin 1935-1959 
Dr. Karl Obrecht 1959-1967 
Dr. Max Affolter 1979-

Nationalrat 
Dr. Hans Affolter 1911-1930 
Dr. Adrian von Arx 1919-1930 
Dr. Walther Stampfli 1931-1940 
Dr. Urs Dietschl 1943-1959 
Dr. Karl Obrecht 1947-1959 

Stadtammann Solothurn 
HansJecke r1908-1915 
Dr. Paul Haefelin 1933-1953 
Robert Kurt 1953-1968 

Stadtammann Ölten 
Dr. Hugo Meyer 1933-1957 
Dr. Hans Derendinger 1957-1983 

schon 1930 Faschismus wie Kommunismus 
ab. «Ist der Nationalsozialmus für uns eine 
Gefahr?», stand 1932 zur Diskussion, wie die 
Feststellung: «In der Schweiz gibt es keine 
Judenfrage». 

Eine Wahl zwischen FdP und Junglibera-
len lehnte die Verbindung 1934 ab, abonnierte 
aber die «Junge Generation». Das Bekenntnis 
zur militärischen Landesverteidigung war für 
die Wengia undiskutabel; 1936 zeichneten 
Aktivitas und Alt-Wengla die eidg. Wehran-
leihe. Aber auch die geistige Landesverteidi-
gung tat not: erstaunlich, wie klar die jungen 
Leute die Situation erfassten und In den Leit-
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artikeln der Chefredaktoren von Arx, Schlapp­
ner und Roth zum Ausdruck brachten. Willig 
nahm man die durch den Krieg bedingten Ein­
schränkungen von Schul- und Verbindungs­
leben auf sich und suchte die politische Über­
sicht im wilden Kriegsgeschehen zu bewah­
ren, das um die Schweiz brandete. Am Grab 
von Bundesrat Obrecht trauerten die vier Ver­
bindungen, wie sie sich ob der Wahl von AH 
Walter Stampfli freuten 

Die Aktivitas übernahm eine Patenschaft 
fijr belgische Studenten geisselte die Depor­
tationen an der Universität Oslo ebenso wie 
die unverdauten mportideen politischer 
Abenteurer an der Kanti Man wagte sich 
auch In die Höhle des Löwen, kreuzte minde­
stens geistig die Klingen an Versammlungen 
der Frontisten und der PdA. Die Nachkriegs­
zeit iess nach der Annahme von AHV und 
Wirtschaftsartikeln das Interesse mehr inter­
nationalen Zukunftsfragen zuwenden: der 
europäischen Einigung der UNO, dem Mar­
schallplan, Benesch und Tito, der Palästi­
nenserfrage und der Liquidation der Kolonial­
reiche. Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus 
den Themen mit denen sich die Aktivitas n 
Vortrag und Diskussion auseinandersetzte. 
Später nahm man intensiven Anteil an der 
ungarischen Revolution dem Pragerfrühl ng 
den Nahostkriegen und den Problemen der 
Entwicklungsländer 

Für eine politische Öffnung spricht es, 
wenn ab 1944 periodisch Vertreter der gros-
sen Landesparteien zu Information und Dis­
kussion eingeladen wurden, wenn man sich 
1977 mit den Poch auf Wortgefechte ein iess. 
Heute haben die Massenmedien der Verbin­
dung einen Tel der nformationsaufgabe, die 
Schule einen Teil der staatsbürgerlichen 
Unterweisung abgenommen. Das hindert die 
Wengianer nicht, in iberaler Offenheit das 
Geschehen in Land und Welt kritisch zu ver­
folgen um dereinst mitverantwortlich und ge­
staltend einzugreifen und mitzubestimmen 

Kulturelles 

Dass sich die Wengianer nicht nur studenti­
schem Treiben Wissenschaft und Politik er­
geben sondern auch den Musen zu huldigen 
wissen bewies nicht nur die Kunstausstel­
lung 1981 in der Schopfgalerie: im Wengianer 
finden sich immer wieder lyrische und epi­
sche Versuche ganz zu schweigen von den 
Werken Kurt Meyers, Adrian von Arx' Bern­
hard Wyss ' welche die Wengia publizierte. 
Bis kurz vor seinem Tod (1957) gehörte Josef 
Reinhart zu den treuesten Mitarbeitern, nach­
dem er schon 1893 ein Wengianer Preisaus­
schreiben gewonnen und im folgenden Jahr 
seine ersten Mundartgedichte veröffentlicht 
hatte. Über Jahrzehnte pflegte die Wengia an 
ihren Sitzungen auch die Rezitation, gelegent-
ich die Lektüre und musikalische Darbietung 
1910-1915 unterhielt sie unter Beizug von 
Schülern mittlerer Klassen ein eigenes 
Orchester geleitet von Volker Quint und 
Keck. Dies ermöglichte auch die Pflege des 
vierstimmigen Gesangs. 

Aber auch als Schauspieler waren die 
Wengianer etwa gefragt, galten sie doch 
schon 1898 als «ein Volk von Poeten, Musi­
kanten und Comödianten». 1903 ist erstmals 
ein Theaterbesuch verzeichnet — viele folg­
ten in der Stadt und auf den ländlichen Büh­
nen des Wasseramtes —, 1911 ging man 
auch in die Oper Auch später besuchte die 
Aktivitas Konzerte, besonders, wenn die AH 
Harz, Presto und Schrumm auftraten (und 
auftreten). Wenn der Wengianerharst auf­
taucht, ist heute oft der Vortragssaal von Töp­
fergesellschaft, Naturforschern und Histori­
schem Verein zu klein ihnen schenkt die Ver­
bindung seit 1944 ihre Beachtung. Als beson­
deres Ereignis darf gewertet werden, dass 
das Stadttheater 1951 das Erstlingswerk des 
Aktiven Manfred Schwarz v/o Boheme aufge­
führt hat. Auch heute noch darf sich die Ver­
bindung zu ihrer kulturellen Tradition beken­
nen 
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Wengia und Sport 

Schon in der ersten Hälfte des 19. Jh . hatten 
sich die Kantonsschüler für Turnen und mili-
tärische Übungen engagiert. So verwundert 
es nicht, wenn die Wengianer in den Achtzi-
gerjahren Fechtkurse durchführten (erneut 
ab 1934) und wenn sich Brändli 1893 als 
Schwinger versuchte. Diesem Sport galt übri-
gens auch die Sympathie von Cosinus. Der 
Kadettenunterricht mit seinem oft sturen, 
militärischen Drill vermochte dem Drang nach 
Bewegung nicht zu genügen. 1907 wurde 
übrigens einem Spefuxen wegen zu geringer 
Körpergrösse die Aufnahme in die Wengia 
verwehrt. 

Mindestens in den Diskussionen tauchte 
das Thema Sport seit 1909 in der Wengia 
immer wieder auf und erhielt wachsende Be-
deutung. Freilich sah man auch die negativen 
Seiten: die Rekordsucht, die Gefahr für den 
Bestand der Verbindung. Wandern könne man 
auch, ohne Mitglied des «Wandervogels» zu 

Friedhofplatz mit Stammlol<al «t\/listeli» (Mitte) 

sein (1912), vielmehr sei das Turnen in der 
Schule zu fördern. Im Unterschied zu andern 
Verbindungen verzichtete die Wengia, mit 
Ausnahmen 1950 und 1954, auf sommerliche 
Ferienlager, da die Schule solche seit 1928 
anbot. Hingegen organisiert die Aktivitas seit 
1935 regelmässig in der Altjahrswoche ein 
Skilager. 

Ende der Dreissigerjahre beteiligten sich 
die Wengianer oft am Quer durch Solothurn, 
im Vorfeld des Kriegs auch an Jungschützen-
treffen. Die eigentliche Tendenz zum Volks-
sport aber kam in der Nachkriegszeit; die Ver-
bindung konnte und wollte sich ihm nicht ent-
ziehen. Seit 1955 huldigte man intensiv dem 
Fussball (Turniere mit der Dornachia, Maturan-
den gegen Professoren, White Stone Kickers), 
gelegentlich dem Korbball. In den letzten Jah-
ren sind Hallenhandball und Basketball Trumpf 
geworden. Das Messen der Kräfte, der Wett-
kampf entspricht einem natürlichen Bedürf-
nis des jungen Menschen, zumal dessen, der 
oft über den Büchern sitzt. Ist es gepaart mit 
dem Gesundheitsbewusstsein, so wird man 
es dem Bierduell, dem übermässigen Alkohol-
konsum vorziehen, den Philister oft den Stu-
diosi zuschreiben: der Trinkzwang ist übri-
gens seit 1907 in den solothurnischen Verbin-
dungen abgeschafft. 

KarlH. Fiattv/o Näppi 
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Patria-Amicitia - Scientia 

Die Lebenskraft unseres Bundes 

Der 7 November 1884 ist der Geburtstag der 

Wengia. Zuvor gab es wälnrend Dezennien an 

der Kantonsschule in Solothurn drei Vereine, 

die Sel<tion der Zofingia, der Helvetia und des 

Schweizerischen l<atholischen Studentenver­

eins. Reibereien zwischen diesen drei Verei­

nen waren nichts Seltenes, so dass nach 

einer solennen Keilerei zwischen Zofingia 

und den katholischen Studenten in der Neu­

jahrsnacht 1883 der Regierungsrat alle drei 

Verbindungen aufhob. Proteste hatten keine 

Wirkung, ebensowenig wie ein dreitägiger 

«Schulstreik». Die Regierung liess sich nicht 

zu einer Wiedererwägung bewegen. Es blieb 

beim Verbot. 

Gebrochener Widerstand 

Nicht wegdekretieren Hessen sich aber 

die studentischen Gefühle, die fest Wurzel 

gefasst hatten Nach mehreren negativen 

Versuchen reichte zu Anfang des damals 

noch im Herbst beginnenden Schuljahres 

1884/85 eine Schar von 15 Schülern der Pro­

fessorenkonferenz einen Statutenentwurf 

ein. Die Organisation war darin knapp um­

rissen und als Devisen «Vaterland, Freund­

schaft, Fortschritt» stipuliert. Darin sollte der 

Geist und das Wirken des neuen Vereins zum 

Ausdruck kommen. Die kluge und weitblik-

kende Fassung dieses ersten Dokumentes 

verfehlte ihre Wirkung nicht; der Widerstand 

war gebrochen Die Sanktion durch die Pro­

fessorenkonferenz wurde am 3. November 

1884 erteilt, mit der Forderung, dass die De­

vise «Fortschritt» durch «Wissenschaft» zu er­

setzen sei um wie argumentiert wurde, «al­

len Schülern der Kantonsschule den Eintritt 

zu ermöglichen». Der fortschrittliche Geist, 

den die nitianten bekundeten, mag in jener 

Zeit als für die Jugend gefährlich bewertet 

worden sein. Man versuchte wohl vor allem 

einer Einmischung in die Politik im iberalen 

Geiste die Riegel zu schieben Der Regie­

rungsrat stimmte dem Statutenentwurf am 

7 November zu, und die Wengia konnte ihren 

Geburtstag feiern. 

Devisen ais festgefügtes Fundament 

Wenn wir heute, am 100. Geburtstag 

einen Rückblick anstellen, so darf mit grosser 

Genugtuung die Feststellung gemacht wer­

den dass die ideellen Grundlagen, die bei der 

Gründung im Jahre 1884 geschaffen worden 

sind, jetzt noch das feste, unerschütterliche 

Fundament der Wengia bilden. Patria, Amici­

tia, Scientia sind die von den Gründern er­

korenen Devisen, hnen hat die Wengia bis 

zum heutigen Tage Treue gehalten; sie sind 

die Lebenskraft unseres Bundes. Diese drei 

kurzen, aber inhaltsschweren Worte sind für 

uns Wortsymbole einer lebenslangen Ver­

pflichtung, nicht nur wenn sie uns von der 

Fahne herab mit den Verbindungsfarben 

grüssen, nicht nur wenn sie am festlichen 

Kommers im Farbenkantus erklingen son­

dern ganz eigentlich erst im Alltag. Da sollen 

sie jedem Couleurbruder Stütze im täglichen 

Wirkungskreis sein und so erlebt und zum Er­

lebnis werden 

Patria! An erster Stelle steht es. Gewiss 

hat sich der Vaterlandsbegriff im Ablauf der 

europäischen Geschichte der letzten hundert 

Jahre verschiedentlich gewandelt. Extremer 

Nationalismus, egoistischer Chauvinismus, 

grossbürgerliches Kosmopolitentum kom­

munistische Internationale und wiederum 

autoritärer Nationalismus haben auf ihn im 

alten und neuen Kontinent eingewirkt. In die­

ser Flucht der Erscheinungen hat unsere 

Vaterlandsauffassung sich seit der Konsoli­

dierung des 48er und 74er Bundesstaates als 

weitgehend konstant erwiesen. Die Unver­

sehrtheit unseres Gebietes und eine Ord­

nung, wie sie aus dem demokratischen Mit­

bestimmungsrecht jedes Schweizers hervor­

geht, sind das erste davon Unser Vaterlands­

begriff ist ohne jenen der Freiheit undenkbar 

Freiheit aber «die ich meine», die wir alle 

meinen, ist individuelle Freiheit. In ihr soll 

sich der einzelne frei entfalten und betätigen 

können Selbstverständliche Schranke ist die 

Respektierung des gleichen Rechtes seiner 

Mitmenschen und die Mitarbeit an den staat-
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liehen Aufgaben, die wiederum auch dem ein­
zelnen dienen. Darin unterscheidet sich un­
ser Vaterlandsbegriff grundlegend von jenem 
der totalitären Staaten, wo der einzelne Bür­
ger nur noch Funktion, nur noch namenlose 
Ameise Im seelenlosen Getriebe eines Selbst­
zweck gewordenen Machtgebildes Ist. Dass 
wir uns der Bedrohung durch solche IVIacht-
staaten Im Bekenntnis zu einer bestmög­
lichen Landesverteidigung entgegenstellen, 
war seit jeher und ist auch heute für den 
Wenglaner selbstverständlich. Aber wir müs­
sen noch ein mehreres tun. «Ein Geist, der 
nicht zur Tür kommt rein, probiert's am 
Schlüsselloch» sagt die Frau Sorge im Faust. 
Darum muss unsere Wachsamkeit ganz be­
sonders den schleichenden Gefahren gelten, 
ich meine, dass unser Freiheitsbegriff nicht 
von innen her durch einen bürokratischen 
Staatsapparat ausgehöhlt wird, dass die Rück­
sicht auf Minderheiten, auch unbequeme 
Äusserungen des Föderalismus nicht beiseite 
gelassen und damit der wache Sinn für eine 
lebensfähige Schweiz abgestumpft wird. 
Denn allein die Vielfalt in Einigkeit, die Tole­
ranz und gegenseitige Achtung bei gleichzei­
tigem gemeinsamem Arbeiten fürs Ganze ge­
ben der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
in einer Zelt, da eine europäische, eine Welt­
ordnung angestrebt wird, ja da schon plane­
tarische Spekulationen auftreten, das Recht 
und den Anspruch auf eigene Existenz. 

Amicitia! «Wem der grosse Wurf gelun­
gen, eines Freundes Freund zu sein» (Schil­
ler, «Lied der Freundschaft») — dem ist die­
ses hehre Wort keine leere Schablone, kein 
blosses Lippenbekenntnis. Die Freundschaft 
in unserer Verbindung beschränkt sich nicht 
auf eine fröhliche oder schwärmerische Ju­
gendkameradschaft In der Aktivitas. Sie ist 
auch keine Rückversicherung, die aus nur 
egoistischem Interesse zur Vereinigung mit 
Mitmenschen führt. In einer Verbindung ist 
sie als Forderung zu verstehen, in guten und 
schlechten Zeiten seinen Gouleurbrüdern als 
Freund nach bestem Wissen und Gewissen 
zu dienen und zur Seite zu stehen. Und so 
verstanden, bedeutet sie auch keine Ein­
schränkung unserer Verpflichtungen gegen­
über dem Vaterland. Denn unser humanisti­

scher Vaterlandsbegriff verlangt ja gerade, 
wie wir gesehen haben, Freundschaft und 
echte Menschenliebe, die beide den Geist 
des Staatsganzen bestimmen müssen, ohne 
welche es eine arme, vom Vorteilsstreben 
der Stärkeren abhängige und regierte Zweck­
gemeinschaft wäre. 

Scientia! — Mit Recht führen wir die 
«Wissenschaft» in unserer Devise. Auch die­
ser Begriff hat sich seit dem 19. Jahrhundert 
verändert. Stand man damals im Zeichen des 
mathematisch-naturwissenschaftlichen. Im 
Grunde an die Materie gebundenen Forschens 
und Wissens, so haben die Entdeckungen der 
Atomphysik heute diese Grenzen gesprengt 
und die verstopften Zugänge zu einem über­
materiellen Weltbild wieder geöffnet. Der 
Scientia-Begriff kommt damit wieder zu jener 
Bedeutung, den er in unserer Devise haben 
soll. Im Mittelalter hatten die unteren Schul­
stufen im Trivlum und Quadrivium eine um­
fassende, ein geschlossenes Weltbild vermit­
telnde Bildung zum Ziel. Mit dem Magister 
artium war dieses erreicht. Erst dann folgte 
das Studium an den Fakultäten. In diesem 
Sinne soll Scientia auch an einer Mittelschul­
verbindung verstanden sein. Sie bedeutet die 
Verpflichtung, über den vorgeschriebenen 
Schulstoff hinaus sich mit Ernst und Fleiss 
um ein auf freiheitlichen, humanistischen 
Grundsätzen beruhendes Weltbild selbst zu 
bemühen, damit der junge Mensch in seiner 
Freiheit nicht haltlos dem Nihilismus preis­
gegeben sei, wie wir ihn zu gut von Sartre 
kennen. 

Darum, liebe Wengianer, lasst uns die In 
unserer Devise vereinigten Fackeln des Gei­
stes, die schon 200 Semester lang geleuchtet 
haben, in heller Flamme halten. Ihr Licht möge 
die Wengla auch im nächsten Jahrhundert 
auf einen guten und gesunden Weg führen: 
Ut vivas, c rescas, floreas in eternum, Wengla 
Solodorensis! 

Eugen Dietschi v/o Quint 
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Was gab mir die Wengia ? 

Als mir die Frage gestellt wurde «Was gab mir 

die Wengia?» wurde mir erstmals bewusst, 

dass ich mir diese Frage schon des öftern 

gestellt hatte, zu Ende gedacht aber wahr­

scheinlich nie. Ich gestehe es offen ich habe 

Bedenken, in einer Festschrift anhand mei­

ner Person und meiner Erlebnisse sozusagen 

als Testperson darzulegen, was die Wengia 

ihren jungen aktiven Mitgliedern geben kann 

und sol Vielleicht wäre es besser gewesen, 

man hätte mir die Frage in allgemeiner Form 

gestellt, «Was kann uns die Wengia geben?» 

Allerdings wäre die Antwort eng verbunden 

gewesen mit der Frage nach der Existenzbe­

rechtigung einer Mittelschulverbindung, n 

dieses Wespennest zu stechen ist aber nicht 

der Sinn des vorliegenden Beitrags. 

Also ziehe ich es vor zu versuchen im 

Rückblick über fast 50 Jahre eine möglichst 

objektive Antwort auf die m r gestellte Frage 

zu finden. Ich hoffe, so nebenbei, dass meine 

Ausführungen den aktiven Wengianern einen 

Anstoss geben werden sich vermehrt Gedan­

ken zu machen über Sinn und Wert unserer 

Verbindung 

Doch ein Zeiclien der Danl<barl<eit 

Ich wäre dem Leser aber dankbar wenn 

er meine nachfolgenden Darstellungen nicht 

als allgemein gültige Aussage auffasst. ich 

habe lediglich versucht, die seinerzeitige Ein­

wirkung der Wengia auf meine Person und 

mein Verhalten im Verlauf meines Lebens zu 

werten Ob das nach einem solch langen Zeit­

abschnitt noch möglich ist, sei der Meinung 

des Lesers anheim gestellt. 

Für mich war es mehr als eine glückhafte 

Fügung, dass ich den «Studien-Weg» gehen 

durfte. Ich muss dies einleitend zum besse­

ren Verständnis meiner nachfolgenden Darle­

gungen betonen. Nur dank den grosszügigen, 

damals nicht selbstverständlichen Stipendien 

und zinsfreien Darlehen durch die Solothur-

ner Regierung wurde mir ein Studium ermög­

licht. Diese Hilfe und Unterstützung hat mei­

ne Einstellung unserem Staate gegenüber 

massgebend geprägt. Die daraus entstande­

ne, zum Tel unbewusste Bindung und Dank-

Al<tivitas Sommersemester 1984 im Kneiplol<al 
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barkeit diesem Staate gegenüber, mit seinem 
freiheitlicin-liberalen Gedankengut, hat mich 
in der Folge In die Wengia geführt. 

Freundschaft und Geborgenheit 

Spricht man mit Wengianern über das 
«Jugenderlebnis Wengia» und speziell davon, 
was über diese Zeit hinaus geblieben ist, wer­
den in der Regel spontan die «Freundschaf­
ten, die das ganze Leben lang halten» in den 
Vordergrund gestellt. Ich glaube auch, dass 
die «Amicitia» in diesem Alter auf alle von uns 
einen nachhaltigen und tiefen Eindruck aus­
geübt hat. Freundschaften, die über spätere 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Gräben 
hinweg gehalten haben, die selbst durch poli­
tisch auseinandergegangene Wege nicht in 
Brüche gingen. Und gleichwohl ist zu beden­
ken, dass Freundschaft allein, unsere Devise 
sagt es schon, für eine Mittelschulverbindung 
nicht genügen kann und darf. Gute und halt­
bare Freundschaften werden auch später ge­
schlossen, in der Berufstätigkeit, im Militär 
und in vielen anderen Bereichen. Bei mir 
jedenfalls, und ich nehme an, es sei anderen 
Wengianern ähnlich ergangen, haben neben 
diesen Freundschaftsbanden andere Einwir­
kungen aus der Aktivzeit mein späteres Ver­
halten im Beruf und in der Öffentlichkeit mit­
bestimmt. 

Für mich war es und ist es immer noch 
ein kleines Wunder, dass junge Männer, noch 
nicht 20 Jahre alt, freiwillig und ohne Zwang 
bereit sind, Aufgaben und Pflichten zu über­
nehmen und dafür einen guten Teil ihrer Frei­
zeit zur Verfügung stellen; dass sie sich 
einem gleichaltrigen Kameraden, der durch 
eine Mehrheit in eine Charge gestellt wurde, 
unterordnen und seine Autorität akzeptieren. 
Diese kleine, funktionierende Gemeinschaft, 
in der jeder seine ihm übertragene Aufgabe 
erfüllt, ist für mich eine kleine lebende Zelle 
unserer demokratischen Einrichtung. 

Erlebnis der Gemeinschaft 

Die Arbeit in der Wengia, die Vorträge 
und Diskussionen mit Menschen, die schon 
im Leben draussen standen, haben mir da­
mals die Zusammenhänge im politischen und 
wirtschaftlichen Bereich, aber auch im sozia­
len Gefüge in unserem Lande aufgezeigt. Es 
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war eine wirksame Lehre, dass nicht der Ein­
zelgang zum Erfolg führen kann, sondern nur 
die Zusammenarbeit, der Dienst an der Ge­
meinschaft. 

Diese «Gemeinschaft Wengia», sie war 
es, die mir die Überzeugung gab, dass unsere 
staatlichen Einrichtungen, unser ganzes libe­
ral-politisches System nur funktionieren 
kann, wenn jeder Bürger im Rahmen seiner 
Möglichkeit einen aktiven Beitrag leistet. 
Dass jeder bereit sein muss, Verantwortung 
zu übernehmen, wenn er dazu berufen wird, 
um so seinen Beitrag für den Fortbestand, 
aber auch zur Verbesserung unserer Gemein­
schaft zu leisten. 

Meine Zeit in der Wengia, in einem sehr 
aufnahmefähigen Alter, und dazu in einer po­
litisch aufgewühlten Zeit (1933 bis 1936), hat 
meinen Lebensweg stark geprägt. Das Be-
wusstsein, dass es Pflicht eines jeden 
Schweizers sei, einen angemessenen Teil 
seiner Arbeitskraft in den Dienst der Öffent­
lichkeit zu stellen, hat mich in die Politik ge­
führt, hat mich veranlasst, in der Armee 
höhere Funktionen zu übernehmen und einen 
Beitrag in der Wirtschaft zu leisten. 

Eine Schule für das Leben 

Es ist mir natürlich bewusst, dass es nicht 
die Wengia allein war, die mir geholfen hat, 
neben meiner starken beruflichen Beanspru­
chung auch Führungspositionen in anderen 
Bereichen zu übernehmen. Überzeugt davon 
bin ich aber, dass in meiner Wengianer-Aktiv-
zeit ganz wesentliche Weichen gestellt wur­
den für meine spätere Tätigkeit in der Öffent­
lichkeit und für mein Verhalten unserem Staate 
gegenüber. 

Wenn ich heute einen Rückblick auf mein 
Leben werfe, bin ich mir in einer Hinsicht voll­
ständig im klaren: die schönen Jugendjahre 
in der Wengia möchte ich nicht missen. Die­
se ungezwungene und lebhafte, aber auch 
lehrreiche Zeit im Kreise gleichaltriger Kame­
raden war ein einmaliges Erlebnis, das sich in 
dieser Form später nicht wiederholte. Die Ak­
tivzeit in der Verbindung war für mich eine 
Schule für das Leben. Dafür danke ich der 
Wengia. 

Willy Emch v/o Petz 



Ein Oltner kommt nach Solothurn 

Für junge Oltner die die Matur zu erwerben 
gedacinten, gab es zu meiner Zeit — das war 
in den dreissiger Jahren — zwei übliche Wege: 
Der eine führte nach denn nahen Aarau der 
andere nach dem entfernteren, aber seltsam 
lockenden Solothurn Der Entscheid war für 
viele eine rein praktische Frage — Aarau bot 
die Möglichkeit, jeden Tag nach dem Unter­
richt heimzukehren, Solothurn wohl schon 
weniger Aarau galt zudem als sehr sehr 
seriöse, eher strenge Schule, was sich in den 
Augen der Eltern besser ausnahm als in den­
jenigen ihrer hoffnungsvollen Söhne und 
Töchter Unter uns sprach sich auch die 
Schauermär herum, in Aarau sei die Selbst­
mordrate unter Gymnasiasten höher als an 
anderen Mittelschulen Und wir hielten es 
doch mit dem Leben. 

So kamen denn jene Schulkameraden die 
den Weg nach Aarau einschlugen, in den Ge-
nuss unseres aufrichtigen Mitleides. Wir an­
dern glaubten mit Solothurn so etwas wie das 
gelobte Land zu wählen. Hatte nicht schon 
Carl Spitteier von dieser Stadt als der golde­
nen Märchenstadt gesprochen? Und er war 
schliesslich Nobelpreisträger Solche Erwar­
tungen wurden noch durch die jungen Oltner 
gesteigert, die vor uns den Sprung nach Solo­
thurn gewagt hatten und in unserem Städt­
chen — wie man es damals noch bescheiden 
nannte — an Wochenenden die stolze Brust 
mit einem Fuchsen- oder Burschenband und 
das junggelockte Haupt mit einer «Couleur» 
spienzelten. Sie schilderten uns ihr flottes 
Studentenleben so farbig, dass uns das Was­
ser im Mund zusammenlief 

Entscheid ohne trübe Gedanken 

Bei unserem Entscheid für Solothurn wur­
de ausser Betracht gelassen dass die Oltner 
einst unter solothurnischer Herrschaft zwar 
nicht geradezu geseufzt — das war nie Olt­
ner Art — aber doch die Faust im Sack (und 

manchmal auch ausserhalb des Sackes) ge­
macht hatten. Die trübe Geschichte der Be­
ziehungen zwischen den beiden Städten war 
verjährt und vergessen Bei mir kam dazu 
dass meine Eltern beide das Lehrerseminar 
in Solothurn besucht hatten; ihr Denken ging 
entschieden aareaufwärts. Und in Solothurn 
lauerten zwei Onkel dass da nichts Falsches 
passierte. Sie hätten, wäre Vaters höchst-
instanzlicher Entscheid für Aarau gefallen, 
die diplomatischen Beziehungen mit unse­
rem Hause zweifellos abgebrochen. 

Diese feinen Aussichten wurden ein we­
nig durch den Umstand getrübt, dass die Ab­
solventen der Oltner Bezirksschule, obwohl 
diese einen ausgezeichneten Ruf genoss, 
sich beim Übertritt in die oberen Klassen der 
Kantonsschule Solothurn einer Aufnahme­
prüfung zu unterziehen hatten. Diese fiel 
dann aber eher gnädig aus; bei den münd­
lichen Prüfungen erhielt man den Eindruck, 
den Herren Professoren gehe es mehr dar­
um, die neuen Oltner ein wenig zu beschnup­
pern. Etwas beinahe Festliches hatte dann 
der vielbesuchte und von den Habitues offen­
sichtlich als Plausch genossene Büchermarkt 
in den Wandelhallen der alten «Kanti». Da 
standen, an die Fensternischen gelehnt, in 
lässiger Haltung die älteren Semester und 
boten den unerfahrenen Neulingen ihre alten 
Schunken an: Lehrbücher und deutsche und 
fremdsprachige Literatur und was angeblich 
sonst noch für den Unterricht gebraucht wur­
de. J a , man musste da schon ein wenig auf­
passen Aber es fanden sich auch redliche 
Berater die uns vor Fehlkäufen bewahrten 
Auf diesem Markt wurde übrigens nicht nur in 
Schweizer Franken bezahlt; es zeigte sich, 
dass in Solothurn noch eine andere Währung 
galt: das Bier Der damalige Kurswert: 1 Fran­
ken = 4 Bier Diese neue Währung lernten 
wir dann im Laufe der kommenden Zeiten 
noch etwas genauer kennen. 

Der Aufstieg im Kosthaus 

Für einen Oltner Kantonsschüler war die 
tägliche Heimkehr zwar nicht geradezu un­
möglich. Aber es sprach doch so vieles dage­
gen dass mein Vater es als selbstverständ­
lich betrachtete, mich die Woche hindurch im 
Schülerkosthaus am Franziskanertor unter-
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zubringen. Seine ausgesprochen demol<rati-

sche Gesinnung hätte die Miete eines priva-

ten «Schlages» in einem «guten» Bürgerhaus 

nicht zugelassen. Ich sollte mit andern zu-

sammenwohnen, Jünglingen aus den verschie-

densten Gegenden des Kantons, Gäuern, 

Thalern, Niederämtern und Schwarzbuben. 

Nie habe ich seinen Entscheid bedauert, das 

Kosthaus war ein glücklicher Ort, voll Leben, 

manchmal voll Wildheit, die aber immer wie-

der vom würdevollen kleinen Hausvater «Küo» 

gebändigt wurde. Es gab da für die Zöglinge 

so etwas wie eine Karriere: Zunächst schlief 

man in einem Schlafsaal und teilte mit zwei 

Kollegen ein altmodisch möbliertes Studier-

zimmer («Bude» genannt). In einer nächsten 

Stufe avancierte man zu einem Zweier- und 

im Maturjahr (wo Konzentration auf die Arbeit 

empfohlen war) schliesslich zu einem Einzel-

zimmer. 

Wenn die Provinz sicli räclit 

In der Schule wurden wir Oltner auf zwei 

Parallelklassen verteilt. Das geboten deren 

Bestände, wohl aber auch die Vorsicht: Olt-

ner galten als Revoluzzer, man musste ihren 

Einfluss etwas zu verdünnen suchen, damit 

nicht etwa der Bazillus, dessen Träger sie 

sein konnten, in den von solothurnischer 

Wohlerzogenheit geprägten Klassen virulent 

würde. — J a , die Solothurner, wie sah ich 

sie? Mir fiel zunächst ihre etwas gemäch-

lichere Sprache auf, die in den Vokalen und 

Doppellauten so wohlig verweilte. Man sagte 

hier «blööu» statt «blau». Meine Mitschüler, 

wenigstens die aus der Stadt, hatten nach 

meinem Empfinden eine beträchtliche Sicher-

heit im Auftreten, fast etwas Weltmännisches, 

wogegen ich mir eher ländlich und linkisch 

vorkam. Aber vielleicht waren das nur die 

ganz natürlichen Unsicherheiten eines frisch 

Verpflanzten, der zunächst Boden fassen 

musste. Solche Gefühle wurden noch ver-

stärkt durch die Kommentare unseres Latein-

lehrers «Schorschi», der uns Oltner, wenn wir 

bei einer Repetition nicht gerade glänzten, 

sein abschätziges «Jä, nid wohr, Provinz!» ins 

Gesicht schmetterte. Für die «Nicht-Grie-

chen» hielt er zudem das Schimpfwort «Halb-

gymnasiasten» jederzeit gerne bereit. Bei sol-

chen Gelegenheiten erwachte in mir alter Olt-

34 

ner Revoluzzergeist. Ich rächte mich mit bos-

haften Karikaturen unseres Beleidigers, die 

ich unter der Hand zirkulieren Hess. Später 

wurde «Schorschi» — das sei noch hinzuge-

fügt — für seine Lästerungen auf die «Pro-

vinz» damit bestraft, dass ein Oltner seine ge-

liebte älteste Tochter heiratete. J a an ihrem 

Hochzeitsfest, zu dem ich ebenfalls geladen 

war, bot mir «Schorschi» sogar das Du an, 

unter Zurücknahme aller bösen Worte, die er 

auf unschuldige junge Leute aus der «Pro-

vinz» Olfen je hatte fallen lassen. Das fand 

ich echt solothurnisch — Wengi-Geist, und 

das bei einem gebürtigen Basler! 

Durcli die Verbindung in Soiottiurn 

aufgenommen 

Das Stichwort ist gefallen: Wengi. J a , wie 

bin ich denn zur Wengia gekommen? Das Bild 

der Kanti war von vier Farben beherrscht: 

Grün, Welss, Rot und Blau. Und jede dieser 

Farben genoss als Wahrzeichen einer Stu-

dentenverbindung einen ganz bestimmten 

Ruf, der vielleicht mit der Wirklichkeit nicht 

immer ganz im Einklang stand. Zur Sicherung 

ihres Nachwuchses setzen die Verantwort-

lichen der Verbindungen bei den Ankömmlin-

gen frühzeitig mit dem sogenannten «Keilen» 

an. Sie kamen auch ins Kosthaus, die Grünen, 

die Weissen, die Roten und die Blauen, und 

malten uns die Zielsetzungen und das Verbin-

dungsleben ihres Farbenbundes in den lebhaf-

testen Farben aus, so dass wir bald wussten: 

Grün ist nicht nur Grün, Rot nicht nur Rot. 

Und nicht nur bei den Blauen gab's blaue 

Wunder. Es war ein Werben wie für den Reis-

lauf, nur dass man kein Handgeld annahm, 

dafür aber etwa die Einladung an einen der 

vier «Stämme» zu einem Bier und unverbind-

licher Gelegenheit, die Grünen, Weissen, 

Roten oder Blauen näher zu beschnuppern. 

An der Wengia gefiel mir, dass sie politi-

sierte. Denn in unserer Familie hielt man viel 

von Politik und machte darum Politik (wenn 

auch nicht durchwegs dieselbe). Und da stan-

den ja noch die beiden «grünen» Onkel im 

Hintergrund: Was würde ihr Neffe tun? Nun, 

ich habe sie nicht enttäuscht, wenigstens 

nicht in diesem Punkt. So wurde ich Wengia-

ner-Spefuchs, mit dem offiziellen Segen des 

«nicht-grünen» Vaters, der in kluger Berech-
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Franziskanerkloster nach 1857 Unterrichtsgebäude, dann Schülerkosthaus 

nung fand, es sei besser der jugendlicine 
Übermut finde beizeiten ein ungefährlicines 
Ventil um so fleissiger würde dann der Herr 
Sohn an der Hochschule seinen Studien ob­
legen Erst mit dem Eintritt in den Kreis 

der Verbindung fühlte ich mich in Solothurn 
ganz aufgenommen Und dieses Gefühl hat 
mich nie verlassen Irgendwie bin ich da immer 
noch zu Hause. 

Gut erinnere ich mich noch an meinen 
ersten Rausch. Nicht weil er ein besonders 
beglückendes Erlebnis gewesen wäre, ich fühl­
te mich im Gegentei sterbensübel — nein, 
weil er ein sehr erheiterndes Nachspiel hatte. 
Meine Übelkeit war um es diplomatisch aus­

zudrücken, an den Toilettenanlagen des Kost­
hauses nicht spurlos vorübergegangen Das 
rief die Kosthausmutter auf den Plan. Sie nah­
te meinem Bett, auf dem ich bleich und mit­
genommen dalag, mit gezücktem Fieberther­
mometer Das steckte ich ohne Widerrede in 
meine Armhöhle, neugierig, was da heraus­
kommen würde. Diese Situation erschien mir 
so urkomisch dass ich laut hätte loslachen 
mögen wäre mir nicht so hundsmiserabel ge­
wesen. Im übrigen sorgte die trotz dem eher 
mager ausgefallenen Messergebnis sofort 
einsetzende Tee-Therapie wieder für den 
nötigen Ernst. Das Lachen habe ich später 
nachgeholt. 
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Eine Trennung als Verlust 

Aber ich bin ins Scliwatzen geraten, wie 
es den Alten manciimal passiert, wenn sie 
von jenen Tagen reden, die die Entfernung so 
schön vergoldet. Was soll ich noch erzählen? 
ich käme an kein Ende, und andere haben 
Ähnliches erlebt. Hier war eigentlich nur zu 
berichten, wie ein Oltner nach Solothurn kam 
und hier dank der Wengia beinahe ein Stadt-
solothurner geworden wäre. Solches kann 
heutzutage einem Oltner Gymnasiasten (oder 
«Halbgymnasiasten») nicht mehr widerfah­
ren. Seit etlicher Zeit hat die Dreitannenstadt 
ihre eigene Maturitätsschule im Hardwald, 
worauf sie ijbrigens sehr stolz ist. Keine jun­
gen Oltner kommen mehr nach Solothurn, um 
die «Kanti» zu besuchen, keine Oltner Matu­
randen mehr werden Wengianer. Ist das nicht 
schade? So hat, ich weiss es, damals auch 
unser verstorbener Urs Dietschi v/o Silex als 
verantwortlicher Erziehungsdirektor gefragt; 
Ist es nicht schade, dass unsre jungen Oltner 
Gymnasiasten und Realschüler nicht mehr 
nach Solothurn gehen, wo sie mit jungen Leu­
ten aus dem ganzen Kanton fürs Leben 
Freundschaft schliessen könnten? Er be­
trachtete das Ende dieser Epoche als einen 
staatspolitischen Verlust. Doch die Entwick­
lung war nicht aufzuhalten; Ölten und mit ihm 
der ganze untere Kantonsteil mussten ihre 
eigene Maturitätsschule erhalten, das war 
man der Bevölkerung dieser wichtigen und 
grossen Region schuldig. Versuche, den jun­
gen Oltnern als Ersatz für das entgangene 
originale Solothurn-Erlebnis eine «Wengia-
Oltensis» anzubieten, mit garantiert echtem 
Wengi-Geist, mussten begreiflicherweise 
scheitern. Die Wengia ist durch und durch 
solothurnisch, nicht nur in der Berufung auf 
ihren berühmten Patron, sondern rundherum 
in ihrem ganzen Wesen, auch wenn in ihrer 
Geschichte zuweilen Oltner ein Wörtlein mit­
geredet haben. Solothurn lässt sich nicht 
nach Olfen verpflanzen. Die Oltner würden 
das auch nicht gestatten. 

J a , es ist schon ein wenig schade. Viel­
leicht finden das sogar die Solothurner. Hie 
und da ein Schuss Oltner Geist würde ihnen 
guttun. 

Hans Derendinger v/o Stift 

Vor 50 Semestern 

Eine Kanti ohne Verbindungen kann ich mir 
nur schwer vorstellen: sie wäre ein Haus 
ohne «Auslauf», ohne Garten, ein Hof ohne 
Hofstatt. Der Kantigarten ist beeindruckend 
in seiner Vielfalt: weisse Rüben, schnelle 
Tomaten, singende Zwetschgen und weinrot 
getarnte Schwarzwurzeln — vergebt mir! 
Daneben, im etwas sumpfigeren Teil, ein satt­
grüner Abschluss mit botanischen Raritäten 
— heutige Spezialisten würden das wohl als 
Biotop klassieren. Für mich war «Grün» eine 
Wahl aus Überzeugung. Ich habe sie nie be­
reut. 50 Semester sind es her, seit wir uns 
aus dieser Umgebung lösen mussten. Band 
und Couleur hangen seither über dem Schreib­
tisch am Nagel und künden die «alte Burschen­
herrlichkeit». 

Ich war (schon) damals überfordert. Ohne 
Vorbereitung, ohne Anfrage, ohne besondere 
Voraussetzungen war ich zum Präsidenten 
der Aktivitas gewählt, zum Chef eines Ver­
bundes von Übermütigen, die die Welt er­
obern wollten. Sidi meinte entschuldigend, 
man habe die Schulleistungen etwas mitbe­
rücksichtigt. Tatsächlich bestanden hier ge­
wisse Reserven, die dann allerdings wie 
Schnee an der Märzensonne dahinschmol-
zen. Ich würde es aber weit von mir weisen, 
die Erlebnisse als Wengianer gegen (viel­
leicht . . .) etwas bessere Maturnoten einzu­
tauschen. 

Die Aktivzeit ist in meiner Erinnerung keine 
geordnete Geschichte. Es sind Bruchstücke, 
Fetzen, Töne und Bilder geblieben: Ich sehe 
noch das oft malträtierte Klavier im Kneip­
lokal, das nun angeblich auf dem Aaregrund 
ruht, um dereinst den Forschern Rätsel auf­
zugeben. Ich höre noch den Klang des Holz­
hammers beim Anzapfen der Fässer. — Um 
die Zusammenhänge wiederzufinden, habe 
ich mich der Lektüre unserer Sitzungsproto­
kolle unterzogen. Was auffällt, ist die Intensi­
tät des Programms: über 30 Sitzungen, mehr 
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als ein Dutzend Kneipen, drei Kränze, fast 
täglicher Stammbetrieb. Etwas erschreckt 
hat mich die schroffe «Betriebsführung»' der 
Sitzungsbesuch mit Velo wurde verboten 
(«damit wir geschlossen In die Stadt mar­
schieren können»), Schwatzhafte wurden 
weggewiesen Halbaktive ausgeschlossen 
An Kneipen scheint das Silentium Regel ge­
wesen zu sein wie folgendes Zitat aus einem 
Sitzungsprotokol belegt: 

«Die Kneipe ist ein wichtiges Mittel zur 
Förderung der Freundschaft und Verbunden­
heit. Die Kneipe soll Abwechslung und Ent­
spannung bringen, sie soll den Teilnehmern 
die Möglichkeit geben sich im zulässigen 
Rahmen austoben zu können Über die ideale 

Länge einer Kneipe trennen sich die Meinun­
gen. Der Vorschlag die Unentwegten könn­
ten die Kneipe in Form eines Hocks weiter­
führen, wird mit dem Hinweis auf damit ge­
machte schlechte Erfahrungen abgelehnt. 
Von verschiedenen Seiten wird die Tatsache, 
dass der Praeses allzu oft Silentium gebiete 
(während dieser Zeit darf bekanntlich nicht 
vorgetrunken werden), kritisiert. Dazu ist zu 
bemerken, dass verschiedene Biergeschäfte 
sowie Kanten und Produktionen das Silen­
tium erfordern und allzulanges Colloquium 
leicht ausartet.» 

An denzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA Sitzungen wurde ernsthaft gearbei­
tet und debattiert. Mag sein dass die «poli-

Ambassadorenliof Kantonssctiule 1882 bis 1941 teilweise bis 1956, tieute Verwaltungsgebäude 
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tischen Wochen» gelegentlich Abschreibe­
übungen waren; es sei auch zugegeben, dass 
Organisatorisches oft kompliziert angepackt 
und mangelhaft erledigt wurde; es sei selbst 
nur leise bestritten dass der «bedenkliche 
Kassenstand» (so unsere Nachfolger) und die 
darauf basierenden Berichte keine Perlen in 
der Vereinsgeschichte darstellen. Daneben 
haben Referate und Diskussionen aber zwei­
fellos unseren gymnasialen Horizont gewaltig 
erweitert. Ich entsinne mich lebhafter Ausein­
andersetzungen über das Frauenstimmrecht, 
die schweizerische Neutralität oder die Atom­
bewaffnung unserer Armee, n Bereichen, die 
von der Schule eher stiefmütterlich behandelt 
wurden hat uns die Verbindung viel mitge­
geben. 

Auch vomzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA Stamm ist mir viel Eindrückli­
ches geblieben. Unser Treiben wurde von Al­
ten Herren aufmerksam verfolgt. Die Be­
ziehungen waren freundschaftlich, aber von 
einem natürlichen Respekt geprägt. Sie hat­
ten damit durchaus auch eine erzieherische 
Funktion. Ich kann mich erinnern, dass sich 
ein Alter Herr beschwerte, auf der Strasse 
nicht studentisch gegrüsst worden zu sein 
oder sich ein anderer über die schiefe Mützen-
tragart zweier Aktiver aufhielt. 

In Mode war das Stiefel-Trinken bereits 
zur Mittagsstunde. Es gab Spezialisten, die 
den Inhalt zu zweit zu bewältigen vermochten 
So war die Tafel stets mit Guthaben einge­
segnet. Das änderte sich kaum als das präch­
tige Dreiliter-Glasgebilde in die Brüche ging 
und durch einen stabileren Vierliterhumpen 
ersetzt wurde. 

Besonders schön gestaltete sich immer 
der sommerliche Kreuzenstamm. Woran es 
lag, dass «jeder sein eigenes Glas mitzubrin­
gen» hatte (Protokoll), entzieht sich meinem 
Gedächtnis. 

Die Kneipen lassen sich nicht beschrei­
ben, sie müssen erlebt sein Die magistrale 
Ausschöpfung aller Finessen des Biercom-
ment, der Fuxenritt mit immer fragmentari­
scheren Stuhlruinen der «Papst» aus den 
schwindelerregenden Höhen der St. Ursen-
Brunnen, die Hetze der Bierfüxe nach Stafet­
ten die unvermeidlichen Fuxenrepubliken 
und der alles begleitende Gesang, aber auch 
die abgestandenen Bierdüfte als Ereignis für 

eine nüchterne Nase: wer das nicht in sich 
hat, hat weniger vom Leben. 

Nach Kneipen gestärkt den direkten 
Heimweg zu finden, gehörte nicht zu unseren 
starken Seiten. Mit dem Schlusskant (genötigt 
durch die Meldung: «drittes Fass ex ») galt 
es, sich vom «Misteli» zu trennen. Vorab blie­
ben etwa Aufräumearbeiten — so, wenn die 
Polizei Scherbenrückstände vom Fuxenritt 
vermeldete. Beim Sammeln (und das gibt es 
garantiert nur in Solothurn ) waren uns die 
Ordnungshüter nicht selten behilflich Dann 
schloss die Ständeliphase an. Oft genügte 
eines nicht und als Chargierte sahen wir uns 
ohnehin veranlasst, an allen Betriebsorten 
zum Rechten zu sehen. Es soll dabei auch 
vorgekommen sein, dass wir ungnädig abge­
wiesen wurden. Es dämmert mir schwach, 
dass ich nach einem derart missglückten Ver­
such einem Balsthaler Couleurbruder zum 
Trost beim nächtlichen Autostopp behilflich 
war und wir an einem Fest in Langenbruck 
landeten. Auf diese Weise wurden verschie­
dentlich sonntägliche Familienbeziehungen 
unter Wengianereltern geschaffen. 

Überhaupt: die Aussenbeziehungen wur­
den rege gepflegt. Oltner-, Grenchner-, Buch-
eggberger- und Falkensteinkneipe brachten 
uns den Kanton näher die Treffen mit den 
Bertholdern führten uns ins benachbarte 
Bernbiet. Aber auch einer Einladung der Zür­
cher Alt-Wengia konnten wir nicht entsagen 
und reisten zu zweit, unserer wichtigen Mis­
sion bewusst, in die Grossstadt zum Sami-
chlausenhock. Dummerweise an einem Frei­
tag Das Schicksal (wir selbst waren guten 
Willens ) wollte es, dass die Kanti am Sams­
tag ihren Unterricht ohne uns bestreiten 
musste. Dieser Vorfall hat uns zu einer denk­
würdigen Sitzung mit dem Rektor verholten 
Ich bin ihm nachträglich dankbar für seinen 
strengen Verweis, aber auch für sein unhör­
bar mitschwingendes Verständnis. 

Die Wengia war mir Lehrmeisterin. Sie 
bleibt mir Bindeglied zu vielen älteren und 
jüngeren Freunden, zu Solothurn und seinen 
Traditionen. Ich danke ihr dafür 

Peter Schmid v/o Solon 
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Die letzten 25 Jahre 

Es rundet sich zum vollen Jahrhundert 

«Wengianer sein, heisst mit Leib und Seele 
Solothurner sein» Inat Erziehungsdirektor 
Dr Urs Dietschi v/o Silex am Festkommers 
zum 75-Jahr-Jubi läum im Konzertsaal in sei­
nem Glückwunsch von Volk und Regierung 
den Wengianern zugerufen. Ein gutes halbes 
Tausend Grünbemützter hatte sich vom 4. bis 
6. Jul 1959 in der Stadt, von der Jugendglück 
und geistige Anregung ausgegangen waren 
zusammengefunden Mehr noch als die Zahl 
der Mitglieder zeigt die Wer tschätzung, wel­
che die Wengia gegen Widers tände und 
Schwierigkeiten errungen hat, den Weg, den 
es von der Gründung bis zum 75. Stiftungs­
fest zurückzulegen galt. Der Wunsch, die 
Wengia möge auch Im nächsten Vierteljahr­
hundert gut vorankommen ist In Erfül ung ge­
gangen. Sie ist auch im Wandel der Geschlech­
ter «Hort edler Gesinnung und achtenswerter 
Burschenfreihei t» (Dr Eugen Dietschi v/o 
Quint in der Jub i läumsansprache von 1959), 
mehr noch: eine Gesinnungsgemeinschaft ge­
blieben 

Dabei war auch die Wengia von Anfech­
tungen nicht verschont. Quint hatte zur 
Wachsamkeit vor schleichenden Gefahren 
aufgerufen und damit den Rahmen gesteckt, 
in dem sich die Verbindung fortan bewegen 
sollte: «Ich meine, dass unser Freiheitsbegriff 
nicht von innen her durch einen bürokrat i ­
schen Staatsapparat ausgehöhl t wird, dass 
die Rücksicht auf Minderheiten, auch unbe­
queme Äusserungen des Föderal ismus nicht 
beiseite gelassen und damit der wache Sinn 
für eine lebensfähige Schweiz abgestumpft 
wird. Denn allein die Vielfalt In Einheit, die 
Toleranz und gegenseitige Achtung bei 
gleichzeitigem gemeinsamem Arbeiten fürs 
Ganze geben der Schweizerischen Eidgenos­
senschaft in einer Zeit, da eine europäische, 
eine Weltordnung angestrebt werden, ja da 
schon planetarische Spekulationen auftreten, 
das Recht und den Anspruch auf eigene Exi­

stenz.» Und Silex lenkte, nach dem Dank für 
alles, was die Wengia In 75 Jahren für das 
Volksganze erfühlt , erstrebt und geleistet hat, 
den Blick auf Fragen, die schon 1959 nicht 
neu waren und seither nichts an Aktual i tät 
e ingebüsst haben «Doch gerade die heutige 
Zeit mit Ihrer weitgehenden nteresseloslg-
keit am staatlichen Geschehen innerhalb der 
aktiven Bürgerschaft und besonders auch 
der Jugend beweist, wie richtig die Gründer 
der Wengia empfunden haben, als sie den 
Dienst am Vaterland für die jungen studenti­
schen Bürger zum Hauptzweck der Verbin­
dung erkoren haben.» 

Eine Gefahr allerdings, so erkannte der 
Erziehungsdirektor drohe gegenüber früher 
der Kantonsschule: Die Vermassung durch 
eine allzu gross gewordene Schülerzahl In 
dieser Entwicklung erhalten die Verbindun­
gen eine vermehrte Existenzberechtigung, In­
dem sie in Ihrer kleineren Gemeinschaft die 
Angehör igen der Schule enger verbinden und 
tiefer verwurzeln «Doppelt gross wird dafür 
auch Ihre Verantwortung, und doppelt gross 
wird die Verpflichtung für die äl teste Verbin­
dung unter dem Zeichen NIklaus Wengi 
Menschlichkeit zu üben indem sie Niveau 
hält und ihre Mitglieder auf ein hochstehen­
des Menschenbild hin erzieht.» 

Herausforderung angenommen 
Qbwohl die Schülerzahl an der Kantons­

schule In den Sechzigerjahren rasch zunahm 
und die Verbindungen stärker als zuvor ins 
Abseits gedrängt wurden, verzeichnete die 
Wengia zunächst eine gedeihliche Entwick­
lung. Die Zahl der Aktiven betrug jedes Jahr 
zwischen 20 und 30. Zu Beginn der siebziger 
Jahre, im Gefolge der mit Verspätung auch 
auf die Kantonsschule nachwirkenden 68er-
Diskussion, bekam Indessen auch unsere 
Verbindung den rauheren Wind zu verspüren. 
In Kreisen der Alten Herren stellte man fest. 
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dass es um die Lebenskraft der al<tiven Wen-
gia auch schon besser bestellt war eine sich 
progressiv gebärdende Organisation an der 
Kantonsschule startete einen Angriff auf die 
Verbindungen im allgemeinen und die Wen-
gia im besonderen, und der Chefredaktor des 
«Wengianers» publizierte eine Untersuchung 
«Es wird ersichtlich, dass die Anzahl Aktiv-
wengianer trotz grosser Schwankungen eine 
bemerkenswerte Konstanz aufweist. Bedenk­
lich ist aber der Schwund des prozentualen 
Anteils an der Schülerschaft, und zwar weil 
aufgrund des Ausbaus der Kantonsschule 
Olfen für unsere <Kanti> eher eine Stagnation 
zu erwarten ist. Ausserdem schätze ich per­
sönlich, dass der Wengia trotz der erfreu­
lichen Tendenzen, die aus der Statistik er­
sichtlich sind, in Zukunft Nachwuchssorgen 
kaum erspart bleiben.» 

Das Komitee der Alt-Wengia nahm diese 
Herausforderung an: zwei Jahre vor dem 
nächsten Jubiläum (90. Stiftungsfest) kam es 
an der Generalversammlung 1972 zur Dis­
kussion «Wengia wohin? — Probleme und Zu­
kunft unserer Verbindung». Was damals als 
Hoffnung formuliert worden ist — die Wengia 
möge ein neues Selbstverständnis finden, sie 
möge das Gespräch über grundsätzliche Fra­
gen aufnehmen —, damit die Verbindung die 
Chance erhalte, hundert Jahre alt zu werden 
wurde in der Folge entweder beherzigt oder 
erwies sich als nicht so dringend. Das vor­
übergehende Tief wurde jedenfalls rasch 
überwunden. 

Jubiläen 

Zweimal in den letzten 25 Jahren haben sich 
die Wengianer zu Jubiläen versammelt. Am 
20. Juni 1964 in Solothurn und tags darauf in 
Ölten wurde das 80. Stiftungsfest gefeiert. 
Über 400 Grünbemützte strömten zunächst 
ins Landhaus, wurden von AH-Präsident 
Dr Max Witmer v/o Wipp willkommen geheis-
sen und von der Rede von Prof Dr Hans Ru­
dolf Breitenbach v/o Gemsi mitgerissen Die 
Totenehrung hielt Pfarrer Hermann Geiss-
bühler v/o Chic, am Abend formierte sich ein 
Fackelzug, und am Kommers unterstrich Re­
gierungsrat Dr Urs Dietschi v/o Silex Wen-
gianertat und Wengianergeist, Zum glänzen­
den zweiten Teil des Stiftungsfestes begab 
man sich nach Olfen, an dessen Spitze eben­
falls ein Wengianer stand, Dr Hans Deren-
dinger v/o Stift. Die Stadt hiess die Herrschaf­
ten in ihren grösstenteils nicht mehr vorhan­
denen Mauern untertänigst willkommen: 
«Diese ebenso unerwartete wie unverdiente 
Ehre setzt uns um so mehr in Verlegenheit, 
als Ölten der berühmten Tat des Schultheis-
sen Wengi die in weiser Voraussicht die 
Gründung einer gleichnamigen Studentenver­
bindung ermöglichte, nichts Ebenbürtiges 
entgegenzusetzen hat. Nicht dass es in Olfens 
unberühmter Vergangenheit an Männern ge­
fehlt hätte, die den Mut aufbrachten sich vor 
eine Kanone zu stellen, für welche die be­
gründete Hoffnung besteht, dass sie nicht ab­
gefeuert wird; indessen haben sich bis heute 
keine schicklichen Gelegenheiten für eine 
solche Tat geboten, ganz abgesehen davon, 
dass es auch an einer passenden Kanone 
seit jeher gefehlt hat, da die gnädigen Herren 
und Obern ängstlich darauf bedacht waren 
die gefährlichen Oltner Revoluzzer wehrlos 
zu machen,» 

«Weisch no?» — Erinnerung an 1974 

Das zweite Jubiläum das zu begehen sich 
die Wengianer in den letzten 25 Jahren an-
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schickten, hatte ein richtiges Motto: «Weisch 

no?» Ein Hauch von Nostalgie wehte über 

der 90. Stiftungsfeier zu der sich am 22. und 

23. Juni 1974 wiederum mehr als 400 Alte 

Herren in Solothurn zusammenfanden. Dies­

mal hatte Kurt Pfluger v/o Sidi als Präsident 

des Altherrenverbandes die angenehme 

Pflicht, als Begrüsser Verbinder und erster 

Repräsentant zu wirken. Es waren zwei heitere 

und unbeschwerte Tage, welche die Wengia-

ner in Solothurn verbringen durften, und sie 

erlebten ein vielfältiges Programm, das die 

volle Spannweite des Verbindungslebens 

zum Ausdruck brachte, auch wenn es sich in 

manchen Teilen am Bewährten orientierte. 

Dr Hans Derendinger v/o Stift begann seine 

Festansprache mit einem Kompliment an So­

lothurn, die Stadt mit Charme, und er befass-

te sich in der Folge mit den Devisen Patria, 

Amicitia, Scientia. Pfarrer Gaston Girardet 

v/o Rumpu ging im Totengedenken auf die 

Freundschaft ein die als geistiges Band über 

den Tod hinaus andauert. Dann stellten sich 

die Teilnehmer auf der St.-Ursen-Treppe dem 

Fotografen, und nach dem Abendschoppen 

erfreuten die Wengianer ein dichtes Spalier 

von Zuschauern mit dem Fackelzug durch die 

verdunkelte Altstadt und sich selber mit 

einem Kommers. Der Frühschoppen am Sonn­

tag und das Familienfest im Konzertsaal run­

deten den gelungenen Anlass ab, und wie üb­

lich traf man einige Unentwegte am Montag 

auf dem Katerbummel 

Sommernachts- und Winterbälle 

Zwischenhineln haben sich die Wengia­

ner und ihre Frauen oder Freundinnen 1967 

(24. Juni), 1968 (29. Juni), 1969 (21 Juni) und 

1970 (20. Juni) im Bad Attisholz zu Sommer­

nachtsfesten zusammengefunden, wobei den 

beiden ersten Austragungen jeweils am Sonn­

tag eine Weissensteintanzete folgte, den bei­

den letzten ein Tanzsunntig im Bucheggberg 

Für diese geselligen Anlässe waren die Komi­

tees unter Dr Max Witmer v/o Wipp und Dr 

Urs Herzog v/o Knigge verantwortlich. Ihre 

Nachfolger setzten die Reihe der wengiani-

schen Tanzvergnügen fort. Am 29. November 

1975 fand der Winterball im Solothurner 

Landhaus statt, am 3. September 1977 die 

«Get together Party» im Rössli Baisthal am 

16. Juni 1979 kam es wiederum zu einem 

Sommernachtsfest in der Krone Solothurn 

(«Zrugg d'Stadt»), und der Winterbai vom 

24. Januar 1981 sowie jener vom 22. Januar 

1983 im Kreuz in Mühledorf schlössen dieses 

Kapitel vorläufig ab. 

50 Jahre Alt-Wengia Genf 

Die Wengia ist jedoch nicht nur In der 

Hauptstadt und ihrer nächsten Umgebung 

lebendig geblieben. Als Beispiel einer aktiven 

Aussensektion — andere, etwa Bern Hessen 

sich beifügen kann Genf gelten Am 29. und 

30. September 1979 hat die Alt-Wengia Genf 

ihr 50-Jahr-Jubiläum gefeiert. Gegen 80 Per­

sonen aus allen Teilen des Landes, nament­

lich aber solche aus der Westschweiz, hatten 

sich in Genf zu einem gediegenen vorzüglich 

organisierten Fest eingefunden. Walter Glutz 

v/o Zopf der Präsident der Genfer Sektion, 

stand an der Spitze des Organisationskomi­

tees, und das Komitee des Altherrenverban­

des iess sich durch Pfropf Riss und Kling 

vertreten wobei Pfropf einen sorgfältig gear­

beiteten Bierhumpen überreichen konnte. 

Am Stammtisch im «Misteli» 
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Mütze und Band 
an der Kantonsschule Ölten? 

Tüpfli — gelebte «Amicitia» 

Bis in die frülnen siebziger Jalnre gab es nur 
eine Kantonsschule. Dieser eine Treffpunkt 
der künftigen Akademiker die eine höhere 
Schule, wirkte in unserem verzipfelten Kanton 
im besten Sinne als zentrierende Kraft und 
als Pflanzstätte des Solothurnergelstes. Diese 
«Einheit» wurde mit der — aus Staa ts - und 
bildungspolitischen Überlegungen richtigen 
— Zustimmung des Volkes zum Gesetz über 
die Kantonsschule Ölten im Jahr 1963 aufge­
geben. Die kantonalen Behörden erhielten 
den Auftrag zum Vollausbau der damaligen 
kantonalen Lehranstalt zu einer Mittelschule 
mit allen Maturitätsabteilungen der Handels­
und Verkehrsschule und einem Unterseminar 
und sie erfüllten ihn rasch Aber was wollte 
eine Kantonsschule ohne Verbindungen? 

In Fortsetzung einer nitiative des Präsi­
denten der Alt-Arion setzte sich das Komitee 
für sich und in Zusammenarbeit mit den Vor­
ständen der Altherrenverbände der vier 
Schwesterverbindungen während des Jahres 
1973 mit dem Problem der Gründung einer 
Oltner Sektion auseinander In Erwartung der 
Lücke, die mit der Errichtung einer zweiten 
vollwertigen Kantonsschule entstehen würde, 
hatte die Generalversammlung vom 22. No­
vember 1968 beschlossen, durch eine Statu­
tenänderung die Gründung einer in allen Tei­
len gleichberechtigten Schwesterverbindung 
der Wengia an der Kantonsschule Olfen zu 
ermöglichen. Die Frage, ob Studentenverbin­
dungen errichtet werden sollen stand auch 
im Mittelpunkt eines Treffens von Altherren 
und Aktiven der fünf Solothurner Verbindun­
gen mit Kantonsschülern von Olfen. Sie ist 
nach wie vor offen. 

Welsch no? 1947 hat die Alt-Wengia durch 
den Stipendienfonds die Ausbildung von Fritz 
Nyffeler v/o Tüpfli zum Bürstenmacher finan­
ziert. Tüpfl besuchte die Handelsabteilung der 
Kantonsschule und trat 1922 in die Wengia 
ein Schon damals hatte er ein Augenleiden 
und im Alter von 42 Jahren erblindete er voll­
ständig In der Folge halfen ihm die Wengia-
ner seine Produkte abzusetzen. Während 
20 Jahren gab es kaum einen Monatsmarkt in 
Solothurn oder eine Herbstmesse in Ölten an 
der nicht Grünbemützte die Erzeugnisse ihres 
Couleurbruders feilboten. Darüber hinaus 
war es eine Pflicht jedes Aktiven — und auch 
viele Alte Herren fassten es als solche auf — 
Tüpfl mit Rat und Tat zur Seite zu stehen 
Einem unverschuldet in Not geratenen Far­
benbruder zu helfen und damit der Devise 
Amicitia nachzuleben war eine Aufgabe, der 
man sich gerne unterzog. 

«Misteli» am Friedhofplatz 
Seit 1943 Stamm der Wengianer 
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40 Jahre Stamm im Misteli 

Immer w ieder hat die F r a g e e inze lne Alte 

Her ren oder die G e n e r a i v e r s a m m l u n g be­

schäf t ig t , ob die W e n g i a nicht ein e i genes 

H a u s bes i tzen sol l te. In den e rs ten ach t J a h ­

ren w a r s ie auf s teter W a n d e r s c h a f t gewe­

s e n , und e ine e rs te B le ibe für längere Zei t 

fand s ie 1892 in der B r a s s e r i e S c h e n k e r ober­

halb des alten «Chic» an der J u d e n g a s s e . 

N a c h e inem kurzen Z w i s c h e n s p i e l im R e s t a u ­

rant Türk von 1926 bis 1932 w a r man wieder­

um im «Chic», und a m 1 Apri 1943 wurde 

d a s Res tau ran t Mistel i a m Fr iedhofp latz be­

zogen. 1957 erfolgte der E inbau e ines eige­

nen Kne ip loka ls in den ehema l igen Sta l lun­

gen mit Peter Misteli wu rde ein Ver t rag auf 

die Dauer von 20 J a h r e n a b g e s c h l o s s e n . 

40 J a h r e ist die W e n g i a nun s c h o n im 

Mistel i nicht 41 w ie gute R e c h n e r behaup­

ten denn vom 1 Apri l 1982 bis zum 24 . S e p ­

tember 1983 w a r der S t a m m in d a s Zunf thaus 

zu Wir then ver legt worden Der Ver t rag mit 

Peter Misteli wu rde 1977 n o c h m a l s um fünf 

J a h r e ver länger t d a s e inz ige zählbare Er­

gebn is a u s v ie len S i tzungen der «Neubau­

kommiss ion Al t -Wengia», die von 1976 bis 

1978 bes tand — , aber an der Genera l ve r ­

s a m m l u n g vom 22. November 1980 muss te 

AH-Präs ident Pfropf bekanntgeben, d a s s e ine 

For tse tzung des Verhäl tn isses über den 

31 März 1982 h inaus nicht mehr zu e rwar ten 

se i da der Bes i t ze r andere Pläne habe. In­

z w i s c h e n gibt e s ihn w ieder den Ver t rag, lau­

fend ab 1 Ju l i 1983 für vor läuf ig fünf J a h r e , 

und die Weng ia gen iess t w ieder G a s t r e c h t im 

Mistel 

Dennoch kam der B e s c h l u s s der G e n e r a l ­

v e r s a m m l u n g der S t i pend iengenossenscha f t 

von 1980, d iese in e ine B a u g e n o s s e n s c h a f t 

umzuwande ln , nicht zu f rüh . Die wer tvo l le 

G a b e , w e l c h e die A l t -Wengia zum 60-Jahr -

Jub i läum mit der Studienhi l fe auf den T i s c h 

der Jungen legte, hatte ihre Aufgabe erfül l t ; 

heute hilft die ö f fent l iche Hand . Nun ist ein 

b e s c h e i d e n e s Kapi ta l für B a u z w e c k e vorhan­

den aber e s er le ichter t die S u c h e nach 

e inem e igenen Lokal kaum. 
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Unsere Ehrenmitglieder 

Die Alt-Wengia ist mit der Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft immer behutsam umge­
gangen. Der Ehre wurden zwischen 1909 und 
1950 vorerst neun verdiente Wengianer 1959 
sodann alt Ständerat Dr Eugen Dietsch v/o 
Quint — an der Generalversammlung zum 
75. Stiftungsfest, als er als damaliger Natio­
nalratspräsident die Jubiläumsansprache 
hielt und 1966 Prof Leo Weber v/o Dachs 
und Dr Oskar Stampfl! v/o Pi teilhaftig Die 
Generalversammlung vom 25. November 1972 
hat sodann alt Regierungsrat Dr Urs Dietschi 
v/o Silex und Rektor Dr Emil Stuber v/o Hiob 
zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die Laudatio für 
Silex wies auf die Verdienste als Vorsteher 
des Erziehungsdepartementes und als Freund 
der studierenden Jugend sowie auf die als 
Nationalrat und Präsident der eidgenössi­
schen Natur- und Heimatschutzkommission 
dem Land geleisteten Dienste hin; jene für 
Hiob pries die Tätigkeit als Professor und 
Rektor der Oberrealschule der Kantonsschule 
sowie als Freund und Förderer der Verbin­
dungen. 

Sechs Jahre später an der Generalver­
sammlung vom 19. November 1978, wurden 
auch alt Ständerat Dr Karl Obrecht v/o Götz 
und der Maler und Karikaturist Rolf Roth v/o 
Disteli in den Kreis der Ehrenmitglieder auf­
genommen Götz hatte von 1970 bis 1978 die 
Expertenkommission für eine neue Solothur-
ner Kantonsverfassung präsidiert. Im Bericht 
zum Verfassungsentwurf findet sich eine 
Stelle, die seinen Einfluss erkennen lässt: «Im 
letzten und in den ersten Jahrzehnten dieses 
Jahrhunderts wurde es beinahe als Ehren­
pflicht betrachtet, dass junge Leute aus dem 
ganzen Kanton, die eine höhere Schulbildung 
anstrebten, die Kantonsschule Solothurn be­
suchten Die Tatsache, dass auf diese 
Weise die künftigen politischen, kulturellen 
und wirtschaftlichen Kader des ganzen Kan­
tons die gleiche Schulung durchmachten. 

kann für die Bildung des solothurnischen 
Staatsbewusstseins nicht hoch genug veran­
schlagt werden Dabei darf auch die staats­
politisch fördernde Rolle der Kantonsschul­
verbindungen erwähnt werden.» 

Im Juni 1977 hat sich die Alt-Wengia mit 
dem Bürgerleist und dem Ambassadore Bäse 
in die Organisation der Rolf-Roth-Ausstellung 
im Gewerbeschulhaus geteilt. Disteli be­
kannter noch als «Lucifer», hat damals einer 
grossen Zahl von Besuchern einen Überblick 
über sein künstlerisches Schaffen vermittelt. 
Von 1925 bis 1958 wirkte er als Zeichenlehrer 
an der Kantonsschule. Das Pensum erlaubte 
ihm, die eine Wochenhälfte freierwerbender 
Kunstmaler zu bleiben, nachdem er sich vor­
her als politischer Karikaturist einen Namen 
geschaffen hatte, als er den Generalstreik-
prozess, den Völkerbund und andere interna­
tionale Konferenzen besuchte und die Gros­
sen der Zeit mit wenigen Strichen festhielt. 
Disteli hat ein riesiges Lebenswerk geschaf­
fen, das sich heute soweit es nicht in an­
deren Besitz überging in Chexbres am 
Genfersee befindet, wo er seit 1945 wohnt, 
m Herzen ist er aber immer Solothurner ge­

blieben. Davon zeugen nicht nur die Lucifer-
Bilderbogen zur Fasnacht, Solothurner war 
und ist Disteli vor allem durch seine Grad­
linigkeit, sein Verhältnis zur Kunst und nicht 
zuletzt als Wengianer 

Unsere im Jubiläumsjahr 

nocti iebenden Etirenmitglieder-

Dr Eugen Dietsclii v/o Quint, 

Dr Emii Stuber v/o l-iiob, 

RolfRotli v/o Disteli («Lucifer») 
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Neues Kleid und neuer Druckort 

für den «Wengianer» 

An der Generalversammlung 1974 hat AH-

Präsident Sidi an alle grafisch begabten Wen­

gianer den Appell gerichtet, dem Vereins­

organ ein neues Gewand zu schneidern. Fritz 

Flückiger v/o Teig nahm sich diesen Aufruf zu 

Herzen und die Aktivitas und das AH-Komi-

tee waren vom Ergebnis seiner Bemühungen 

derart überzeugt, dass sein Vorschlag zur Ba­

sis für das neue Titelblatt des «Wengianers» 

wurde. So wechselte unser Verbindungsor­

gan etwas überraschend, aber von langer 

Hand vorbereitet, mitten im Sommer 1976 

das Kleid: Mit dem Beginn des 89. Jahrgangs 

bekam es einen farbigen Umschlag Eine klei­

ne augenfäl ige Neuerung sollte mithelfen, 

dass das Bindeglied zwischen den fast 900 

Alt-Wengianern und der Aktivitas noch eifri­

ger zur Hand genommen wird. 

Mit der Nummer 1 des 92. Jahrgangs vom 

August 1979 verzeichnete der «Wengianer» 

auf dem Umschlag eine neue Druckerei die 

Habegger AG Druck und Verlag Derendin­

gen Während 91 Jahren war das Vereins­

organ der Alt-Wengia in der Druckerei Zepfel 

in Solothurn hergestellt worden Nach einer 

schweren gesundheitlichen Störung die auch 

einen Spitalaufenthalt notwendig machte, 

sah sich Hans Zepfel gezwungen, seinen Be­

trieb an der Bielstrasse aufzugeben. Er selber 

hatte den «Wengianer» seit 1936 betreut, und 

er versicherte beim Abschied, dass ihm die 

Herstellung viel Freude bereitet habe. In 

Hans U rieh Habegger v/o Storch hat die 

Wengia für die drucktechnische Betreuung 

ihres Organs einen Fachmann in den eigenen 

Reihen gefunden der sich seither dieser Auf­

gabe ebenso sorgfältig wie grosszügig ange­

nommen hat. 

Die von der Aktivitas bestimmten Chef­

redaktoren haben es immer wieder verstan­

den den «Wengianer» vielfältig und lesens­

wert zu gestalten. Es braucht gute Ideen und 

gelegentlich auch Mut, um als Hauptverant­

wortliche vor eine mittlerweile fast 900 

Adressaten zählende Leserschaft zu treten 

Und es zeugt von Engagement für die Sache, 

wenn man die vor allem in den letzten Jahren 

geführten Gespräche mit Personen aus Poli­

tik, Wirtschaft, Militär und Kultur überblickt, 

die von der Redaktion ausgewertet wurden. 
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Kulturelle 

und sportliche Aktivitäten 

AktiVitas unter neuer Fahne 

Wenn die Wengia in ernsten oder lieiteren 
Stunden einer musil<alischen Darbietung be­
durfte, konnte sie auf das bewährte Künstler­
trio Werner Bioch v/o Harz (Violine), Charles 
Dobler v/o Presto (Klavier) und Roland Fisch-
lin v/o Schrumm (Cello) zurückgreifen. Sie 
haben die Sparte der klassischen Musik in 
der Stadt, im Kanton und weit darüber hinaus 
geprägt und bereichert. Die Wengia selbst 
leistete einen Beitrag an das kulturelle Leben 
in der Stadt mit ihrer Beteiligung an der Rolf 
Roth-Ausstellung von 1977 und mit der Aus­
stellung wengianischen Kunstschaffens. In 
der Schopfgalerie des Ehepaars Dr Kurt 
Stampfli v/o Protz waren vom 27 Mai bis zum 
7 Juni 1981 Gemälde, Aquarelle, Zeichnun­
gen, Keramiken, Plastiken und Fotos von 
15 Wengianern zu sehen 1982 ging der 
Wunsch vieler Couleurstudenten der Kantons­
schule und des Seminars Solothurn und ihrer 
Alten Herren über ein eigenes Liederbuch zu 
verfügen, in Erfüllung. Die Altherrenverbände 
der fünf Verbindungen hatten das Vorhaben 
nach Kräften gefördert. Heinz Lüthy v/o Rana 
gehörte zur Redaktionskommission. 

1976 hat die Wengia Ölten erstmals ein 
AH-Schiessen organisiert. Es ging um die 
vom damaligen Kantonsratspräsidenten 
Dr Max Affolter v/o Walz gespendete Solo-
thurnerkanne. Seither ist das Schiessen mit 
wachsendem Erfolg jedes Jahr durchgeführt 
worden, und der Wettkampf gilt heute auch 
dem Gruppenpreis von Dr Hans Derendinger 
v/o Stift. Etwa zur gleichen Zeit setzten die 
regelmässigen Aufeinandertreffen der Ball-
treter in den Fussballspielen zwischen einer 
Altherrenmannschaft und den Aktiven wieder 
ein; gelegentlich kam es auch zu einem sport­
lichen Kräftemessen von Solothurn und Olfen 
oder Solothurn und Bern. 

«Längst war die alte Bannerseide brüchig ge­
worden; wie oft ist sie der grünen Schar vor­
angetragen worden, wie oft hat sie trauer­
umflort einem verstorbenen Farbenbruder 
den letzten Gruss gebracht! Über vierzig Jah­
re lang haben sich Junge und Alte um sie 
geschart. Nun hat sie ausgedient.» Mit diesen 
Worten wird im Buch zum 75-Jahr-Jubiläum 
an den 13. Oktober 1928 erinnert, als am Tag 
der Generalversammlung die neue Fahne 
entrollt wurde. Die Worte Hessen sich wieder­
holen nur ist das Datum ein anderes; Seit 
dem 22. November 1980 hat die Wengia wie­
derum eine neue Fahne. Gegen die von AH-
Präsident Pfropf mit allen Mitteln der Rhetorik 
empfohlene Anschaffung regte sich zwar kei­
ne Opposition, doch geriet die Sammlung der 
dafür erforderlichen Mittel schon bald ins 
Wanken, als ein «nicht genannt sein wollen­
der» Spender die Kosten übernahm Die zwei­
te Überraschung bestand darin, dass die Fah­
ne bereits vorhanden war und in einem feierli­
chen Akt dem Präsidenten der Aktivitas über­
geben werden konnte. 

Aktivitas Sommersemester 1984 

im Hof der alten Kantonsschule 
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Kontinuität und Wandel 

in der Alt-Wengia 

Wenn das 100-Jahr-Jubiläum vorbei ist, tritt 

das Komitee der 28. und 29. Amtsperiode zu-

rücl< und legt die Chargen in neue Hände. Im 

letzten Viertel dieses Jahrhunderts standen 

Dr Max Witmer v/o Wipp, Dr Urs Herzog v/o 

Knigge, Kurt Pfluger v/o Sidi und Hans Chri­

sten v/o Pfropf an der Spitze der Alt-Wengia. 

Sie haben, jeder für sich und zusammen mit 

Quästor Al<tuar Archivar und Vertreter in der 

Redaktion des «Wengianers» bewegte Zeiten 

erlebt, mit vielen Höhepunl<ten und nur weni­

gen Anfechtungen. Knigge sah während sei­

ner Amtszeit sieben Präsidenten mit ihrer 

Corona kommen und gehen, und er nannte 

sie in seinem Rückblick auf die Generalver­

sammlung 1972 «allesamt Prachtskerle». 

Auch wenn ihn die Entwicklung der Wengia 

und des Verbindungswesens an der Kanti mit 

leiser Sorge erfülle, glaube er fest an die Zu­

kunft unserer Verbindung. Sechs Jahre spä­

ter an der Generalversammlung 1978, war 

es Sidi der feststellte, es habe nie Generatio­

nenprobleme gegeben. Die Wengia sei eine 

notwendige Stütze der Jungen in der Flut von 

widersprüchlichen Ideologien. Wenn sie trotz 

ihrer Grösse nicht nur bei den Schülern, son­

dern auch bei den Lehrern immer mehr zu 

einer Minorität werde, sei sie dennoch nie zur 

Unpersönlichkeit abgesunken — der Kanti je­

doch könne man diesen Vorwurf machen 

Mit einer Statutenänderung hat der Alt­

herrenverband am 17 November 1973 die 

«Aufwertung» von zwei Vorstandsmitgliedern 

beschlossen Vorher waren der Archivar und 

der Vertreter der Alt-Wengia in der Redaktion 

des «Wengianers» nicht stimmberechtigt (oder 

der Archivar allenfalls dann, wenn er als Stell­

vertreter des Aktuars handelte). Diesem Zu­

stand bereitete die Generalversammlung ein 

Ende; seither besteht das Komitee aus fünf 

gleichberechtigten Mitgliedern. Es handelte 

sich natürlich um eine rein optische Korrek­

tur — die Chargierten arbeiteten schon vor­

her freundschaftlich zusammen 

Vorbild statt Abbild der Gesellscliaft 

Das Komitee der Alt-Wengia hat vor zehn 

Jahren dem 90. Stiftungsfest das Motto 

«Welsch no?» gegeben. Erinnerung an die 

«gute alte» aus Furcht vor der «schlechten 

neuen» Zeit? Diese Frage löst eine andere 

aus: Sind Verbindungen heute noch nötig, 

haben sie nicht ihre Berechtigung und ihre 

Bedeutung verloren? Solche Zweifel sind 

nicht angebracht. Wie es ein Recht auf Zu-

sammenschluss in einem Verein zu politi­

schen, kulturellen oder anderen Zwecken 

gibt, dürfen sich auch die Absolventen einer 

Mittelschule zusammenschliessen, unabhän­

gig davon, ob Aussenstehende es für nützlich 

oder gar für notwendig halten 

Die Frage ist vielmehr ob die einzelnen 

Gruppen es verstehen, im Rahmen ihrer Devi­

sen neue Strömungen aufzunehmen und sich 

dadurch selber immer wieder Antrieb zu ver­

leihen, Vorbild statt Abbild der Gesellschaft 

zu sein. Das ist der Wengia in den hundert 

Jahren ihres Bestehens gelungen es ist der 

Grund dafür dass sie zum grossen Jubiläum 

rüsten kann. Nicht nur hat sich mit ihr eine 

besondere Form der Solothurner Studenten­

romantik herausgebildet, nicht nur war die 

Stadt selber immer mehr als nur eine Dulde­

rin studentischer Bräuche, die Wengia nahm 

stets ihren Namen — Nikiaus Wengi den 

Mittler — zum Vorbild auch der politischen 

Tätigkeit ihrer Mitglieder und sie bereitete 

dadurch den Boden vor für die Gründung wei­

terer Verbindungen. Und wenn die Aktiven 

heute Minderheiten unter der Schülerschaft 

darstellen, so vermögen sie durch das, was 

sie sind, und so, wie sie sich äussern und zu 

erkennen geben, die Schule mitzuprägen. 

Verbindungen sind eine Ergänzung im Schul­

betrieb, deren Bedeutung ausser Zweifel 

steht. 

Patria, Amicitia, Scientia. Unter drei in­

zwischen hundert Jahre alten Devisen ist die 

Wengia bereit und willens, ihre Mitglieder kul­

turell, gesellschaftlich und politisch zu schu­

len. Sie wird dieser Aufgabe weiterhin nach­

kommen. 

Jörg Kiefer v/o Riss 
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Wengia und Politik - lieute 

In der Festschrift zum fünfzigsten Bestehen 
der Wengia stellte Dr Oskar Stampfli v/o Pi 
die — eher rhetorischen — Fragen. 

«Ist es ein Zufall, ist es nicht vielmehr 
längst Tradition, dass die Wengia der Öffent­
lichkeit in Ämtern und Würden und, dass ich 
es als letztes feststelle, einer grossen und 
fortschrittlichen Partei Männer bester Wäh­
rung stellte? Haben sich diese Männer ihr 
Schicksal vorausahnend, als Jünglinge zu­
sammengefunden oder hat nicht vielmehr die 
Wengia richtunggebend ihnen den Weg ge-
vjiesen?» 

nzwischen hat die Wengia eine weitere 
Wegstrecke von 50 Jahren zurückgelegt . Es 
ist kaum bestritten — und lässt sich un­
schwer in den Tät igkei tsber ichten der Aktiven 
verfolgen dass sie auch in der zweiten Hälfte 
ihrer hundert jähr igen Geschichte der in Devi­
se und Satzungen vorgezeichneten Aufgabe 

im wesentlichen treu geblieben ist, näml ich 
den jungen Menschen mit Problemen des 
öf fent l ichen Lebens, mit Politik im weitesten 
Sinn vertraut zu machen. Die Wengia hat 
sicher auch in den letzten Jahrzehnten immer 
wieder Männer hervorgebracht, die in diesem 
Kanton oder anderwär ts politische Verantwor­
tung übernommen haben hat auch weiterhin 
der Freisinnigen Partei führende Persönl ich­
keiten gestellt. Ob ihnen dabei unsere Cou­
leur «r ichtunggebend den Weg gewiesen» 
hat, sei hier einmal offengelassen 

Nachbeterei weicht der Hellhörigkeit 
Es hat sich näml ich in diesem halben Jahr­

hundert seit Robert Schöpfers Zeiten einiges 
grundlegend verändert . Der Bürger und mit 
ihm der junge Mensch an Mittel- und Hoch­
schulen ist gegenüber dem Staat und seinen 
nstitutionen bedeutend kritischer hellhöri­

ger geworden und damit auch gegenüber 
denjenigen, die für dieses Staatswesen politi­
sche Verantwortung tragen. Verschwunden 
ist die früher übl iche Nachbeterei an politi­
sche Kühler f iguren; was den Politikern, auch 
den freisinnigen Führern, heute von den Lip­
pen fliesst, wird vom Bürger nicht mehr wie 
Honigseim aufgesogen sondern unterliegt 
kritischer Wertung. Und auch der Zwillings-

Semesterbeginn. Zug durch die Stadt zur Antrittskneipe 



bruder der Nachbeterei das politische Pathos, 
ist heute nicht mehr «in»; pathetische Höhen­
flüge, auch etwa in früheren Festschriften 
der Wengia anzutreffen werden noch bald 
einmal als Leerformeln entlarvt. 

Ich bin darüber keineswegs unglücklich 
Der Zufal will es, dass ich diese Entwicklung 
und diese Veränderungen bei zwei Anlässen 
nachzuzeichnen Gelegenheit hatte. Das er­
ste Mal einige Jahre nach dem 75. Stiftungs­
fest der Wengia, als ich an der Jahresver­
sammlung der Alt-Wengia 1966 in einem Re­
ferat, überschrieben mit «Plädoyer für einen 
Nonkonformisten» junge und alte Wengianer 
zur Bereitschaft aufrief überlieferte Ansich­
ten, Ideale und Leitbilder von Zeit zu Zeit neu 
zu überdenken und auch in Frage stellen zu 
lassen. Dies gilt in besonderem Mass eben­
falls für die «grosse und fortschrittliche Par­
tei», die, wenn sie der klärenden Auseinander­
setzung um zeitgemässe Wertvorstellungen 
aus dem Wege geht, nicht mehr lebt, sondern 
vegetiert und erstarrt. 

Schweigen oder reden? 

Diesen Faden habe ich letzten Herbst 
an der Maturafeier der 150jährigen Kantons­
schule Solothurn nicht zuletzt an die Adresse 
der zahlreich anwesenden Wengianer und 
quasi als Vorspann für unser 100. Stiftungs­
fest — weitergesponnen. Ich erinnerte die 
jungen Menschen vor denen sich das Tor des 
Lebens auftat, daran, dass nur tote Fische 
mit dem Strom schwimmen dass aber nach 
dem Ghurchiirschen Wort, Drachen besser 
gegen den Wind steigen. Ich gab zu beden­
ken dass jeder Mensch der ehrlich mit sich 
selbst sein will, früher oder später an einen 
Scheideweg kommen wird, nämlich entweder 
zu schweigen oder zu reden, entweder mitzu­
laufen, keinem wehzutun, jedem rechtzugeben 
oder dann offen seine Meinung zu sagen 
auch wenn es den andern nicht passt, dagegen 
zu sein wenn man etwas mit dem Gewissen 
nicht vereinbaren kann, sich aber für das, 
was man für richtig hält, zu engagieren und 
zu exponieren 

Dies gilt wiederum ausgeprägt für den 
politischen Bereich wo heutzutage vorzugs­
weise Anpassungsfähigkeit, Konzessionsbe­
reitschaft, Leisetreterei gefragt sind, wo 

Nichtssagen stets sicherer nur Echo zu sein 
und nie Rufer immer bequemer ist. Aber hier 
wie dort wird aus ehrlicher Haltung, Un-
erschrockenheit und Gradlinigkeit etwas her­
auswachsen das mehr zählt als Augenblicks­
erfolge, nämlich die Achtung der Mitmen­
schen. 

Die Hefte der Wengia müssen auch in po­
litischer Hinsicht nach 100 Jahren nicht revi­
diert werden Ihre Stellung und Aufgabe ist 
geblieben nämlich die Scholle aufzubrechen 
und die Saat zu legen für eine gesunde und 
positive Einstellung junger Menschen junger 
Wengianer gegenüber dem Staat, gegenüber 
der Gemeinschaft, in die wir hineingestellt 
sind. Auch die liberale Grundhaltung aus der 
heraus die Wengia dies tun will und tun muss, 
bedarf keinerlei Überholung; sie ist zeitlos 
modern. 

Offen sein für alles 

Bezieht man das oben Gesagte im 
Grunde charakterliche Dimensionen — mit 
ein meinte ich, der heutigen Wengia sei so­
gar ein bedeutend grösserer Spielraum in 
ihrem politischen Betätigungsfeld zuzumes­
sen als er den Altvorderen zustand, n einer 
Zeit beispiellosen Umbruchs braucht die 
Wengia sich keineswegs in das Korsett eines 
vielfach engstirnigen Establishments ein­
spannen zu lassen sondern sol das Visier 
öffnen gegenüber allem, was sich n der poli­
tischen Umwelt tut — oder auch nicht tut. Sie 
darf auch gelegentlich gegen den Stachel lök-
ken und tut gut daran, gegen den trägen 
Strom des Immobilismus, der Gleichgültigkeit 
und Kritiklosigkeit zu schwimmen. Dies legt 
immer noch durchaus n der Bandbreite echt 
liberaler Gesinnung, der wir Wengianer uns 
seit 1884 verpflichtet fühlen. 

Wie sagte ich doch: «Nur tote Fische 
schwimmen mit dem Strom.» An der Schwel­
le zum zweiten Jahrhundert Verbindungs­
geschichte möchten wir anstelle von toten 
Fischen doch lieber junge und ältere Wengia­
ner sehen, die auch politisch im guten 
Sinn der Brecht'schen Empfehlung «Ändere 
die Welt, sie braucht es » den Mut zur 
eigenen Meinung haben und sie auch zu äus-
sern wagen 

Max Affolter v/o Walz 
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Die Verbindungen iieute aufnimmt, hat auch etwa 20 Mitglieder Die 

zwei anderen sind froh, wenn sie 10 Aktive 

erreichen. 

Überleben in scliwieriger Zeit 
An der Kantonsschule Solothurn gibt es 

zurzeit noch immer fünf Verbindungen. Als 

letzte kam vor rund 30 Jahren die Palatia. 

Seither haben sich das kann man sagen 

— die Verbindungen an der Kanti gut gehal­

ten und haben mit keinen allzu schweren Pro­

blemen zu kämpfen gehabt. Wenn man die 

Mitgliederzahlen der letzten Jahre in der 

Wengia betrachtet, kann man feststellen 

dass die Nachfrage nach Verbindungen nach 

wie vor besteht. Einverstanden die Zeiten 

als über 40 Wengianer eine Aktivitas bildeten, 

sind vorbei Aber die Zahlen bewegen sich 

heute zwischen 20 und 30 Aktiven was sicher-

ich nicht zu verachten ist. Zu bemerken wäre 

vielleicht noch, dass diese jetzt genannten 

Zahlen nur für die Wengia gültig sind. Die an­

deren Verbindungen haben teilweise recht 

stark mit Nachwuchsproblemen zu kämpfen 

Die Dornachia, als zweitgrösste Verbindung 

nach der Wengia, kommt auf etwa 20 Aktive, 

die Palatia, die aber auch Gewerbeschüler 

Verbindung ein Angebot unter vielen 
Ich glaube, dass diese Zahlen nicht unbe­

achtlich sind, wenn man bedenkt, wieviele 

Möglichkeiten ein Jugendlicher heute hat, 

sich anderswo zu unterhalten Man findet in 

jedem grösseren Dorf rgend eine Discothek, 

ein Dancing oder vielleicht sogar einen Spiel­

salon oder was es sonst noch alles gibt. War­

um also überhaupt in eine Studentenverbin­

dung eintreten? Dort wird einem ja noch 

mehr Freizeit weggenommen. Jede Woche, 

jeden Freitag eine Sitzung und einen Stamm 

und an vielen Samstagen eine Kneipe oder 

einen Kommers. Gut, man kann sich an einem 

Stamm köstlich unterhalten, und an den Sit­

zungen lernt man auch viele Sachen. Aber 

am Freitag und Samstag ist auch sonst viel 

los da möchte man doch vielleicht auch mal 

etwas anderes machen als immer die Verbin­

dungsanlässe besuchen Dies wären eigent­

lich Gründe genug die den Verbindungen den 

Garaus machen könnten, so dass diese nur 

noch aus einigen wenigen fanatischen, von 

alten Herren verzweifelt unterstützten Leuten 

bestehen würden. Aber nein, so ist es nicht, 

wenigstens n Solothurn nicht Aber warum 

denn nicht? Ich bin natürlich nicht in der Lage 

Ernsthafte Auseinandersetzung mit Zeitfragen, wöchentliche Sitzung 
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diese Frage befriedigend zu beantworten 

Aber icin bin der Ansicint, nnan sollte sich diese 

Tatsachen immer wieder vor Augen halten, 

wenn man sich im Kreise von Studentenver­

bindungen aufhält! 

Nicht alle aus Überzeugung dabei 
Leider sieht die ganze Sachlage gar nicht 

so rosig aus, wie es aus den vorhergehenden 

Zeilen hätte scheinen können! Man könnte es 

ganz trocken sagen: Die Quantität ist da, nur 

die Qualität fehlt Konkret heisst das, dass 

wir zwar relativ genug Mitglieder «keilen» 

können, aber von diesen werden leider nicht 

alle wirklich überzeugte Wengianer wie es 

im Comment und in den Statuten steht. Viele 

sind heute nicht mehr dazu zu bringen in der 

Schule in «anständiger» Kleidung zu schwin­

gen. Ich hatte zum Beispiel mit einigen Leu­

ten Schwierigkeiten, weil sie nicht begreifen 

wollten, dass nicht in einem T-Shirt und ver­

waschenen Jeans geschwungen wird. Noch 

grössere Schwierigkeiten bietet die Krawatte. 

Ich habe es nicht fertiggebracht, das Tragen 

einer Krawatte zur Pflicht zu machen. Wohl­

verstanden, es handelt sich um die Schule! 

An den offiziellen Anlässen haben es zum 

Glück noch alle gemerkt, was commentmäs-

sige Kleidung ist. 

So werden die Verbindungen ununterbro­

chen unterwandert, und so wird an ihren tra­

ditionellen Stützen gerüttelt — manchmal 

ohne böse Absichten, vielfach (zum Beispiel 

durch linke, alternative Gruppen etc.) aber 

ganz bewusst —, und wenn es nicht immer 

wieder einige wenige traditionsbewusste und 

in diesem Sinn konservative junge Leute gäbe, 

wäre die Wengia heute nichts mehr was ein 

Altherrenherz erfreuen könnte! Anzeichen 

von Zerfall der Tradition lassen sich auch bei 

anderen Verbindungen zum Teil stark betrach­

ten. Aber trotzdem; Die Wengia hat 100 Jahre 

überstanden, ohne allzugrossen Schaden zu 

nehmen; warum soll sie es nicht weitere 

100 Jahre schaffen? Wenn sich die Altherren 

auch ein bisschen um die Aktivas verdient 

machen, wird die Wengia sicherlich noch lan­

ge leben, wachsen und blühen 

Robert Kocher v/o Dionysos x 

Uber die Berechtigung von 
Mittelscliulverbindungen lieute 

Ein Gesprächsprotokoll 
Am Gespräch, das im November 1983 

stattfand, beteiligten sich die Aktiven D Weber 

v/o Tempos, C. Schild v/o Blues, S . Adam v/o 

Pfiff (alle Wengia); R. von Arx v/o Andante, 

C. Iseli v/o Quarz (beide Dornachia); Antoniet-

ta di Giuli (Maturandin). Geleitet und protokol­

liert wurde es durch Dr H E. Gerber v/o Na­

than 

Pfiff' Die Lage der Verbindungen ist heute 

deswegen verändert, wei die Kantischüler 

heute andere Möglichkeiten haben sich in 

der Freizeit zu betätigen. 

Andante. Die Masse der Schüler fördert 

die Anonymität. 

Quarz: Früher waren die Verbindungen 

Gelegenheit, sich näher kennenzulernen Jetzt 

wird dieses Bedürfnis anderweitig gestillt 

oder es ist weniger vorhanden. 

Antonietta. Vielleicht ist es auch ein Feh­

ler der Verbindungen, dass sie zu wenig infor­

mieren. Wenn man dann etwas hört, dann nur 

vorwiegend Negatives wie etwa «Trink­

zwang» was viele abstösst. Ich muss selber 

sagen dass ich nichts Genaueres weiss. 

Quarz: Qft wird auch ungeschickt gewor­

ben Zu uns in die 4. Gym. kam damals ein 

Senior Er hatte Ringe um die Augen, sah 

übernächtigt aus, machte einen schlechten 

Eindruck. Dennoch bin ich nachher beigetre­

ten, weil die spätere nfositzung optimal war 

Was den Trinkzwang angeht, den gibt es offi­

ziell gar nicht, aber praktisch ist das eben nur 

bedingt durchführbar vielleicht einen Abend 

lang, dann muss man wieder mitmachen Man 

hört von Kneipen, nichts jedoch von den kul­

turellen Tätigkeiten der Verbindungen (liest 

den Zweckparagraphen der Dornachia vor). 

Tempos: Jüngere Altherren schädigen un­

seren Ruf wenn sie nach den Kneipen unser 

Mobiliar kaputtschlagen 

Andante. Nicht die Bräuche und Traditio­

nen sollte man anzweifeln sondern die Aus-
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wüchse. Ich war seinerzeit beeindruckt von 
der studentischen Romantik, wovon mir der 
Vater erzählte. 

Antonietta. Da kann man sich natürlich 
fragen, wie stilisiert die Studentenromantik 
ist und wie romantisch es tatsächlich früher 
war 

Andante. Es fehlt an Toleranz Als wir mit 
Band und Mütze die Zürcher Uni besuchten, 
wurden wir auf offener Strasse angepöbelt. 
Die Verbindungen werden mit Rechtsextremi-
sten gleichgesetzt. In unserer Klasse sind wir 
isoliert. 

Antonietta. Auch in unserer Klasse 
herrschte früher eine ziemliche Abneigung 
gegen Studentenverbindungen, ohne dass je-
mand wirklich etwas über sie wusste. 

Blues. Weil wir politisch motiviert sind, 
werden wir angefeindet. 

Antonietta. Es gibt natürlich viele, die 
eure «Schale» gleichsetzen mit rechter Poli-
tik, zum Teil auch mit Rechtsextremismus. 
Viele würden sich auch nicht wohlfühlen, 
wenn ihnen vorgeschrieben würde, was sie 
anziehen müssten 

Tempos: Bei uns gibt es nur vormittags 
Tenuvorschriften. Kittel und Krawatte sind 
dann vorgeschrieben. Zu Farben keine 
Jeans ! 

Andante. Die Verbindungen sind heute 
genau so berechtigt wie jede andere Gruppie-
rung Man ist nur dagegen weil wir strenge 
Statuten haben Kanten lernen müssen. Viele 
Junge mögen das nicht, sind ieber für einen 
Nulltarif 

Antonietta. Ich bin auch der Meinung, 
dass Verbindungen genauso berechtigt sind 
wie andere Organisationen solange das Inte-
resse dafür vorhanden ist, und das ist es ja 
wohl 

Blues. Verbindungen heben sich heute ab 
gegen Linke und Alternative. 

Quarz: Verbindungen sind genau so be-
rechtigt wie etwa das JZ, wo sich nichts tut. 

Blues (widerspricht): Ich war in Grenchen 
Mitglied des JZ . Dies hat auch seine Berech-
tigung 

Quarz: Straffe Ordnung wird jetzt wieder 
gewünscht. Verbindungen werden heute mit 
Ordnung identifiziert, mit Militär und Offiziers-
stand. 

Blick durchs Baseltor auf die Stadt 

Tempos: Die Verbindungen sind heute in 
der Defensive. 

Pfiff- Dennoch glaube ich dass ihre Zeit 
wieder kommt. 

Natlian. Liesse sich ihr Image nicht heute 
schon verbessern, zum Beispiel dadurch, 
dass das Positive mehr an die Öffentlichkeit 
getragen würde. 

Verschiedene: Was wäre das? 
Nathan: Eure Sitzungen mit Vorträgen 

eure staatsbürgerlichen Diskussionen, eure 
sozialen Aktionen wie der genannte Back-
steinverkauf für ein Altersheim. Warum sich 
nicht auch für die Benachteiligten einsetzen 
als Bestandteil des Semesterprogramms. — 
Meines Erachtens dürften nur anerkannt gute 
Leute in die Chargen gewählt werden; gerade 
dies hätte auf längere Zeit eine Signalwirkung. 
Vielleicht wäre dies ein Weg, die Verbindung 
aus dem Abseits von Schule und Alltag wie-
der herauszuführen — weg vom Image, nur 
ein feuchter Verein zu sein. 
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Wengia und (Jugend-jPolitik 

Wenn wir uns aus Anlass des hundertsten 
Geburtstages unserer Wengia im Sinne eines 
Marschhaltes fragen, was eine Mittelschul-
Studentenverbindung einem jungen Menschen 
in politischer Hinsicht vermitteln kann, so set­
zen wir voraus, dass ein junger Wengianer a 
priori politisch interessiert ist. Trifft diese An­
nahme aber zu, oder allgemeiner gefragt, 
sind Jugendliche überhaupt politisch einge­
stellt? 

«Politisch» in einem besonderen Sinn 

Mit einiger Sicherheit darf dazu festge­
stellt werden, dass bei einer überwältigenden 
Mehrheit von Jungen kein grosses Interesse 
an Parteipolitik vorhanden ist. Die Begrün­
dung dafür ist einerseits darin zu suchen 
dass insbesondere den etablierten Parteien 
oft Bereitschaft und Strukturen fehlen, um 
den Bedürfnissen der jungen Generation ent­
gegenzukommen. Das äussert sich bereits 
darin, dass verschiedene Sprachen gespro­
chen werden, dass man oft vergisst, dass es 
jungen Mitbürgern Mühe bereiten kann, sich 
in den teilweise starren Gefügen einer Partei­
hierarchie zurechtzufinden oder sich mit den 
ritualisierten Formen der Diskussion, den 
komplizierten und iangdauernden Entschei-
dungsfindungen zu identifizieren Anderer­
seits liegt eine gewisse Interesselosigkeit der 
Jungen gegenüber politischen Fragen darin 
begründet, dass sie erst sich selber finden 
müssen und wollen sei das punkto Ausbil­
dung, Berufsleben, partnerschaftlichen Be­
ziehungen oder ganz allgemein gegenüber 
den vielfältigen Problemen unserer Zeit. 

Das wi aber nicht heissen dass Junge 
sich im Gegensatz zu früher allgemein gegen­
über politischen Problemen mehr verschlies-
sen. Das Schlagwort der «No future-Genera-
tion» wird oft von den Älteren als bequemes 
Vor-Urteil verwendet, um sich nicht gegen­
über Problemen von Jungen öffnen zu müs­

sen. Junge sind nämlich mit Gewissheit poli­
tisch ansprechbar- man müsste nur vermehrt 
Zeit dazu finden und die (innere) Bereitschaft 
dazu aufbringen. Dass sich dabei die Haupt­
fragen der Jungen nicht primär um partei­
ideologische Grundsatzfragen oder um stra­
tegische Erwägungen über politische Mehr­
heiten drehen, Ist auf der Hand legend und 
kein neues Phänomen. Aber die Sachfragen 
welche den unmittelbaren Lebensraum (Um­
weltdiskussionen, Autobahnbau Jugendloka­
le usw.) oder die eigenen persönlichen Kon­
fliktherde (Arbeitsplatzfragen, Ausbildungs­
politik, Suchtprobleme etc.) zu treffen vermö­
gen finden immer Resonanz bei Jungen. 

I-Iiife zur Persöniictii<eitsbildung 

Um diese Betroffenheit der Jugendlichen 
zu fördern und sie aktiv politisch zu motivie­
ren, bedarf es aber einiger Grundvorausset­
zungen. Einmal sollte der Wille vorhanden 
sein jüngere Mitbürger schon früh ernst zu 
nehmen (Stichwort Stimmrecht 18). Daneben 
müssen Foren gefördert werden die der 
Jugend den Weg zeigen wie etwas auf politi­
schem Weg zu gestalten ist (obligatorischer 
Staatsbürgerunterricht in Mittel- und Gewer­
beschulen), n diesem Zusammenhang kann 
sicher eine Studentenverbindung wie die 
Wengia als positives Beispiel dafür betrach­
tet werden wie bei Jungen eine kritische, 
aber verantwortungsbewusste Einstellung 
den vielfältigen Problemen unserer Zeit ge­
genüber geweckt und gefördert werden kann 
Nicht zufällig ist die Devise «Patria» bekannt­
lich den anderen beiden Wengianer-Maximen 
vorangestellt worden 

Natürlich ist uns bewusst, dass die Aktiv-
Wengia mit ihren traditionellen Gebräuchen 
und Ritualen nur eine geringe Anzahl der Jun­
gen anspricht. Trotzdem darf dieser Beitrag 
der Wengia zu einer politischen Persönlich­
keitsbildung nicht unterschätzt werden, denn 
zweifellos wirkt er über die Grenzen unserer 
Verbindung hinaus. Gerade weil auf eine Fixie­
rung der Wengia auf eine parteipolitische 
Richtung bewusst verzichtet wird, ist die 
Chance gegeben, dass dem betreffenden 
Verbindungszweck — der Förderung von 
Wohl und Unabhängigkeit unseres Landes — 
nachgelebt werden kann. Zur Unterstützung 
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dieses Zieles stehen ausser staatsbürger-
ichen Vorträgen und Diskussionen vor allem 

die generat ionenüberschre i tenden Kontakte 
zwischen Jungen und Äl teren, zv\/ischen Akti­
ven Inaktiven und Altherren im Vordergrund, 
sei das bei Verb indungsanlässen, sei es mit­
tels unseres «Wengianers» oder sei es in per­
sönl ichen Gesprächen 

Verstärkter Beitrag der Alten Herren 
Im Gedankenaustausch mit jüngeren 

Couleurbrüdern kommt immer wieder zum 
Ausdruck, dass das Spektrum dieser Aktivi tä­
ten im politischen Bewusstwerdungsprozess 
und bei der Meinungsbildung den Jungen 
wertvolle Hilfe bietet. Deshalb kann nicht ge­
nug betont werden dass ein Engagement der 
Altherren gegenüber der Wengia auf frucht­

baren Boden fällt. Nur dadurch und nicht 
mit irgendwelchen «Modernisierungen» auf 
Kosten der bewähr ten Werte kann in der 
heutigen Zeit eine Studentenverbindung ihre 
Attrakt iv i tät erhalten und für nächste Dezen­
nien sichern. 

Gerade in einer Phase, in der sich die Re­
krutierung neuer Mitglieder zusehends als 
Problem darstellt und zugleich viele gesell­
schaftliche Werte von den Jungen vermehrt 
in Frage gestellt werden ist die politische 
Schulung die die Wengia vermitteln kann be­
sonders wichtig. Wir Wengianer sollten den 
runden Geburtstag unserer Verbindung zum 
Anlass nehmen, um unsere Aufgeschlossen­
heit gegenüber den Anliegen der Jungen im 
erwähnten Sinn aktiv zu dokumentieren 

Hermann Roland Etter v/o Pop 

Wengi-ReliefzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA von Walter Peter Kantonssciiule Herrenweg 
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Unernster Leitfaden 

für künftige Al-i-Präsidenten 

Die Entscheidung 

Die Wahl eines grünen Oberhirten ist we­
der eine Angelegenheit zahlreicher schwarz­
rauchiger Kurienwahlgänge noch eine geziel­
te Mästung einer Normaltrinkbiene mit aus­
gewähltem Hopfennektar Sie entspricht viel­
mehr einem Jawort eines überraschten, mehr 
oder weniger fleissigen Stammtischbesuchers 
auf einen vorangegangenen Werbungsakt 
eines ausgebrannten und damit ergrauten 
AH-Präsidenten. Wie auch immer die balzen­
den Lockrufe ertönen mögen es lohnt sich, 
die fast üblichen Ämtchen in Gemeinde, 
Sportclub und Gesellschaft einer kritischen 
Wertung zu unterziehen und teilweise über 
Bord zu werfen. Ob Sie sich, wie ich, sofort 
entscheiden oder wie Midas, als Aktuarkandi­
dat, drei Monate lang schlaflos durch hre 
Kissen wühlen, ist ndividualveranlagung und 
damit Nebensache. Hauptsache ist: wir beide 
haben es nie bereut. 

Gesuclit wird: 

Eine l\/lannscliaft wie Pecli und Scliwefei 

Die wohl wichtigste Amtshandlung fällt in 
die Zeit vor Ihrer Wahl Suchen Sie vier Muske­
tiere, die Sie ständig herausfordern mit An­
regungen, Kritik, Humor und eigenem Arbeits­
geist. Verwaltertypen sind gnadenlos von der 
Wunschliste zu streichen. Eine bald hundert­
jährige Institution schöpft schon zuviel Kraft 
aus der Vergangenheit. Suchen Sie: 

Einen Quästor der hnen an jeder Komitee­
sitzung ausstehende Einnahmen und budget­
überbordende Ausgaben unaufgefordert dar­
legt und entsprechende Massnahmen bereit­
hält. Einen Mann mit einem 64 Megabyte-
Computerhirn, dem weder der Wohnungs­
wechsel eines Afrowengianers noch die 
Spende eines Jubilaren durch die Binsen geht 
und der keine Mühe scheut, bald hundertjäh­
rige Verwaltungsmethoden im Bierglas zu er­
säufen m Zeitalter der Software: ein Muss. 

Einen Al<tuar der ein Protokol zum Epos 
erhebt, zum geistberauschenden Nachvoll­
zug arbeitsreicher, aber stets frohgemuter 
Komiteesitzungen. Einen offengeistigen Lite­
raten der nicht durch ein Kindheitserlebnis 
(Hundebiss, donnerndes Gewitter usw.) ge­
schädigt wurde und damit imstande ist, aus 
eigenem Antrieb hinzusitzen und die Leser­
schaft des «Wengianers» mit ergötzendem 
Humor zu erfreuen 

Einen Arcliivar der ob seiner Arbeitslosig­
keit vor Ideen beinahe verplatzt und die Arbeit­
samen bei guter Laune hält. Einen Generali­
sten, den Sie für alles gewinnen können, auch 
für das Unmögliche. Job-Rotation ist alles. 

Einen informations-Profi, der hundert-
grämmiges Glanzpapier von dreilagigem 
Hakie-Clopapier in Blinddegustation unter­
scheiden kann der Todesanzeigen noch wäh­
rend der Drucklegung der Zeltung einschmug­
gelt, PR-geschult und terminbewusst. 

Was Hänscinen niciit iernt 

Wenn Sie sich also ohne Wahlpropaganda 
zum geistigen Oberhaupt der «Green Old Bar-
rets» haben wählen lassen, so sollten Sie ein­
mal darüber Gedanken verschwenden, wel­
cher Gruppierung dieses Generationenhau­
fens Sie Ihre besondere Aufmerksamkeit 
schenken. Wenn Sie aber einen xx In Ihren 
Reihen haben, dessen angeborener Schutz­
instinkt und dessen Verehrung für den Ur­
sprung alles Gezeugten und Erschaffenen 
sich geradezu für die Betreuung des Stöckiis 
aufzwingen, dann dürfen Sie sich getrost den 
saftig grün-spriessenden Keimlingen wid­
men. Wenn die Ernte gute Frucht bringen 
soll ist es die vornehme Aufgabe eines Pflü­

gers, sich dem aufgehenden Saatgut anzu­
nehmen. Das Mittelalter können Sie ruhig 
vergessen, denn die Vertreter dieser Alters­
kategorie sind zwischen diesen beiden Polen 
hin- und hergerissen und damit genug be­
schäftigt. 

Im Gegensatz zur Landwirtschaft wird 
einem in der Wengia die Hege und Pflege der 
Junggewächse sehr erleichtert. Die lebens­
erhaltende Begiessung erledigen die Jun­
gen mit Hilfe des Biercomments selber Sie 
können sich deshalb darauf beschränken, 
sich mit den Sprösslingen über das Wachs-
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Nach der Sitzung: geselliges Zusammensein am Stamm 

tum von Geist und Baucln zu freuen und sie 
zuweilen von aufl<eimendem Unkraut zu be­
freien. Aber niclnt nnit der Spitzliacke Derart 
zarte Gewächse lechzen wenig nach Bemut­
terung aber desto mehr nach Gerstensaft. 

Wenn Sie also dem Treiben Ihrer Zöglinge 
reges und ehrliches Interesse entgegenbrin­
gen und ihnen die Gewissheit geben für sie 
stets da zu sein, dann dürfen Sie als Gegen­
leistung feststellen dass Jungsein nicht Sache 
des Alters, sondern der Einstellung ist und 
dass Sie während sechs Jahren gute Freund­
schaften geschlossen haben 

Der Biercomment 

Leider wird der Biercomment nur allzuoft 
als die Logarithmentafel des Wengianers be­
trachtet. An dieser rrigen Auffassung sind 
viele Fuchsmajore und Aktivpräsidenten 
schuld, die es versäumt haben dieses epoche­
machende Vermächtnis ins richtige Licht zu 
rücken: nämlich als ein nicht ernstzunehmen­
des Anregungsmittel für juristische Übungs­
spiele in Wort und Tat in bier- und rauchge­
schwängerter Kelleratmosphäre; als ein bier-
konsumverhütendes Mittel Denn wer redet, 
trinkt nicht 

Es ist also die Aufgabe des omnipotenten 
Oberhirten, den jungen Leuten beizubringen 
dass das Kneiplokal nicht ein Ort des regle­
mentierten Trunkes als vielmehr der witzigen 
Eloquenz sein sollte. Und da mangelt es in 
der heutigen Zeit der Verflachung und Gleich­

macherei gewaltig an Repräsentanten geist­
reicher Geselligkeit. 

Die Generalversammlung 

Es ist unbestritten, dass die Generalver­
sammlung ein Höhepunkt in einem Wengianer-
jahr und deshalb ein Aushängeschild des AH-
Komitees darstellt. Um so wahnwitziger wäre 
es zu glauben, die Hundertschaften ehemali­
ger Grünschnäbel wären herbeigeströmt, um 
sich stundenlange Referate anzuhören. Sie 
sind gekommen, um ein tiefverwurzeltes 
Heimweh zu lindern und ihren alten Gesin­
nungsgenossen mit einem dreiundzwanzig­
sten Teil eines Bierglases zuzuprosten. Die­
sem Bedürfnis ist Rechnung zu tragen und 
der eigentliche geschäftliche Akt hat sich 
dem unterzuordnen Nichts ist dabei verwerf-
icher als die Routine! Es ist Sache des AH-
Komitees, sich stets zu neuen Einfällen hin-
reissen zu lassen. 

Der Wengianerstamm 

Während «in fernen Landen» sich die 
Wengianerstämme eines guten Zuspruchs 
erfreuen herrscht am Hauptsitz der grünen 
Welle öfters eine gähnende Leere. Wenn 
auch die Aussenstämme nicht immer durch 
Innovationskraft glänzen (seit Menschenge­
denken legt die Vierwaldstädtersee-Naue am 
gleichen Quadratmeter zur minutengleichen 
Zeit an und auch ein ausgekochter St. N klaus-
feier-Fan des Berner Stamms findet es aus-
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gesprochen originell, dass er auch im Jahre 
1991 warmen Schinken vorgesetzt bekommt), 
das Heimweh-Charisma ist wohl der Schlüs­
sel zum Erfolg 

Die Gründe für obenerwähnte Diskrepanz 
sind mannigfaltig: 

der ungünstige Zeitpunkt und die Kadenz 
des Solothurner Stamms; 

— das Ableben einiger dominierender 
Stammfiguren; 

— die Hast und Unpersönlichkeit unserer 
Zeit; 

— und, last but not least: der erlahmende 
Wille des Gastrats, alle Mittel gastgeberi­
schen Wirkens auszuschöpfen, um eine 
heimelige und vertrauensschwangere Ba­
sis zu schaffen. Moderne Unternehmen 
haben sich schon lange die Denkweise 
der Deckungsbeitragsrechnung zu eigen 
gemacht. 

Dasewige Traktandum. ein Wengianerhaus 

Seit Biergedenken wird die eher festge­
fahrene Traktandenliste an der Generalver­
sammlung durch feurige Voten für ein Wen­
gianerhaus aufgelockert. Das sind jene hehren 
Augenblicke, während denen es mäuschen­
still im Landhaussaal wird. Um diese gött­
lichen Momente nicht Vergangenheit werden 
zu lassen, schreitet man jeweils zur Wahl 
einer Wengianerhaus-Kommission. Eine Kom­
mission ist schliesslich eine Institution die 
ein Problem nicht löst, aber dafür hinaus­
schiebt. 

Vielleicht ist dies ganz gut so! Warum 
sollte man sich die Sorgen und Lasten einer 
Liegenschaft aufhalsen um jeden zweiten 
Samstag drei Altherren und einer Handvoll 
energiegeladener Jungmänner Obdach zu 
gewähren? Oder würde von einer Liegen­
schaft jener Funke ausgehen der die Alt­
herren-Stämme wieder zum Treffpunkt vieler 
Wengianer erheben würde? Viele gutvorbe­
reitete und finanziell vertretbare Chancen 
sind ausgelassen worden Trauern wir ihnen 
nicht nach und suchen wir keine Sünden­
böcke. Wir haben alle Fehler gemacht. Das 
100. Stiftungsfest wird uns zeigen ob wir uns 
eines Wengianer-Hauses würdig erweisen. 

Kurt Pfluger v/o Sidi 

Die Wengia oiine Oitner? 

Wenn ein engagierter Oitner ein ebenso vor­
behaltloser Wengianer und begeisterter «In­
sasse» der Kosthütte diese Frage mit einem 
J a beantworten muss, dann tut er dies mit 
keinem lachenden Auge; Erinnerungen sei­
nes eigenen Überganges aus der Oitner 
5. Gym in die Kanti Solothurn werden wach 
und Erlebnisse tauchen aus der Vergangen­
heit auf Erlebnisse, die den heutigen und 
künftigen Oitner Kantonsschülern verwehrt 
sein werden 

Unser hochverehrter Lehrer Professor 
Dr Wälchl hat uns seinerzeit in der letzten 
Schulstunde mit subtilen, aber eindrücklichen 
Worten ermahnt, zwar das studentische Le­
ben, das unsereiner harrte, zu geniessen, 
aber mit den Verbindungen eine gewisse Vor­
sicht walten zu lassen wobei er insbesonde­
re die Wengia als eher rauhe Gesellschaft 
darstellte, die so braven Bürschchen wie dem 
Max und dem Jürg zitiert weil notorisch 
freisinniger Herkunft — nicht gut bekommen 
würden 

Rasche Beschlagnahme 

Gesagt getan. Am Sonntagabend vor 
Schulbeginn in Solothurn standen wir der 
Max und ich, vor dem gestrengen Herrn Pro­
fessor Dr Stuber im unfreundlich nüchternen 
Kosthüttengang, wurden in die Hausordnung 
und die offiziellen Sitten (die viel wichtigeren 
inoffiziellen erlernten wir in kurzer Zeit auf 
pragmatische Weise) eingeführt und bezogen 
dann Bude und Schlafsaal Alles war neu, 
bzw uralt, die Aufnahme durch unsere be­
reits eingesessenen Mitschüler war kamerad­
schaftlich. Nur einer legte Max Studer und 
mich sofort und mit natürlicher Autorität mit 
Beschlag, der amtierende Fuchsmajor der 
Wengia, Zorro, was wir erst am andern Tag 
realisierten als wir bereits zum Morgenessen 
mit dem Spefuxabzeichen der Wengia im 
Knopfloch im Speisesaal erschienen. So hat 
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es angefangen und dann kamen alle die Er­
lebnisse mit den Professoren die so ganz an­
ders waren als die trockenen und eher humor­
losen Oltner mit der Wengia und dem nur in 
Solothurn möglichen studentischen Leben 
und Treiben. 

Vorläufig sind wir nocli da 

Wir Oltner Wengianer können uns gar 
nicht vorstellen, dass es eines Tages eine 
Wengia ohne Oltner — das Salz der Suppe — 
geben wird. «Eines Tages» heisst, dass wir 
Oltner vorläufig noch da sind und dass die 
einzige Oltner Bierfamilie, die legendäre mit 
Namen «Aufbruch», immer noch existiert und 
nach wie vor die Gesetze des Biercomment 
hochhält. 

Das waren Zeiten als wir «Aufbrüchler» 
das Geschehen am Oltner Stamm, der grund­
sätzlich jeden Samstag für die nicht mehr in 
der Aktivitas Engagierten im legendären Cafe 
Strub stattfand, monopolartig beherrschten 
und jedes unerwünschte oder provozierte 
Aufmucken mit einem Bierduell oder gar mit 
einer Massenabfertigung mittels Bierstafette 
quittierten. Da konnten wir uns solide auf eine 
trinkfeste und blitzschnelle Mannschaft mit 
Block, Zorro, Spunt, Walz, H rsch Zech Game 
und vielen andern abstützen und den «gewöhn­
lichen» Oltner Wengianern das Fürchten bei­
bringen. Wer ist denn diese Bierfamilie «Auf­
bruch»? 

Max Huber v/o Soda, ein Oltner aus einer 
traditionsreichen liberalen Familie, gründete 
im Sommer 1933 als frischgebackener Bur­
sche mit seinem Leibfuxen Josef Arnold v/o 
Streck n der Zeit des politischen Aufbruches 
auch in der Schweiz, als in der Wengia das 
jungliberale Gedankengut Einzug hielt, die 
Bierfamilie, die er «Aufbruch» taufte, als Sym­
bol des neuen Geistes und als Wehr gegen 
die aufkommende Anpassungswelle an das 
Dritte Reich Nicht umsonst heisst der Leib­
spruch unserer Bierfami ie; 

«Wer Aufbruch je beim Trinken sah, 
dem sei s ins Tagebuch geschrieben 
nur der kommt unserem Geiste nah 
der's ebenso getrieben.» 

Und diese Aufbrüchler haben während 
Jahren mit den andern Oltner Wengianern die 

sagenhaften Ferienzusammenkünfte organi­
siert. Jeweils am zweitletzten Wochenende 
der Sommerferien traf sich Aktivitas n Olfen 
mit traditionellem Programm: 

Eröffnungskommers (im aufbruchschen 
Stile) im Olten-Hammer-

— Unterkunft bei den Wengianerfamilien, 
oftmals aus naheliegenden Gründen nicht 
zu deren eitel Freude; 

— Frühschoppen im Grätzergarten, der herr­
lichsten Gartenwirtschaft aller Zeiten, 
dannzumal in Wengianerhänden 

— nachmittags ein Bummel aufs Land, wo 
wiederum eine Kneipe zelebriert wurde. 

Oder die Silvesteranlässe, die jeweils mit 
einem winterlichen Fussmarsch ins Restau­
rant zur Eisenbahn in Trimbach am Nachmit­
tag begannen und normalerweise im Termi­
nus n Olfen am frühen Neujahrsmorgen en­
deten, womit ein grosser Harst jüngerer und 
älterer Wengianer den ersten Tag im neuen 
Jahr mit eher wirrem Kopf und komischem 
Gefühl im Magen begannen fernab von tradi­
tionellen Familienanlässen 

Für das Leben geprägt 

Warum schreibt ein Bestandener der 
kaum mehr Zeit für solenne Feste findet und 
dessen biertechnisches Stehvermögen gelit­
ten hat, von diesen Festivitäten, die heute 
nicht mehr gefragt sind und vielfach eher 
skurri anmuten? Weil sie Bestandteil einer 
Erlebniswelt sind, die die jungen Oltner erst­
mals mit der Kantonshauptstadt, mit den So-
lothurner Mitschülern und mit einer völ ig 
neuen Mentalität, Lebenseinstellung und 
auch Lebensfreude und Lebensschulung be­
kannt werden Hessen. 

Hier haben wir eine liberale, aufgeschlos­
sene Schule und einen Wengigeist kennenge­
lernt, der uns Provinzlern fremd war den wir 
genossen, der uns aber auch geformt hat und 
der uns unser ganzes Leben lang begleiten 
wird. 

Daher möchte ich in herzlicher Dankbar­
keit an die Wengia, an die Kanti und an Solo­
thurn die Überschrift umkehren und mit leiser 
Wehmut fragen: «Die Oltner ohne Wengia? 
leider». 

Jürg Merz v/o Koboid 
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Schule und Wirtschaft 

Seit einigen Jalnren wird, angeregt durcin lei­
tende Persönlichkeiten aus der Unternehmer­
schaft dem Problemkreis Schule und Wirt­
schaft, aus begreiflichen Gründen immer 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Die Aktua­
lisierung dieser Frage wurde ausgelöst durch 
eine von verschiedenen Seiten her systema­
tisch betriebene Wirtschaftsfeindlichkeit. Die 
Wirtschaft ganz allgemein und die ndustrie 
im besonderen wurde in weitgehendem Mas­
se für jedes nur mögliche «malaise» in unserer 
Gesellschaft verantwortlich gemacht. Leider 
stiessen diese Ideen in recht weiten Kreisen 
auf Glaubwürdigkeit. Wie war diese Entwick­
lung möglich? Die Beantwortung dieser Frage 
ist recht einfach. Es fehlte bis anhin auf allen 
Stufen des Unterrichts in den Schulen der 
Wille und das Verständnis, auf dem Gebiete 
des Wirtschaftsunterrichts tätig zu werden. 
Wenn elementare Kenntnisse über das Funk­
tionieren der Wirtschaft fehlen, können sie 
naturgemäss auch nicht vermittelt werden 
Dagegen befassen sich bekanntlich die politi­
schen Parteien mit diesem weitschichtigen 
Fragenkomplex. 

Wirtschaftsinformation als Scliulfacti 

Seit einigen Jahren konnte man feststel­
len, dass von Seiten der Wirtschaft das Be­
dürfnis nach wirtschaftlicher nformation auf 
der Mittelschulstufe immer dringender gefor­
dert wurde. Über den einzuschlagenden Weg 
gehen aber noch heute die Meinungen aus­
einander Am einfachsten wäre es wohl, wenn 
das Fach «Wirtschaft» In die Fächer Geschich­
te und Geographie eingebaut würde, und dies 
trotz der Überlastung der Stundenpläne. 
Daneben geht es darum, den Mittelschulen 
ein möglichst breit angelegtes Diskussions­
angebot zu machen Es sollten Industrie-, 
Handels- und Gewerbebetriebe gefunden und 
motiviert werden, damit Diskussionen mit 
Lehrern und Schülern stattfinden können. 

Obschon wir in unserem Lande über eine aus­
reichende, um nicht zu sagen viel zu grosse 
Anzahl von Kommissionen aller Art verfügen, 
scheint es doch unerlässlich zu sein, für den 
Wirtschaftskundeunterricht ein aus kompe­
tenten Persönlichkeiten zusammengesetztes 
Gremium zu schaffen, das sich diesen Fra­
gen systematisch annehmen könnte. Politi­
sche Opposition müsste indessen von vorn­
herein ausgeschlossen bleiben 

Keine «Vereinnalimung» 

durch die Wirtschaft 

Leider hat sich bis jetzt gezeigt, dass wirt­
schaftliche Bildung von gewisser Seite gleich­
gestellt wurde mit: Integration durch die Wirt­
schaft. Das ist falsch. 

Es ist das Verdienst der Ernst Schmid-
heiny-Stiftung, vor wenigen Jahren die Initiati­
ve ergriffen zu haben, um dem Zustand der 
Unkenntnis wirtschaftlicher Zusammenhän­
ge, zunächst einmal auf der Mitteischulstufe 
abzuhelfen. Dies geschah aus der Erkenntnis 
heraus, dass die heutige Wirtschaft etwas 
derart Kompliziertes geworden ist, mit so vie­
len ineinandergreifenden Aspekten, dass die 
vorhandenen Verständnislücken vorerst ein­
mal bei der heranwachsenden Jugend, die 
sich später auf den Hochschulen weiterbil­
det, abgebaut werden sollten. Das Vorgehen 
sieht wie folgt aus: Im Laufe einer Woche 
wird ein Lernobjekt in Gestalt eines «compu­
terisierten» Modells bearbeitet. Dieses ent­
hält alle wichtigen Geschäftskomponenten 
einer Unternehmung Dieses Model ermög­
licht es den Teilnehmern, sich durch eigene 
Entscheide als «Unternehmer» in die Proble­
matik der Wirtschaft einzuarbeiten. Von der 
Betriebswirtschaft her wird alsdann anhand 
vertiefter Aussprachen auch in volkswirt­
schaftliche Bereiche eingedrungen. Diese 
Seminare, die unter der Bezeichnung: Wirt­
schaftswochen bekannt geworden sind, wer­
den in der Regel von den Kantonalen Han­
delskammern als Träger in immer mehr Kan­
tonen durchgeführt und erfreuen sich bei den 
Teilnehmern (Lehrerschaft und Schülern) 
immer grösserer Beliebtheit. Der Erfolg der 
Wirtschaftswochen ist hauptsächlich den vor­
züglich ausgebildeten Instruktoren, bei denen 
es sich in der Regel um Kaderleute aus der 
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Wirtschaft handelt, zuzuschreiben Um die­

sen Wirtschaftswochen das Odium der Einsei­

tigkeit (das sie übrigens nie hatten) zu neh­

men, wie dies von extrem politisch inken 

Kreisen immer wieder behauptet wird, wurden 

auch Vertreter von Gewerkschaften eingela­

den. Diesen wurde die Möglichkeit geboten, 

in Form von Vorträgen ihren Standpunkt 

ebenfalls darzulegen. Diesen Einladungen 

wird jeweils gerne Folge geleistet. 

Weiter Weg zum Ziel 

Mit der Institutionalisierung der Wirt­

schaftswochen in vielen Mittelschulen unse­

res Landes ist auf dem Gebiete der Wissen­

vermittlung über die Wirtschaft ein erster 

bedeutungsvoller Schritt getan worden. Das 

genügt aber noch nicht. Weitsichtige Kreise 

der Wirtschaft haben sich diesem Problem 

noch gründlicher angenommen und nach an­

deren zusätzlichen Möglichkeiten gesucht, 

um der Jugend wirtschaftliche Zusammen­

hänge noch besser nahe zu bringen. — Ohne 

Aufnahme des Faches Wirtschaft in die Lehr­

pläne und Stundenpläne der Schule auf allen 

Stufen kann dem Wunsch weiter Kreise nach 

vermehrter wirtschaftlicher Ausbildung nicht 

näher gekommen werden Wegen der Vielge­

staltigkeit des schweizerischen Schulwesens 

ist indessen zur Verwirklichung dieses Zieles 

noch ein weiter Weg zurückzulegen. Dank 

dem Umstand, dass die Wengia versuchte, 

ihren Mitgliedern schon während der Aktiv­

zeit das Interesse für staatsbürgerliche und 

damit auch wirtschaftliche Interessen zu 

wecken, sind so viele Wengianer später zu 

Kaderpositionen in der Wirtschaft aufgestie­

gen 

/-/ans Zimmermann v/o Jucl< 

«Alt Wengianer treffen sich » 

Lebendige Gemeinsciiaft 

in der Diaspora 

Ein sommerlicher Augustabend des Jah­

res 1979 war unserem Basler Monatshock im 

Zunfthaus zur «Mägd» beschieden. Die Gast­

stube war fast leer- die Gartentür zum Hinter­

hof des Hauses stand weit offen. So ging ich 

direkt auf sie zu. Als ich in den Garten trat, 

wurde an diversen Tischen gespiesen. Das 

tat auch eine Dame, picco bello angezogen, 

sass allein, nahe beim Tisch an den sich un­

ser Sopran gesetzt hatte, um ihn für uns zu 

reservieren. Bei meinem Erscheinen unter­

hielt er sich mit dem eleganten Vis-ä-vis, 

einer Französin aus Paris. Auf ihrer Durch­

fahrt zum Freund ns südliche Italien schalte­

te sie vorgängig einen Zwischenhalt ein, um 

hier zu übernachten und sich, wie es sich 

bald zeigen sollte, amüsieren zu wollen. Des­

halb fragte sie den Taxifahrer der sie vom 

Bahnhof hierher brachte, wo sich ein entspre­

chendes Lokal befände, wo solches zu finden 

wäre und man sich eventuell einen Adonis 

beschaffen könnte! 

Standiiaftigl<eit als Devise 

Dass dieser Benzin-Fiaker sie ausgerech­

net in die mehr nach Abendschoppen riechen­

de Zunftstube führte, war uns unerklärlich 

Auch wusste er doch nicht, dass wir Wengia­

ner unseren Monatshock abhielten Nun aber 

sass sie da, und die entsprechende Konver­

sation mit Sopran war bereits eingefädelt. 

Mein Hinzutreten mochte sie als Störung 

empfunden haben, da sie hoffte, im gut ge­

kleideten «Abendschöppeler» bereits ihren 

«Mann» gefunden zu haben Es kamen aber 

noch mehr Der Einfachheit halber lud man 

die Pariser Erscheinung mit grossem Decol-

lete und attraktiv anbissigen Armen an unse­

ren Tisch Aus unserer Runde testeten wir sie 

in mehr oder weniger gutem Französisch, um 

orten zu können, aus welchem Milieu sie wohl 
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stammen möge. Aber hoppla, wir staunten 

sie war studierte Tierärztin kannte sich in 

Literatur und im Theaterleben bestens aus 

und erklärte uns schliesslich, dass sie die 

Witwe des seinerzeit tödlich verunglückten 

Formel-Rennfahrers Cevert sei und Patricia 

Cevert heisse. Ihre Papiere bestätigten es. 

Wohl von einer Art Männertollwut befallen 

probierte sie stets zu eruieren, ob einer aus 

unserer Runde ihr das Vergnügen bereiten 

würde, mit ihr die Nacht zu verbringen «Mais, 

Madame, nous sommes tous maries avec 

des femmes et des enfantszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA ä la maison » 

Malheureusement war kein unverheirateter 

Mediziner anwesend, der sie unter Umstän­

den von ihrer Tollwut hätte befreien können 

Sie bot Zigaretten an, Game war an der Reihe. 

Er lehnte ab, da er nurZigarren rauche. Prompt 

zog sie ein Zigarren-Etui mit dem restlichen 

Inhalt von einem Stück aus ihrer Krokodils-

Tasche. Aha, vier waren bereits verschenkt 

worden Unser Game lehnte wieder stand­

haft ab. Angesichts solcher Hartnäckigkeit 

verzog sie sich zweimal in die Garderobe, um 

sich schön, noch schöner und parfümierter 

zu machen. Aber alles nützte nichts. Keiner 

wollte gegen das sechste Gebot verstossen 

und mit ihr eine camera caritatis beziehen 

Nach ihrem erfolglosen Werben während 

dem sie dem Pendant ordentlich zugespro­

chen hatte, wurde Patricia — es ging mittler­

weile etwas lockerer zu — nach gemeinsa­

mer Beratung ins Kleinbasel vors Clara-Varie­

te chauffiert und der restlichen Nacht über­

lassen. Für uns war der casus conscientiae 

erledigt und wir konnten unseren Frauen Zu-

hause von unserer moralischen Widerstands­

kraft berichten, die immerhin einer harten 

Probe ausgesetzt war! Trotz ihrer Niederlage 

erinnert ihr Eintrag «I like you, Peggi» heute 

an eines der vielen frohen Hock-Erlebnisse, 

die sich im Verlaufe des nun mehr als fünfzig­

jährigen Wengianer-Stammes in Basel ange­

häuft haben 

Das Stammbuch weiss es 

Denn lückenlos sind die Zusammenkünfte 

in Basel und seiner Umgebung ansässigen 

Wengianer Söhne registriert, seit das erste 

Stammbuch als «Andenken an die schönen 

unvergesslichen Stunden» von Fritz Zumstein 

v/o Speer am 6. März 1936 gestiftet wurde. 

Bald ist auch unser viertes Buch voll 

Der März-Hock im Jahre 1936 war der 

erste, der schriftlich festgehalten worden war 

Versuche, einen Stamm ins Leben zu rufen, 

gingen bis in die Jahre 1926 und 1927 zurück. 

Aber erst am 14. Dezember 1929 wurde im 

Restaurant «Kronenhalle» die erste St. Nik-

lausfeier durchgeführt, wobei vorgängig am 

15. November im Restaurant «Paradies» eine 

erste Besprechung stattgefunden hatte. Seit­

her ist unser Basler Stamm eine lebendige, 

lebensfähige Institution geworden So dürfen 

wir füglich den 15. November als Gründungs­

datum annehmen auch wenn in der Zwischen­

zeit bis März 1936 keine Aufzeichnungen 

über die monatlichen Zusammenkünfte ge­

macht wurden Welch eine Fülle an Sprü­

chen Bierweisheiten — aus dem Augenblick 

geboren —, an im Bild und in Versform fest­

gehaltenen Begebenheiten gehen aus all den 

Seiten unserer vier Stammbücher in burschi­

koser Art hervor Hatte sich einer verlobt, 

sich verheiratet oder auch erst verliebt, politi­

sche oder militärische Karriere gemacht, 

sein Examen bestanden, war zum Professor 

erkoren worden hatte Nachwuchs erhalten, 

kurzum alles, was aus unserem Kreise wen-

gianerschen Ohren hörbar wurde, notierte 

man mit kürzeren oder längeren Kommenta­

ren. Hohe Besuche aus Solothurn, wie jener 

von Bundesrat Obrecht am 16. März 1939 

oder des AH-Präsidenten Kurt Pfluger v/o Sidi 

vom Juni 1976, den wir auf Burg Reichenstein 

empfingen, dann Wahlen von Couleurbrüdern 

in hohe, ja höchste Positionen unseres Lan­

des, aussergewöhnliche Ereignisse wie ärger-

iche Bierpreis-Aufschläge, Beizenwechsel 

oder die Tätigkeit unseres Salmonellen-Pla-

tos in Zermatt und auch Absenzen wegen Ge­

bisswechsel haben in unserer Chronik Ein­

gang gefunden! Aber auch dankbare Erinne­

rungsworte zeugen von zahlreichen Abschie­

den, auf die es keine Rückkehr mehr gab. 

Gefreute Söhne ihrer Mutter 

Doch wenn auch die alte, treue Garde, in 

der sich ein Gnom, Hecht, Beppi Glimmer 

Hösihöck, Havas, Hes, Mutz und Duck und 

andere befanden, die ich bei meinem Zuzug 

von Zürich nach Basel im heissen Sommer 
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Die erste Stammtafel 

1947 in der Safran-Zunft angetroffen liabe, 

unsere rdiscine Welt verlassen musste, ist 

wiederum ein neuer stattlicher Nachwuchs 

erstanden. Vom damaligen Stamm-Präsidium 

Ernst Huber v/o Trapp, übernahm ich nach 

kurzer Zeit die administrativen Belange, die 

er über Jahre betreut hatte. Wie viele Einla­

dungen durfte ich seither an unsere Couleur­

brüder richten, weil uns irgendeiner von 

unserer Wengianer-Familie an grosszügige 

Festlichkeiten einlud. Waren es die jedem 

Beteiligten unvergesslichen «Müslifeste» in­

klusive Mitternachtsbad zu Reinach, die Jura­

fahrten zu Glimmers Feriensitz in Saulcy die 

Begutachtungen von Küche, Keller und Stall 

bei Hösihöck, die Hausfeste der jüngeren Ge­

neration bei Sopran, Schrumm, Nick oder in 

der pfarrherrlichen Wohnung bei Garrulus, 

um nur einige, nebst den anderweitigen, ge­

genseitigen Einladungen zu nennen so zeu­

gen sie alle von der geistigen Verbundenheit 

in unseren Farben Von meinem Vorgänger 

Trapp übernahm ich die Tradition des St. Nik-

laus-Essens, das über Jahrzehnte, vorerst an 

einem Samstag dann aber später ab Sonn­

tagmittag bis zum Abend mit «Kind und Ke­

gel» in irgend einer gediegenen Gaststätte, ja 

sogar auf Schloss Reichenstein durchge­

führt wurde. Dabei kam St. Nikiaus mit sei­

nem Schmutzli zum Zug, voll bepackt mit 

Sprüchen und entsprechenden Beigaben samt 

Rute. Nie fehlten die extra eingeschleusten 

Solothurner Bänzen. Von den poetischen Hof­

dichtern, die sich unter ihrem Bart mit herr­

lichen Mahnworten produzierten, ist doch als 

besondere Erscheinung unser nun nach Bern 

emigrierter Histor zu erwähnen Er hat uns 

über Jahre in wohlgeformten Versen nicht 

nur an den St. Nikiausfeiern, sondern auch 

bei übrigen Anlässen in deutscher wie auch 

in lateinischer Sprache manche Freude und 

Heiterkeit bereitet. Wenn die jüngere Genera­

tion von der St. Nikiausfeier abgekommen ist, 

so deshalb, weil sie sich das Jahr hindurch, 

sei es bei einer Metzgete, einem Spanferkel 

oder bei einem duftenden Spargelschmaus 

mehr treffen möchte. Also ein Zeichen leben­

diger Gemeinschaft, an der unsere Mutter 

Wengia zu Solothurn nur Freude haben kann. 

Eingebunden sein in die Gemeinschaft 

Wer das Glück hat, so in die Verbunden­

heit einer Aussensektion integriert zu sein, 

der ist auch, je älter er wird, an einer General­

versammlung zu Solothurn nie einsam. Nüch­

tern stellt der erste Paragraph der Statuten 

unserer Alt-Wengia als Zweck die «Pflege 

freundschaftlicher Beziehungen unter den 

ehemaligen Mitgliedern unserer Verbindung 

zu fördern» fest. Wir für unseren Basler 

Stamm dürfen feststellen, dass ihm von der 

jetzigen Generation in vollem Sinne nachge­

lebt wird. Auch wenn heutige Stammverhält­

nisse es mit sich bringen, dass der Gesang 

nicht mehr so wie früher gepflegt werden 

kann so ertönt eine Melodie trotz allem von 

Zeit zu Zeit immer wieder nämlich jene, die 

wir schon als Aktive zu nächtlicher Stunde 

mitgesungen haben: «Lasst den Sonnen­

schein herein » Sie möge weiterhin unter 

Heilsarmee-Begleitung im Kreise einer fro­

hen Wengianer-Schar erklingen! 

Nach über dreissig Jahren habe ich nun, 

im Besitze meines Hundertsemester-Bandes, 

meine Obliegenheiten, die ich von Trapp über­

nommen habe, unserem jüngeren Couleur­

bruder AH Topo überlassen, dem ich für die 

Zukunft alles Gute zum Wohle und zur Erhal­

tung unseres Wengianergeistes wünsche 

IHeinricti Glarner v/o Ziger 
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Die Ledi-Nauenfahrt-Geschichte 

Für viele Wengianer aller Jahrgänge sind die 
Ledi- und Nauenfahrten ein Begriff Der fol­
gende Bericht soll Aufschluss geben über de­
ren Entstehung. 

In den 30er Jahren reifte in der florieren­
den Zürcher Sektion der Alt-Wengia der Ge­
danke zu einem Familienfest auf dem Zürich­
see. Die Verwirklichung dieser originellen 
Idee stellte keine grossen Probleme, denn 
Werner Alter v/o Rädel, Direktor der Kiebag, 
Bäch stellte ein Ledischiff — das für diesen 
Anlass jeweils gereinigt und umgebaut wer­
den musste — zur Verfügung. So startete die 
Zürcher Sektion im Juli 1936 zur ersten Ledi-
schiffahrt auf dem Zürichsee. Sie führte den 
See hinauf nach Lachen. Auf der Höhe des 
Rapperswilerdamms wurden die fröhlichen 
Äquatortaufen der Grünschnäbel (Erstlinge) 
vorgenommen. Da das Generationenproblem 
sich auch hier bemerkbar machte, musste 
leider 1961 die letzte Ledischiffahrt ein- und 
abgeläutet werden 

Adolf Remund v/o Fop, damaliger AH-Prä-
sident von Zürich suchte nach Ersatzmög­
lichkeiten und fand bei Erich Nützi v/o Tip, 

Kriens, an einer Generalversammlung in Solo-
thurn offene Ohren. Tip hatte kurz zuvor den 
Luzerner Stamm gegründet. Man einigte sich 
auf eine Rekognoszierung in Luzern bei den 
konzessionierten Marktfahrerschiffen und 
fand denn die heute noch gültige Fahrtmög­
lichkeit auf dem Vierwaldstättersee. Schiffs­
führer Josef Bosch aus Weggis, Fop und Tip 
einigten sich auf den 3. Juli 1966 zur 1 Nauen­
fahrt auf dem Innerschweizer See, als Ersatz 
der Ledischiffahrt auf dem Zürichsee. Die 
Zürcher Sektion organisierte den Anlass, und 
Tip sorgte, wie üblich, für die Tranksame. 

Bei schönstem und warmem Sommerwet­
ter war die Jungfernfahrt auf dem See kein 
Risiko, und der Erfolg gab den Organisatoren 
recht. Seither wird die Seefahrt jährlich am 
ersten Julisonntag durchgeführt. Bis heute 
konnten von den 18 ausgeschriebenen Fahr­
ten deren 15 bei schönem Wetter durchge­
führt werden. Es handelt sich hier um eine 
abwechslungsreiche, fröhliche und gemüt-
iche Fahrt der unternehmungslustigen Wen­

gianer Der Schiffsführer äusserte sich auch 
schon dahin, dass er sich jährlich auf diesen 
Ausflug freue, als seinen schönsten des Som­
mers. Der erste Julisonntag ist demzufolge 
ein privilegierter Tag für die Wengianersee-
fahrt auf dem Vierwaldstättersee, und er ist 
allen seefahrttüchtigen Wengianern ins 
Stammbuch geschrieben. 

Schiff ahoi! Es lebe die nächste Nauen­
fahrt 

Erich Nützi v/o Tip 

Bereit zum Ausfahren. 80 Wengianer auf dem Schiff 
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1326 E m c h T h o m a s L a r g o 0 6 7 1 F ö r s t e r J ü r g R ö t i 

0 7 1 0 E m c h W i l l y P e t z 1239 F ö r s t e r M a x L u 1 a t s c h 

0 5 0 6 E n a y E d u a r d B r ä u 0 3 7 9 F o r s t e r P a u l S k i f f 

1467 E n g A n d r e a s C a t o 1285 F ö r s t e r P e t e r K i p p 

0 3 1 6 E r n i H a n s C h u t z 0 7 2 1 F o r s t e r W i l l y L a 1 a g 

0 0 0 6 E r z e r F ( e i n h a r d D a c h s 0 1 4 3 E r a n c k e W i 1 h e 1m S p o r t 

1347 E t t e r H e r m a n n P o p 1 199 F r a n k J ü r g S t i c h 

1042 F r a n k R u d o l f K n o p p 

0 3 0 5 E r e i J u l i u s F a 1 z 

1 152 F ä h n d r i c h U r s B o t t a 1 183 F r e u d i g e r H u g o M u n g g 

0 4 5 0 F a h r n i F r i t z E u n k 0 5 8 7 F r e y E r n s t R i e s 

1010 F a n k h a i i s e r A l e x a n d e r L o t 1086 F r e y H e i n z P u 1 s 

1130 E a n k h a i i s e r E d u a r d S p i t z 0 5 9 5 F r e y H u g o P f a u 

0 8 5 6 F a r i k h a u s e r G i o v a n n i V i f 0 2 5 6 F r e y K o n r a d C o h n 

1245 F e i e r M a r k u s P h o n 0 5 3 2 F r e y W a 1 t e r S h i m m y 

0 3 2 7 F e i n N i k 1 a u s R e n i 0 9 6 5 F r i e d 1 i P e t e r S o p r a n 

0 1 7 5 E e 1 b e r E m i 1 J o s 111 0 8 / 5 F r o e 1 i e h e r R e n e Q u a c k 

0 6 5 8 E e 1 b e r O t t o D a r m 0 2 9 3 E r ö h 1 i E r n s t N o a h 

0 747 E e l b e r R o l a n d S c h w a n k 0 1 3 5 F r ö h 1 i e h e r A 1 b o r t L u c h s 

0 9 2 2 E e 1 c h 1 i n E r n s t G i n 1087 E r ö h 1 i e h e r B r u n o G n u s s 

1442 E e 1 c h 1 i n E r n s t B r e y 1 s 0 4 0 5 E r ö h 1 i e h e r E m i 1 P f i f f 

1 134 F e l d g e s A n d r e a s H o p s 0 1 3 0 E r ö h 1 i e h e r E r n s t C a s t o r 

1113 E e 1 d g e s D a n i e 1 R a u c h 0 5 0 0 E r ö h 1 i c h e r O t t o B a m b u s 

1098 F e l d g e s M a t t h i a s N i m b u s 101(8 F u h r e r H e r m a n n P r ü g u 

1483 E e 1 1 e r F r a n z S e e 0 0 5 6 flirrer A r t h u r K n o r z 

1058 Fe1 1 e r H e i n z M o r a n 0 1 1 9 F u r r e r E r n s t E r ö s c h 

0 4 0 3 E e y L e o B u c h s 0 5 5 8 E u r r e r H a n s E o r s t 

09 75 F e y Ma r t i n S c h 1 i f f 1349 F u r r e r M a r c S k i f f 

1131 F i l i i n g e r U r s Z a h m 0 1 3 1 E u r r e r O t t o S t i e f e l 

0 4 6 6 F i s c h b a c h R i c h a r d S p u n t 0 6 8 6 E u r r e r O t t o Ma r k 

0 3 0 1 F i s e h e r A 1 f r e d S e n f 0 6 5 0 E u r r e r P a u l C h ä p s 1 i 

0 4 3 2 F i s c h e r M a x M a t t 0 1 8 2 E u r r e r R o b e r t U r s e 1 

0 0 1 6 F i s e h e r O s k a r S i n u s 0 8 8 9 E u r r e r W i l l y S c h w a r m 

0 2 6 2 F i s c h 1 i n A l o i s K i r s c h 0 2 9 4 F l i e g W e r n e r Z i u 

081 7 F i s c h 1 i n R e n e T r a u m 0 1 2 7 F ü r h o l z O t t o S t r u b e 1 

0 786 F i s c h 1 i n R o 1 a n d S e i l r u m m 01 1 1 F ü r s t Wa 1 t e r S c h n a b e 1 

1114 F l a t t K a r l N ä p p i 

1456 F l u r i A n d r e O t h e 1 1 0 

1035 E l u r i E d u a r d 1 r o 11 0 1 5 2 G a t t e 1 i W a 1 t e r B 1 ü e m 1 i 

1466 F l u r i H u g o S L i m p f 1263 G a 1 a s s e R u d o 1 f S t e m m 

1401 F l u r i K u r t P o 1 0 0 8 7 6 G a l f e t t i E l v e z i o P i c c o 1 0 

0 0 5 5 F l u r i I i n i i s S c h a t z 1531 G a m m e n t h a l e r D a n i e l M i s t r a 1 

1022 F l u r i E i n u s 1 u x 1427 G a n t e r t E r i t z Z y n 

0 9 3 5 F l u r i R o n a 1 d H a r z 0 3 0 6 G a s s e r A l w i n W i c h t 

0 0 7 3 E 1 u r y A I f ' r o d B Ü S S i 0 5 7 1 G a s s o r W a 1 t e r C a s t o r 

0 4 0 4 F l u r y B e r t r a m M ü s 1 i 0 0 5 9 G a s s m a n n E m i 1 A p o 1 1 o 

1468 F 1 u r y D a n 1 c 1 D a r w i n 1240 G a s s m a n n P a t r i c k S t u r m 

0 3 6 6 f 1 u r y E r w i n K e c k 0 5 1 6 G a s s m a n n R u d o 1 f F i n k 

0 0 4 0 E l u r y F r i t z K n o p f 1064 G a s t R o 1 f C h r a t z 

1484 E l L i r y G a u d e n z S a t z 0 3 8 0 G a n g 1 e r L e o Q u a r t 

13 38 F l u r y H e r b e r t E i f f i 1101 G a u t s c h i H a n s U l r i c h G i n 

0 2 8 6 F l u r y H u g o S t u m p f 1293 G e h r i g e r F r a n z T r a b 

1292 F 1 u r y M a r k u s F a g u s 1 102 G e h r i g e r G o t t f r i e d U 1 k 

0 3 3 8 E 1 u r y Ma x S p e e r 08 32 G e h r i n g H a n s S e h l i c h 

0 6 3 6 E 1 u r y M a x T a n k 0 6 2 0 G e i s e r A n d r e K a r p f 

0 3 7 8 E l u r y O t t o E 1 i r t 1341 G e i s e r M a x H e r m e s 

0 2 9 2 F U i r y R o b e r t V o l t 0 9 9 8 G e i s s b u h l e r H e r m a n n C h i c 

0 8 9 5 F l u r y R o b e r t P e r k e o 0 6 4 8 G e o r g y M a r c e l M i n g e r 

0 0 2 3 F i L i r y T h e o d o r M u t z l i 1443 G e r b e r B e a t P e n 

0 4 6 8 F 1 u r y W a 1 t e r E r o s c h 0 9 1 4 G e r b o r E r i c h R a s 

0 8 8 8 E 1 u r y W a 1 t h e r P r o t z 084 7 G e r b e r H a n s E r h a r d N a t h a n 

0 9 0 2 F l u r y W i 1 1 i b a I d K n a p p 0 8 9 0 G e r b e r H a n s R u d o l f A p i s 
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G e r b e r H o r m a n n K n e b e 1 

0 7 8 0 G e r b e r K u r t K r e i s c h 

1 3 9 3 G e r b e r K u r t V i n o 

1 4 2 8 G e r b e r S t e f a n S 1 i c e 

0 8 ' t 0 G e r b e r W e r n e r L o n z a 

1 07 '4 G e r n y H a n s Ga r r u 1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA U S 

1 3 9 4 G e r n y R o 1 f P a n d a 

1 3 9 5 G e r t s c h R o l a n d F l u b a 

l ' l UU G i g e r Ma r t i n S p a t z 

1' l '45 G i 1 g e n R o 1 f R e f 

1 4 0 2 G i r a r d e t O h r i s t o p h K r e o n 

0 8 4 8 G i r a r d e t Ga s t o n R u m p u 

0 9 5 6 G i s i g e r He i n z 0 p Ll s 

0 5 4 4 G i s i g e r M e i n r a d M o s e s 

0 3 8 1 G i s i g e r W a 1 t e r Höck 

0 5 6 5 G i s i g e r W a 1 t e r T e r z 

1 1 4 4 G 1 a n z m a n n A q u i 1 B r u m m 

0 7 71 G l a n z m a n n E r n s t T a p s 

0 6 9 6 G 1 a r n e r He i n r i c h Z i g e r 

0 9 1 0 G U i r G u i d o 1 r o c h 

0 7 2 6 G 1 u r Pa u 1 r ü 1 i 

1 4 10 G 1 u t z Gh r i s t o p h F a b e r 

0 8 1 9 G 1 L i t z Wa 1 t e r Z o p f 

0 / / 2 G n e h m H a n s R a u c h 

0 9 5 ? G o d a t A n d r e S c h w a n 

1 1 0 3 G o e t s c h i R e n e B l a n k 

0 2 6 3 G o o L Z A d o 1 r E i g e r 

1 1 8 4 G o t t a r d i G i o v a n n i S w e e t 

1 1 8 5 G r a b e r W e r n e r R ä s s 

0 6 3 1 G r a e t z e r J o s e f S c h o p p e 

1 4 6 9 G r a f S t e f a n Bo r s a 1 i n o 

0 2 4 0 G r e s l y H e r b e r t P l u s 

1 0 0 7 G r e l h e r C l a u d i o Po l y p 

0 4 5 1 G r i b i W a 1 t e r P o l y p 

1 0 4 3 G r i b i W a 1 t e r P i n s e l 

1 0 7 5 G r i m m H a n s p e t e r Mo r o 

1 1 5 7 G r o b H e i n z S u g g 

0 6 8 7 G r o g g A n d r e Föhn 

1 2 6 4 G r o g g T h o m a s S l o p 

1 2 6 5 G r o 1 i mund F r a n z G h 1 ö p f 

1 4 0 3 G r o s s e n B e a t L e i c a 

1 3 6 6 G r o s s e n P e t e r K n i p s 

1 0 9 4 G r o s s g l a u s e r R o b e r t Schmöck 

0 6 8 8 G r u b e r H a n s S c h n ä g g 

1 4 7 0 G r ü t t e r D a n i e l B l a s 

0 3 0 7 G r ü t t e r H a n s M i m i 

1 3 0 7 G r ü t t e r J ö r g C 1 o u 

1 3 6 7 G r ü t t e r U r s G r o S S 

0 1 2 5 G s c h w i n d H a n s R ü l p s 

0 1 5 5 G s c h w i n d J o s e p h L e i s t 

0 8 3 6 G s c h w i n d K u r t S p a r g 1 e 

1 4 1 9 G s c h w i n d M a r t i n S t u k a 

0183 G s c h w i n d Max S h o c k 

0 1 2 3 G s c h w i n d M e i n r a d Ma r s 

0 2 0 5 G s c h w i n d O t t o S p a t z 

0 4 5 2 G u b l e r A u g u s t G 1 i mme r 

0 5 8 2 G u b 1 e r B r u n o F a t t y 

0 5 4 8 G u e 1 b e r t A1 e x i s S t r om 

0 0 9 3 v o n G L i g e l b e r g H a n s G a b r i e l 

0 3 6 3 G u n z i n g e r f f r n s t R o s i n 1 i 

0 1 4 5 G u n z i n g e r P e t e r W i e s e 1 

1 0 9 5 G u n z i n g e r R e i n h a r d R o h r 

0 8 77 G u t H a n s r u e d i T r o l 1 

0 5 0 7 G y g a x E r n s t C h ä f e r 

1 0 1 7 G y g a x H a n s D r o 1 1 

0 5 8 0 G y g a x H e r m a n n R e m p e 1 

0 6 3 4 Güg i W a 1 t e r H a s 1 i 

0 2 0 0 H ä b e r l i H a n s B r ü e t s c h 

0 1 4 6 l l ä b e r l i O t t o S c h n e p f 

1 1 4 2 Hä f e1 i W e r n e r T r i n k 

1 2 0 5 Hängg i f l a n s j ö r g T a r t a r 

0 1 4 7 H ä n g g i M a x S t u rm 

0 0 2 5 H a n l K a r l B r u m m 

0 0 2 1 Hän i R u d o l f S t ramm 
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1 0 6 5 H ä n n i G e o r g e s L a g o 

0 6 9 7 H a b e g g e r H a n s T y p o 

0 8 9 8 H a b e q q e r H a n s U l r i e h S t o r c h 

1 4 5 7 H a b e g g e r U r s D i S C O 

0 3 3 9 H a b e q q e r W e r n e r K r a n i c h 

0 1 8 9 Ha b e r t h ü r A d o 1 f F i n k 

0 3 5 6 H a b e r t h ü r A u g u s t Gh i r s i 

0 5 8 3 l l a b e r t h ü r G u s t a v Gämpe 

0 3 6 7 H a e f e 1 i A r t h u r S c h n i i c k e r 1 

0 2 8 1 H a e f e 1 i H a n s Dogg 

0 4 8 5 H a e f e 1 i n O t t o F i e d e l 

0 2 8 9 H a e f e 1 i n P a u 1 S p o r t 

1 0 8 2 l l a e f l i g e r R o n e S i l o 

1 2 2 8 H a e n g g i Ma r i u s G r a p p a 

0 2 2 / H a f n e r E r r i e s t o Po S S 

0 2 5 2 Ha f n e r V/a 1 t e r F a 1 k 

0 8 0 7 H a g m a n n A d o 1 f F a 1 s t a f f 

0 8 78 Ha 1dema n n A rm i n K 1 i mm 

1 3 6 8 Ha 1dema n n R i c h a r d F l a s h 

0 7 5 8 Ha 1 d e m a r i n Wa 1 t e r Rü 1 p s 

1 5 1 0 Ha 1 t c r Ma t I h i a s Mus i c o 

0 7 1 1 H a m m e r A r m i n D a v i s 

0 9 3 8 H a m m e r E r i c h S c h 1 u c k 

0 2 7 3 H a m m e r E r w i n Man i 

0 9 1 1 H a m m e r U r s S p h i n x 

0 5 1 2 H a n d s c h i n E d u a r d T r o t t 

11 7 6 H a s e n b ö h l e r R o b e r t Wa g g i s 

0 7 0 6 Ha s 1 e r Wa 1 t e r Qua t s c h 

0 5 6 6 H a u d e n s c h i 1d R u d o 1 f S t e 1 z 

1 2 0 6 H a u d e n s c h i 1d U r s P i z 

0 7 3 8 H a u d e n s c h i l d W e r n e r C h r a m p f 

1 2 0 8 H a u e r t H a n s H u s c h t 

1 1 5 3 H a u r i H a n s P e t e r G r i n s 

1 1 6 0 H e e r R u d o l f G l o b i 

0 5 3 1 H e g n e r Max R o t h e 1 

1 1 2 4 H e h l e n P e t e r M i n n 

0 4 2 5 H e i d l a u f f P a u l B e p p y 

1 1 2 5 He i 1 i n g e r J ü r g Ko r s a r 

0 7 9 8 H e i m Max Z e c h 

0 4 7 1 He i z m a n n A d o 1 f G 1 e t s c h 

0 5 0 4 He i z m a n n A 1 b e r t S c h r o t 

0 4 0 7 He i z m a n n Em i 1 K n a 1 1 

0 5 4 5 H e n z i A d o l f J u x 

0 1 3 9 H e n z i r o s s E u g e n G i z z i 

1 3 8 0 H e r l M a n f r e d L o r d 

0 2 3 8 H e r s p e r g e r A r t h u r Qua r t 

0 5 3 4 H e r t z o g A u g u s t S t o r z 

0 8 3 3 He r z i g H a n s - R u d o 1 f S t r i c k 

0 6 0 4 H e r z i g P a u l S c h i mme1 

0 1 4 0 H e r z o g H a n s C h o 1 i 

0 1 6 9 H e r z o g J o s e f W a 1 t e r R a p p 

0 5 5 3 H e r z o g R u d o l f Mu r r 

0 7 7 3 H e r z o g U r s C e n t r a 

1 0 4 4 H e r z o g U r s Kn i g g e 

0 8 6 0 H e s s H a n s P a v e r 

0 9 1 5 H e s s W a 1 t e r K u o n i 

1 4 2 0 H e u t s c h i M a r t i n B i b e r 

0 8 9 1 H e u t s c h i P a u l C h i n e s 

1 4 4 6 H i r s b r u n n e r D a n i e 1 G o u r m e t 

0 5 8 8 H i r s b r u n n e r H a n s S t ramm 

0 9 9 9 H i r s i g K u r t H o t 

0 9 6 7 H i r s i g R u d o 1 f H i t 

0 6 6 9 H i r t A r t h u r P a s t o r 

0 7 3 2 H i r t F r e d Mäd i 

0 8 4 9 l l o c h u I i E r n s t G r i n s 

1 2 9 4 H o f e r F r a n z D r a 1 1 

0 7 2 2 H o f e r H e r m a n n Pändu 

1 3 5 0 H o f e r P e t e r I r ü f f 

1 4 2 1 H o f m a n n H a n s . j a k o b Ga t u 1 1 

1 1 4 5 H o h l e r P e t e r Pe r k e o 

1 2 4 6 Ho 1 z e g g e r Ma r t i n S i p h o n 

0 1 6 2 l l o r r i s b e r g e r E E R o t h e 1 

1 4 8 5 H e y e r C h r i s t o p h R o d o x 

1 5 1 1 H o y e r N i c k H i p p i e 

1 5 2 2 H u b e r A l a i n T r u c 

1 0 8 8 H u b e r B r u n o T o t o 



0 2 8 U t l i i b e r E r n s t T r a p p 

0 6 72 l l i i b e r Max S o d a 

1 0 6 6 H u b e r O s c a r B ä n d u 

1 ? 6 6 H u b o r U r s T r o c h 

0 1 0 6 Hug A r n o l d H o r n 

1 2 5 4 Hug W e r n e r S c h i e t z 

0 6 8 3 Hug W i l l i a m S c h a c h 

1 3 6 9 H u g i M a r k u s D e l t a 

1 2 U 7 H u l m a n n H a n s p e t e r Z w i r b e l 

1 0 9 7 H u n z i k e r G u i d o H i s t o r 

1 0 7 6 H u n z i k e r H a n s R u d o l f Sma r t 

0 3 6 9 H o b e l H e r r n a n n E b e r l 

O U I S I I 11 C h a r 1 e s Qua t s c h 

1 4 4 7 I m h o l z B e a t V i r t u s 

1 0 4 9 I m m e r H a n s u e 1 i K n u 1 p 

0 4 0 9 I n g o l d A r n o l d F i no 

0 7 7 4 I n q o l d H a n s S c h i mmu 

1 1 8 6 I n g o l d H a n s - R u d o l f B ä t z i 

1 3 8 1 I n g o l d P i e r r e E l a n 

0 7 5 9 I n g o l d V t e r n e r C h i i r b s 

0 0 2 2 v o n I n s A l f r o d F r ö s c h 

0 9 8 2 v o n I n s P e t e r D a c h s 

1 1 6 7 1 s e 1 i R u d o 1 f T e d d y 

1 0 3 6 J ä g g i A 1 b e r t S t r u n k 

0 5 2 7 J ä g g i C ä s a r C h 1 i mpe r 

0 5 4 7 J ä g g i K a r l L a v a 

0 3 3 6 J ä g g i L o u i s F a u s t 

0 6 9 8 J ä g g i M a x S p i t z 

0 9 5 8 J ä g g i FUido 1 f W o t a n 

1 2 6 7 J a b a s D a n i e l S p u r t 

1 3 0 8 J a b a s G a s t o n H i t 

1 1 0 8 J a e g g i A l f r e d S c h 1 e p p 

1 0 5 4 J a e g g i R e n e A s t i 

0 7 3 6 J a g g i F. r n s t B i b e r 

0 9 3 9 J a g g i H e r m a n n M u t z 

1 0 3 3 J a g g i U r s F i c h t e 

0 0 1 2 J e a n n e r e t K a r l Mop s 

0 2 6 8 J e a n n e r e t R u d o l f Z a h n 

1 0 1 8 J e a n r i c h a r d W i l l y S p 1 e e n 

0 0 3 6 J e c k e r H a n s Mugg i 

0 4 6 9 J e c k e r R u d o l f F i a t 

0 7 2 7 J e g e r A r m i n P l a t t e r 

0 0 2 6 J e g e r E r w i n R o s t 

0 6 8 9 J e g e r H a n s G e c k 

0 6 8 0 J e g e r H u g o Neg r o 

0 5 8 9 J o g g e F r i t z C h r a t z 

0 9 6 8 J e k e r A r t u r o C h i a n t i 

1 4 8 6 J e k e r D a n i e l W o t a n 

1 0 1 1 J e k e r E d w i n T i t a n 

1 2 1 6 J e k e r F r a n z G 1 u s c h t 

0 0 8 5 J e k e r F r i e d r i c h J a c k 

0 9 1 6 J e k e r G u i d o F 1 amm 

0 3 5 1 J e k e r M a x B 1 u e s c h t 

0 4 0 8 J e k e r P a u l Ha v a s 

1 2 6 8 J e k e r R o b e r t S t r i e g e 1 

1 2 2 9 J e k e r R u e d i S c h m a t z 

1 0 2 5 J e n n i A u g u s t S e n i 

0 7 4 8 J e n n y H e i n i K i c k 

0 2 6 7 J e n n y R o b e r t R u s c h 

1 2 4 1 J e n n y R o 1 f K u r t B e a t 

0 2 5 5 J e n t z e r A l b o r t V e r d i 

0 1 9 7 J e n t z o r F r i t z H o b e 1 

1 0 7 7 J o h n e r U r s G r y f f 

1 1 1 5 J o r d i H a n s u e 1 i Ag r o 

1 1 8 7 J o r d i J a k o b A r e U S 

1 0 1 2 J o r d i P e t e r C h a r o n 

0 6 7 0 J u c k e r E r i c h B o n z o 

0 8 0 8 J u i 1 1 e r a t F r a n c i s H o t 

0 5 4 6 J u t z i R e y m o n d E r n s t W i c h t 

0 9 2 6 K ä c h A u g u s t i n C h n 0 p f 

1 3 3 1 K ä c h B e a t D i a 

0 0 5 0 K ä c h O t t o C h u t z 

0 3 4 1 K ä s e r F r a n z N e t t i 

0 4 9 6 K a e s e r J o s e f R i e g e l 

0 7 6 2 Ka i s e r B r u n o S c h a 1 k 

1 0 3 7 Ka i s e r G e r a r d S c h 1 y c h 

0 1 0 1 Ka i s e r H e r m a n n K n ö p f 1 i 

0 1 2 2 Ka i s e r M a x J u x 

0 5 5 4 K a i s e r Max Z a p f e 

0 2 5 1 K a i s e r R e i n h o 1 d N ä p i 

0 0 3 5 K a i s e r W e r n e r H ö c k 

0 5 9 0 K a m b e r F r i t z Mun i 

0 8 3 7 K a m b e r H e r m a n n C S c h a t z 

0 5 3 7 K a m b e r O s k a r M u t t i 

0 9 8 3 K a m b e r R o l a n d Z e c h 

1 0 4 1 Kamm K u r t E l a n 

0 4 4 4 Kamm M a t t h i a s F i r n 

1 3 3 2 v o n K ä n e l H a n s l, u / 

12 70 K a p p e l e r P e t e r T e l e 

0 6 5 9 K a r f i o l E r w i n Ka 1 i f 

0 9 9 5 K a s p a r G e r a r d T i l l 

1 2 4 2 K a s s e r C h r i s t i a n S t r u b e 1 

0 1 9 4 K a u f m a n n A d o 1 f S p u n t 

0 5 0 8 K a L i f m a n n E r n s t F o x 

0 4 3 3 K a u f m a n n H a n s G r o g g 

0 9 4 0 K a u f m a n n H a n s S e m p e r 

0 8 9 6 K a u f m a n n H a n s r u d o l f P i r s c h 

1 4 0 4 K a u f m a n n M a r c e l S a n t o s 

1 2 3 6 K a u f m a n n P e t e r F a n t 

0 9 7 6 K a u f m a n n U r s Sp r o s s 

0 0 4 4 K a u m a n n H a n s B r a n d 1 i 

0 7 4 9 K e 1 1 e r H a n s B L i f f o 

0 2 0 1 K e 1 1 e r H a n s E L i g e n B o h n e 

0 5 9 6 K e 1 1 e r h a 1 s W a I t e r K a b i s 

1 2 4 3 K e 1 t e r b o r n H a n s C h a t t e r l y 

1 2 1 7 K e l t e r b o r n P e t e r Z a r 

0 5 8 4 K e u s c h H u g o R a u c h 

1 3 0 9 K i e f e r J ö r g R i S S 

1 0 4 5 K i s s 1 i ng Po t e r B ö 

0 5 1 8 K i s s 1 i ng R o b e r t S t o c k 

1 0 2 1 K i s s 1 i ng R o b e r t A t l a s 

0 0 1 9 K i s t 1 e r K a r l H e c h t 

0 9 0 3 K l ä y H e i n z K a 1 c h a s 

0 1 0 2 K l e i n K a r l M ö c k l i 

0 1 6 7 K l e i n Wo r n e r S t o r c h 

1 1 8 8 K l e i n e r B e a t R a d i x 

1 2 7 1 K l e i n e r M a r t i n V i f 

1 3 8 2 K n i H i b ü h l e r H a n s - U l r i e h F r a c k 

0 8 9 9 K r i u c h e 1 H a n s S c h 1 e t z 

1 0 6 7 K n ö p f e ! I l a n s p e t e r Game 

0 5 9 9 K o c h L o t h a r C h i l n g u 

0 9 8 9 K o c h e r E r i c h S c h o t t 

1 4 4 8 K o c h e r E t i o n n e Don 

1 4 2 9 K o d i e r F r a n c o i s L o k 

1 5 2 3 K o c h e r R o b o r t D i o n y s o s 

0 3 8 2 K o c h e r S i 1 v a n I s a a k 

1 3 9 6 K o c h e r T h e o d o r K o n d o r 

0 4 5 6 K o c h e r W e r n e r P e r k 

0 7 0 7 K o f m e h l O t t o P a s c h a 

1 4 5 8 K o f m e l I w a n P a n d a 

0 4 8 1 K o h l e r E r n s t F a d e n 

0 6 2 3 K o h l e r W a 1 t e r S c h w a rm 

0 8 6 2 K o h 1 e r W a 1 t e r H a s 

0 7 9 9 K o h l e r W i l l y S t r u n k 

0 1 1 2 K o t t m a n n K u r t C a t i 1 i n a 

0 0 7 8 K o t t m a n n W a 1 t e r S p i t z 

13 71 K r e b s P e t e r L o n g 

0 0 7 9 K r e n g e r O t t o S c h n e g g 

1 1 4 6 K u b 1 i J ü r g S t r a m m 

0 0 6 0 K u h n Fm i 1 L u c h s 

0 1 3 7 K u h n T h e o d o r F a x 

1 3 5 1 K u 1 1 Ad r i a n S c h l e i f 

0 3 8 3 KL immer B r u n o Go 1 i a t h 

0 3 8 4 K u m m e r H e r m a n n T a c k 

1 3 1 0 K u m m e r M a r k u s T o p 

0 7 8 4 K u n d e r t G e o r g e K a k t u s 

1 3 2 5 K u n z A l e x a n d e r T i c h 
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0 2 1 2 Kunz A 1 f r e d Stamm 0 7 2 4 L o c h e r K u r t A s t r a 

1083 Kunz F r a n z G a u s s 102 3 L o o s I i Ro 1 f Ha r z 
0 9 9 6 Kunz Hans E x o t 1405 L u d e r R o l a n d Sked 
03 70 Kunz R i c h a r d Füchte 1 1422 L u e f K l a u s - P e t e r P i z 
0927 Kunz R o b e r t Brumm 1352 L ü t e r b a c h e r J ü r g L i d o 
1272 Kunz U r s B r a s i1 0 3 3 4 L ü t e r b a c h e r Max P 1 um 
0 2 0 2 Kuoch R o b e r t Wegg 1 i 1019 L ü t e r b a c h e r R o l a n d S k a t 
0 7 1 3 K u r t A l f r e d Sau 1 1450 L u t e r ' b a c h e r S t e f a n S t r i c k 
08U1 K u r t Hans R e u s c h 0 3 8 5 L u t e r b a c h e r W a 1 t e r Boy 
0 8 2 0 K u r t H a n s r u d o l f T r o c h 0 8 2 7 L u t z W i l l y Zünd 
0 1 1 3 K u r t Max Gropp 04 35 Lüdi R o b e r t P e t z 
0 6 5 1 K u r t R o b e r t Hagen 0 6 0 5 Lüth i Wa1te r Hoe 
0 2 9 5 K u r t R u d o l f Han f 0 4 7 9 Lü thy Ado 1f S c h u n k e 
0 3 1 8 K u r t W a 1 t e r F 1 a c h s 1255 Lü thy A n d r e a s Ro ro 
0 6 9 5 K u r t h F r i e d r i c h Naz i 1090 Lü thy A r m i n Schwa r t e 
0 3 5 7 K u r t h O t t o R o t h e 1 0 9 2 0 l ü t h y Fugen P ra s s 
0 5 2 8 K u r t h W a 1 t e r K o r k 1028 1üthy He i nz Ra na 
0 7 6 4 K u r y Hans Sch1 O t t e r 14 72 1üthy J o n a s L i tho 

O'lOO Ky1ewe r Lou i s S t o r c h 0 9 6 0 Lü thy P a u l Fama 
0 6 0 9 König Max Kn i ps 
13 70 Kön ig U l r i c h Swee t 
0 9 1 2 K u b i e r W i I f r e d B r a n d y 1273 Märk i Hans Ul r i e h B r a u s 
1302 Kühni C h r i s t i a n Z a p f e 1311 Ma i e n f i s c h A I f r ed A I i 
0 8 1 4 Kting Wa 1 t e r Bunke r 0 7 4 3 Ma i e n f i s c h B r u n o S p i c k 
0 8 5 7 K u n z i Hans K l a t s c h 0 6 6 3 Ma i e n f i s c h HLigo F 1 a n k 
0 7 2 3 Kunz I i Pau 1 Höck 05 75 M a r t i AL ig i i s t 1 r o t t 
1248 Kürsener J ü r g Luv 0 4 8 6 Ma r t i F r v i n Scha 1 k Kürsener J ü r g 

1218 Ma r t i F r a n z Drohn 
0 2 4 2 M a r t i J o s e f Rumpo1 

0 3 6 8 L ä t t Ado 1f lUid i b r a s 0 3 1 9 M a r t i J o s e f G r i mm 
0 1 7 8 L ä t t Hans Hadub r and 1 198 Ma r t i J ü rg Pe l e 
0 3 1 5 L ä t t Hans Ue 1 i 1383 M a r t i K u r t Phon 
0948 L ä t t P e t e r Schoppe 1147 M a r t i M a r k u s Z e u s 
1001 L ä t t R u d o l f G r u e b e 0 8 2 1 M a r t i O t t o S p o t t 
1532 L ä t t W a 1 t e r Sp r i s s e 1209 M a r t i P e t e r M i z z i 
1089 L a c h a t E r n s t Be ro 1412 M a r t i P e t e r S c o t c h 
0 4 3 4 L a c k Hugo S topp 0 0 0 7 M a r t i R o b e r t C h u t z 
0 360 L a c k K i l i a n Züs i 1323 Ma r t i Ro 1 f 1 u rm 
0462 L a m b e r t A d o l p h Lux 0 7 6 5 M a r t i R u d o l f Pnö 
0074 L a m b e r t J o s e f Kno r z 0 2 0 9 Ma r t i W i l l i a m B a c h 
1 1 72 L a m p a r t e r A n d r e a s Z u c k 0 6 5 4 Ma r t i W i l l y Chno r z 
0 0 9 8 L a n g n e r Hans Sp r e n z e 1 1430 Ma thez Jean-Ma r c Aco r 
0 4 7 8 L a n g n e r Hans Sp i t z 0 8 4 2 M a t h y s Hermann Ho rn 
0 5 1 4 L a n g n e r H e i n r i c h K i r s c h 1 104 M a t t e r F r i e d r i c h Meck 
0 9 5 9 L a n z H e i n z S i 1 en 1230 M a t t h e y C l a u d e H i ppo 
0 8 9 2 L a n z R o l f Pan 0 8 5 0 M a t t i Hans R u d o l f Schwung 
1000 L a n z W e r n e r Raab 0 2 4 9 Maude r1 i S i gmund Duck 
0 1 2 1 L a n z Wi1 he 1m H i nz 0 8 4 6 M a u e r h o f e r R u d o l f L u c h s 
1026 La rde 1 1 i P e t e r S u r r 0 2 9 6 Maumary C h a r l e s G u g u s s 

1116 L a t s c h a U r s N i c k 1 126 Maye r M a r t i n Mond 
0 9 7 7 Laube F r e d Fox 0 0 7 5 Me i e r A l b e r t S p u n t 
1487 Laube P a v e l H u s a r 1451 Me i e r And re Sam 
0 9 4 9 L a u e n e r Hans Rapp 0 2 6 5 Me i e r A r t h u r Münch 
0 4 1 9 L a u p e r O t t o L a u c h 0 704 M e i e r F r a n z M i k r o 
0 0 6 1 L e c h n e r Ado 1f S t ramm 0 1 0 3 M e i e r Hans F i n k 
0 5 7 3 Lede rmann Hugo Hobu 0 6 6 4 M e i e r K o n r a d Schma1z 
0 5 2 9 Lede rmann K u r t Spohn 0 1 8 4 M e i e r Max K ä f e r 
0 2 8 2 Lehmann B runo T i z 0 0 1 8 M e i e r O t t o F a s s 
0 2 4 1 Lehmann E r n s t Pau l G1 Obus 00 1 0 M e i e r P a u l Ma r s 
0 5 3 8 Lehmann G e r h a r d Pax 0 1 0 7 M e i e r R e i n h o l d K a t e r 
0987 Lehmann H e i n z La rgo 1059 M e i e r U r s Spund 
1027 Lehmann R o 1 f Duck 0 2 1 5 Me i s t e r A u g u s t P e t e r 
0 2 7 1 L e i b u n d g u t K a r l Mo r p h e u s 0 6 9 0 M e i s t e r E r i c h Ch löp f 
0 4 2 0 L e i m g r u b e r E r n s t Bee r i 1020 M e i s t e r E r n s t S k y t h 
0 1 3 8 Lemp Fm i 1 S t o c k 1488 Me i s t e r G i 1 be r t Hech t 
1301 Lendenmann P e t e r S t r e c k 1 105 M e i s t e r K u r t Ca 1 m 
13 34 Lendenmann U r s D i no 0 7 4 4 Me r z H e i n i Schwa rm 
1471 L o r c h C h r i s t o p h S c h a 1 k 0 9 0 4 Merz J ü r g Kobo ld 
1497 L o r c h J ü r g P l a t e 0 4 7 0 M e t t h e z F e r n a n d H e c h t 
1 154 L e u e n b e r g e r K u r t Mo 1 1 1 2 7 5 M e t t l e r R o l f Nemo 
1498 L e u e n b e r g e r Remo K i c k 0 1 1 4 Meu1 i Ma t thäus Fa 1 k 
0 4 5 3 L e u e n b e r g e r W a l t e r Quack 0 0 0 1 Moyer Ado 1f S t o r c h 
0 5 9 1 L i e c h t e n h a n F e l i x Fabu 1210 Meyer A l e x G o o f y 
1449 L i e c h t i J ü r g Za r 0 ? 9 1 Meye r B e r n h a r d B o r s t 
1411 L i e c h t i K u r t L u k r e z 0 2 7 4 Meyer E r n s t Ma rk 
1499 L i e c h t i U l r i c h S o l o 06 7 3 Moyer E r n s t Pappe 1 
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0 9 8 ' ! Meye r Hans B i b i 1533 Neuhaus C h r i s t o p h G u r r 

Meye r Ha ns Rudo 1 f E o r d 1 135 Neuhaus K o n s t a n t i n Geck 
0 2 6 9 Meyer Hugo Vo1ke r 0 7 7 5 Neuhaus T h e o d o r F i no 
0 2 5 7 Meyer K a r l Sepp 1 i 0 6 6 7 N i c o l e t Rene Omega 

0 ? 2 0 Meyer Ka r l A I f o n s Ha r r a s 0 4 6 7 N i e d e r e r Max Sänt i s 
0 3 0 9 Meyer K u r t l a S S O 1117 N i ede re r Ue1 i F r o s c h 
1 '11 3 Meyer Mark S e t 0 9 9 0 von N i ede rhäuso rn F r e d Pa 1 ad i n 
0 1 5 6 Meyer O t t o Gab r i e1 1324 N iqg 1 i e h r i s t i a n B r u c h 
0 8 0 0 Meyer Olt.o J o l l y 041 2 Nohl W a l t e r S t r u n z 
0 1 9 5 Meyer P a u l E t z e l 0 8 5 8 Nussbaum Hans Aa 1 
1295 Meyer R o b o r t E S t o r z 0 7 6 6 Nussbaum P e t e r B l u f f 
0 9 2 8 Meye r R o 1 f U 1 k 1029 Nussbaum R u d o l f Ha hne 
1038 Meye r f̂ o 1 f Wank 0 4 8 2 Nussbaumer Max Mutz 
0 8 6 8 Meye r Riido 1 f Röhre 0 9 5 0 Nussbaumer W a 1 t e r Fa 1 k 
0 9 2 9 Meyer U r s S t ö r 1501 Nussbaumer W a 1 t e r Puma 
1'159 Meye r U r s Se r vo 0 8 6 4 N y f e l e r E r w i n Sp i t z 
0 3 8 6 M i c h e l E d u a r d S tump f 0 5 0 9 N y f f e l e r F r i t z l ü p f 1 i 
0 8 0 1 M i c h e l K a r l Ne 1 1 1 173 N y f f e l e r R u d o 1 f Bub i 
0 1 2 0 M i c h e l Max H e c h t 0 7 5 6 N y f f e n e g g e r F r a n z S t r u b u 
0 7 6 9 MI 1 l e r Osca r L Bo ra X 0 9 6 9 N y f ' f e n e g g e r P e t e r Muck 
1300 Mi 1 l e r O s c a r P K 1 i n e x 0 8 4 3 Nütz i A r t h u r r r o t z 
0 0 6 7 M i l l e r R i c h a rd W i e s e 1 0901 Nütz i E r i c h T i p 
0U' I5 M i nde r E r i t z Ze 1 1 

T i p 

00'4 5 M i s t e l i Em i1 S p e c h t 
1384 Mi s t e 1 i F r a n z Sa 1 to 0 708 Ob r e c h t F r a n z Zogg 
0 1 6 8 M i s t e 1 i He rmann F a s s 1 1 0 6 0 3 Ob r e c h t K a r l Götz 
0 ' l21 M i s t e 1 i J u l e s G l o t z 1249 Ochsenbe i n U l r i c h R i S S 

011(8 M i s t e 1 i Wi 1 he 1m Pan 0 3 4 3 01 i v i e r J e a n Doge 
0 1 3 2 Mo 1 1 A r t h u r Hamste r 0 0 8 0 Oswa Id A r t h u r Rempe1 
0 6 6 5 Mo I I Hans Mas t 0 4 2 2 O t t Ado 1f Ge r 
1512 Mo 1 1 Ma r k u s Smash 1060 O t t B j ö r n Sch1a rp 
0 2 3 3 Mo 1 1 O t t o Le r c h 0 3 4 9 O t t F r i t z B i l l 
0 7 3 5 Mol 1 U r s B a n z 0 5 3 3 O t t Hermann S t r i c h 
0 5 7 6 M o l l e t A d o l f Za hm 0 9 6 1 O t t P e t e r R i nk 
0 2 7 0 Mo 11 e t E r i t z S c h n u r p f 0 7 5 0 O t t e r J o s e f F l a u 
0 1 3 6 Montandon G u s t a v T o p f 0 0 6 2 O t z V i k t o r Mohr 
1it60 Monte I I Mi ehe 1 Ko r s a r 
0 0 1 3 M o n t f o r t F e r d i n a n d S p u n t 
1039 Mo r and Wa 1 t e r Va n s e n 0 9 4 1 Pä r 1 i G u s t a v H a v a s 
063 5 Moran t A l b e r t Meck 1415 P e r i n a t P e t e r T u r b o 
0 5 0 1 Mor f E d u a r d Stumpe 0 6 9 9 P e r u c c h i A n g e l o L e n t o 
1 158 Mor f R u d o l f Og 1 r 0 9 2 3 P e t e r C h l a u s S t r e c k 
0 0 9 1 Moser A l o i s F l o t t 0 3 8 8 P e t e r E r n s t K i c k 
0 3 7 4 Mose r O t t o Mus tang 0 0 5 2 P e t e r G o t t h o l d Stamm 
127U Mose r U l r i c h Buddha 0 4 3 6 P e t e r Hans S c h a c h 
1286 Moser W a 1 t e r L e c k 09 78 P e t e r J ö r g Fatnu 1 U S 

1(473 Mosiraann C h r i s t i a n A r t u s 1474 P e t e r Ma r k u s Z e n t r o 
1312 M o u t t e t A n d r e Am i 0 4 2 3 P e t e r Max K r a c h 
0 8 6 3 Mumentha1 e r Max C h r o t t 0 5 0 2 P e t e r O t t o Brumm 
0 9 0 5 M u m e n t h a l e r W i l l y F a n t 0 9 9 1 P e t e r R o l f Sa r r a S S 

0 0 7 7 M u n z i n g e r J o s e f P a s c h a 0 5 7 8 P e t e r n i e r Pau l Mocke 
1489 M u r a 1 t B e a t Aram i s 0 1 6 3 Pe t i tme rme t ,) u 1 e s S i ngha1 e s 
1231 Möri J ü r g S u l z 0 1 5 9 P e t i t m e r m e t M a r i u s Bambus 
1414 M o s c h l i n S v e n - H e n r y Ren 0 5 0 5 P e t r y Max Humpe 
1431 Mü1 l e r Ben i to Logos 1237 P f a n d l e r Ue1 i Po 1 k 
1432 Mü1 1e r Be rnha rd Ch i 1 i 05 72 P f a e n d l e r Em i 1 Po 1 1ux 
0 4 1 1 Mü1 l e r Cha r1 e s O t t o S ch i 1 f 0 0 4 6 P f i s t c r Ado 1 f Mutz 
0 3 6 2 Mü1 1 e r Em i1 Samson 1313 P f i s t e r A n t o n Lu l a 
0 4 5 7 Mü1 1e r E r n s t Händs 0 9 5 4 P f i s t e r Edua rd Bämsu 
1219 Mü11 e r E r n s t Strcäb 0 3 8 9 P f i s t e r Em i 1 E l i n k 
1433 Mü1 1 e r F r a n k - U r s L e s t o 0 5 0 3 P f i s t e r Hans C h l o b e 
0 3 8 7 Mü1 1er F r a n z K a n t 0 9 7 0 P f i s t e r H a n s - R u e d i Ape ro 
0 4 8 9 Mü1 1 e r G u s t a v Zw i r n 0 0 1 4 P f i s t e r Hermann Spa t z 
0 0 2 7 Mü H e r He rmann Schwank 0 1 7 3 P f i s t e r J e a n B e c k 
07 76 Mü1 1 e r J a k o b Sumpf 1232 P f i s t e r O t t o L o t u s 
04 1 0 M ü l l e r J o s e f Boby 0 8 3 4 P f i s t e r U r s S c h n o r z 
0 7 8 / M ü l l e r K a r l T a s s o 0 4 2 4 P f i s t e r W i l l y Brom 
0 9 2 1 M ü l l e r K u r t S ch 1 i c h 0 5 6 7 P f 1uger Ade 1 r i c h S t u r m 
0 6 3 0 Mü1 1e r Pau1 Ko rn 1287 P f l u g e r B e a t S ch 1 i j ck 
1500 H ü l l e r R o l f Sa 1 do 0 6 1 8 P f l u g e r H e r b e r t F i ga ro 
1068 Mü1 1e r Sepp S t rä b 0 8 2 6 P f l u g e r Hugo F 1 i r t 
0 8 2 2 Mü11e r We rne r C r a w l 1 136 P f l u g e r K u r t S i d i 
0 4 9 8 Münge r W i l l y Foch 1069 P i 1 l e r R o b e r t Tramp 

0 1 9 9 Po r tmann E m i l Mutz 
1234 Näg1e r Ma r c e 1 S t u t z 1220 Por tmar in F r a n z Po S S 

0 2 2 4 N a c f K a r l K r a c h 0 7 8 8 P o r t n a n n Max K ra S S 
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0 0 3 2 P o r t m a n n O t t o K n o r z 0 0 1 1 R o t h R o b e r t R o s 1 i 

0 1 9 8 P o z z i A c h i 1 1 e s C 1 o w n 0 0 2 8 R o t h R o b e r t R e m p e 1 

1 0 4 6 P r o b s t P r a n z M ü n t s c h i 0 2 4 8 R o t h R o l f D i s t e 1 i 

1 1 8 9 P r o b s t H a n s S e e 0 9 1 7 R o t h W i l l y Co 11 

in6 i P r o b s t H a n s - R u d o l f M e p h i s t o 0 7 3 4 R o t h e n P a u l H o p f 

0 ' t 3 7 P r o b s t H u g o F1 i t t e r 0 7 9 2 R o t h e n b i _ i h 1 e r H e i n z S p y r 

0 ' I 9 0 P r o b s t K a r l G e m s i 0 0 4 7 R o t s c h y E r n s t S c h u t z 

1 5 1 3 P r o b s t Ma r c e 1 S u o m i 1 0 0 8 R u c h A n d r e G e c k 

0 2 ' 1 7 P r o b s t O s k a r J a h n 1 0 0 5 R u c h F r e d 1a r d o 

1 1 9 0 P r o b s t P e t e r W i k i nq 0 1 1 5 R u d o 1 f A I f r e d E r n s t I g e l 

0 3 3 3 P r o b s t R o b e r t P1 i s a h 0 2 6 6 R u d o 1 f A u g u s t Kn i r p s 

1 3 3 3 P r o b s t l o n i S p r i n t 0 7 0 0 R u d o l f E r w i n S t r i g u 

0 6 5 3 P r o f ü s P a u l G a u s s 0 1 5 3 R u d o 1 f L e o S i n u s 

0 5 1 0 P y t h o n A I f r e d F l o t t 1 2 1 1 R u d o l f R e n e Y a p s P y t h o n A I f r e d 

1 2 2 2 R u d o l f U l r i e h Do 1 c e 

0 9 9 2 R u e f 1 i W e r n e r K o b r a 

0 2 8 5 R ä t z E r n s t K ü r p s 0 6 4 4 R y f E r n s t S a I d o 

1 2 2 1 R a m s a u e r P e t e r P 1 a u s c h 1 3 1 4 R y f K u r t F i d o 

1 0 1 3 R a m s e i e r P a u l P y r a m u s 1 1 0 9 R y f R u d o 1 f S c h w i p s 

0 2 5 3 R a m s e r Em i 1 L a c k m u s 1 5 2 4 Rö 1 1 i C h r i s t o p h S i r 

0 3 5 2 R a m s e r E r n s t S t u r m 1 5 3 5 Rö 1 1 i Dom i n i k Sma r t 

1 4 6 2 R a s e 1 1 i A d o 1 f o D u k e 1 4 9 0 Rö 1 1 i R o 1 a n d S t r a t o s 

0 1 8 8 R a s p i n i E d u a r d o F i p s 0 3 5 3 R ö m e r Z e n o R i g i 

0 2 1 6 R a s p i n i F r a n c e s c o R i n a 1do 1 4 3 4 R ö s s l e r B e a t P i n t 

0 ' t 6 0 R e b e r E r n s t K i p p 0 7 4 5 R o t h e 1 i A d o 1 f S p e c k 

0 7 7 7 R e b e r H a n s P l a t e 1 4 0 6 R o t h e 1 i C h r i s t o p h P 1 u t o 

0 2 2 2 R e b e r K a r l B l i t z 0 0 6 8 R o t h e I i Em i 1 S e i d e 1 

0 8 5 2 R e b e r K a r l S p o r e 0 7 1 4 R o t h e I i M a x Hö r n 1 i 

1 5 3 U R e b e r M a r k u s Home r 1 4 3 5 R o t h e I i T o b i a s Pa t h o s 

0 8 0 9 R e b e r M a x C h r a t z 0 8 3 8 R ö t h o n m u n d C h r i s t i a n R a d a u 
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0 5 5 6 U l r i e h R u d o l f S c h n a b u 0 8 0 2 W i 1 l e n e r A d o l f P f l u g 
1 1 2 0 0 1 r i e h R u d o l f S a t i r 0 5 4 2 W i l l i E d m u n d F i x 
1 2 2 4 U 1 r i e h W a 1 t e r S p r ü t z 0 0 6 5 W i 1 1 i m a n n H a n s F r ö s c h 
0 8 3 9 U r w y l e r H e i n r i c h Müs 1 i 1 2 8 4 W i n i s t ö r f e r E r h a r d L e t t o 

0 7 0 2 W i n i s t ö r f e r E r n s t Wa I z 

1 2 5 3 V a 1 1 i F r a n c e s c o T r a x 
0 5 6 4 W i n i s t ö r f e r W e r n e r G l a t z 

1 2 5 3 V a 1 1 i F r a n c e s c o T r a x 0 3 9 7 Wi r t h E m i 1 R o 1 a n d 
0 6 4 6 V a M i M a r i o M u s s o 0 6 5 6 W i r t h P a u l S t r e i c h 

0 1 4 1 d e V a 1 1 i e r e P a u 1 S c h n a u z 0 1 1 8 W i r z A 1 b e r t Z e i s i g 

0 4 6 5 V a t e r l a u s A r m i n W a t t 0 8 6 5 W i r z A 1 b e r t N a z i 

1 5 0 5 V e n e t z C h r i s t o p h Pa s c h a 0 4 7 4 W i t m e r H e r m a n n C h u t z l i 

0 5 6 2 V i l l a O s c a r V e r d i 1 4 6 5 W i t m e r Ma r k V i t a 

0 4 9 5 V i l l a R i c c a r d o P r e s t o 0 3 9 8 Wi t m e r M a x T i c k 

1 0 3 4 V o e g t 1 i H a n s p e t e r K i r s c h 0 7 8 2 W i t m e r M a x D a c h s 
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I 

0 9 6 3 W i t m e r Max Wi pp 1226 Wyss P i e r r e V e t o 
1516 W i t m e r S v e n Ska 1 0 7 6 8 Wyss R u d o l f Chnebu 
0 9 3 6 W i t m e r U r s J a n u s 1399 Wyss U l r i c h Ma t ra 
1538 W i t s c h ! C h r i s t o p h L l o y d 1 106 Wyss W a 1 t e r G a l a n 
0 2 3 4 Wi t t m e r E r w i n T i t u s 0 2 7 8 Wyss Wi1 he 1m He rmes 
0 9 3 7 W o l f J o s e f Dur 0 6 9 4 Wyss W i l l y H i r s c h 
0 2 9 8 W o l f K a s p a r Hax 
0't26 Wo 1f Lou i s F Geck 
0UU2 W o l f O t t o E Müntschy 0 6 1 9 Z a n g g e r E r n s t Zwe i g 
1269 Wormser D a n i e l S c h 1 u r p 0 5 1 5 Z a n g g e r Max A s t 
0 3 4 2 W u c h e r e r F r a n z S t o r z 0 0 9 7 Z a n g g e r R u d o 1 f Stamm 
0 3 7 3 Wn1 1 imann Ado 1f Gnom 0 8 6 7 Za rn C h r i s t o p h Spund 
1 156 Wunde r1 i J ü rg G i z z i 1096 Zaugg F r e d y Snob 
1416 Wyss Ado 1f LazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA SSO 1506 Z b I n d e n A d r i a n P r i n t 
0 1 6 5 Wyss A l b e r t Na so 0 2 0 4 Z b i n d e n F r i t z B Ü S S i 

1360 Wyss A n d r e a s A I ka 0 0 8 9 Z e h n d e r R o l a n d C h u t z 
0 8 9 7 Wyss A r m i n P f r o p f 0 0 8 8 Z i eg1e r Max Kä f e r 
1 388 Wyss B e a t S i ne 1040 Z i mme r 1 i R o l a n d F räch 
0 0 0 4 Wyss B e r n h a r d Ho rn 0 9 9 7 Z i mme r1 i W i l l i F a g o t t 
1529 Wyss B o r i s So 1 1212 Z immermann C h r i s t i a n Gnäpp 
0 4 9 3 Wyss E r n s t Späck 1197 Z immermann E r i c h S t e p 
1061 Wyss E r n s t Bohne 0 6 0 1 Z immermann E r n s t Z i p f u 
0 8 5 9 Wyss F r a n z S t ramm 0 6 5 7 Z immermann Hans J u c k 
0 2 3 6 Wyss F r i t z Ma I z 0 7 1 8 Z immermann Hermann Ka 1 i 
0 5 4 3 Wyss F r i t z B u m m e 1 1225 Z immermann J ü r g S c h n u r z 
0 2 9 0 V/yss Hans U 1 k 0 6 2 9 Z u m s t e in F r i t z Spee r 
0 6 0 6 Wyss Hans P a t 0 6 0 2 Z u r l I nden G o t t f r i e d Z e c h 
0 7 4 2 Wyss Hans U l r i c h P i r s c h 1004 Z w a h l e n K u r t K r o k u s 
0 0 8 2 Wyss Hugo Z u l u 1159 Z w y g a r t A l f r e d K n a s t e r 
1 149 Wyss Max S p r i t 1517 Z ü r c h e r P e t e r V a r i o 

i 
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Cerevisregister 

Aa 1 1 1 3 3 , 8 5 8 B 1 l i e s 1525 
A c o r 1430 B 1 L i e s c h t 351 
Ag ro 1 1 1 5 , 8 9 4 B l u f f 9 3 4 , 7 6 6 
A i a x 988 BzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 üem1 i 152 
A I i 1311 Bobby 8 7 4 
A I i baba 1478 Boby 410 
A I ka 1360 Boheme 1 009 
A l l a h 1374 Bohne 1 0 6 1 , 2 0 1 
Am 1 1312 Bo 1 z 3 37 
Amor 1 5 1 4 , 1 3 4 8 , 8 7 0 4 9 , 1 5 Bonzo 6 7 0 
Amse 1 2 0 7 Bo r 885 
Ange 1 o 6 3 2 , 5 6 9 Bo ra X 769 
Ape ro 970 Bo r n 394 
Ap i s 8 9 0 B o r s a 1 i no 1469 
Apo 1 1 0 59 Bo r s t 791 
Ära 790 B o t t a 1152 
A ra m i s 1489 Box 261 
A r c u s 1 187 Boy 385 133 
A r e s 778 Bräme 909 
A r 1 s t o 1436 Bräms 541 
A r t u s 1473 B r a n d 1i 44 
Asmus 350 B rä u 506 
A s s 6 7 6 B r a ndy 912 
A s t 515 B r a s i 1 1272 
A s t 1 1054 B ra u s 1273 
A s t r a 724 B r e v i s 1442 
A t l a s 1 0 2 1 , 2 1 7 B r i s s a g o 561 
A v u s 761 Brom 424 

B r o s s 1276 
Bämsii 954 B r u c h 1 324 
Bändu 1066 Brumm 1 1 4 4 , 9 2 7 , 5 0 2 , 1 0 5 25 
Bä n i 399 B r u n i 87 
B a n z 7 3 5 , 3 1 3 B r u t t o H75 

Bä r 5 3 9 . 7 6 Brönz 275 
B ä t z l 1 186 B r ü e t s c h 200 
B a c c h u s 1398 B rü 1 1 7 0 9 , 2 2 8 
B a c h 209 Bub i 1173 
Ba 1 z 2 3 0 B u c h s 403 
Bambus 5 0 0 , 1 5 9 Buck 225 
Ba rba 1387 Buddha 1274 
Ba r r y 1 2 8 3 , 8 8 0 B i i e ch 1 i 484 
Ba S S 607 B u f f o 749 
B a s t 1 239 Bu 1 ba 1238 
B a t z e 1110 Bu 1 1 628 
B e a t 1241 Bumme1 543 142 
Bebe 1 291 BLimmy 513 
Be ck 173 Bunke r 814 
Bee r i 420 B u s c h 829 
B e 1 c h e n 477 B u t z 372 
B e 1 1 e v u e 638 Bö 1045 
Beppy 425 B Ü S S i 519 2 0 4 , 9 6 , 7 3 
Be ro 1089 Büt 1316 
B l a s 1470 
B i b e r 1 4 2 0 , 9 8 5 , 7 3 6 , 3 4 4 Ca 1 m 1 105 
B 1 b 1 984 Camp 1056 
B 1 j o u 918 Ca S t o r 571 1 3 0 , 6 3 
B I M 3 49 Ca t i 1 i na 112 
B l ä c h 6 2 6 , 3 9 2 C a t o 1467 
B l a n k 1103 C a t u I 1 1421 
B l i n k 6 7 8 C e n t o 1091 
B 1 i nz 449 Ctiä r e r 507 
B l i t z 480 222 Chäps1i 6 5 0 
B l o c k 793 Chä rn 661 
B1onde1 1 7 4 , 8 1 Cha ron 1012 
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C h a t t e r l y 1 2 4 3 D u k e 1 4 6 2 

C h i a n t i 9 6 8 6 1 0 D u r 9 3 7 

C h i c 1 1 5 5 , 9 9 8 O u r s 1 i 3 9 5 

C h i l i 1 U 3 2 Düse 1 3 2 7 

C h i n 13'+2 

C h i n e s 8 9 1 

C h i p 131(3 E b e r l 3 6 9 

C h i r s 1 3 5 6 E g o 9 0 8 

C h l i m p e r 5 2 7 E i g e r 2 6 3 

C h 1 ü h G 5 0 3 E l a n 1 3 8 1 1 0 4 1 

C h l o p f 13 '45 Em i r 1 3 9 2 

C h zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA\ o i z 1 0 6 3 9 1 9 Emu 1 4 2 6 

C h 1 ö p f 1 2 6 5 , 6 9 0 E r z 5 2 0 , 3 2 0 

C h n o b i i 7 6 8 E t z e l 1 9 5 

C h n o c h e 5 2 5 E x o t 9 9 6 

C h n o p f 9 2 6 5/ i | 

C h n o rz 65n 
C h n ü p p u 8 5 ' ( FäzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA S S 1 i 7 8 9 , 1 6 8 

C h o 1 i 7 1 5 I ' I O F a b e r 1 4 1 0 

C h rä i 8 1 3 F a b u 5 9 1 

C h r a m p T 7 3 8 F a d e n 4 8 1 

C h r a t z 1 0 6 ' 4 , 8 0 9 , 5 8 9 F a g o t t 9 9 7 

C h r e b s 3 5 8 F a g u s 1 2 9 2 

C h r o t t 8 6 3 6 0 0 F a k i r 1 0 0 6 

C h n i s e 1 71 F a 1 k 9 5 0 , 5 5 0 , 2 5 2 , 1 1 4 

C h r - L i t t 5 8 5 F a 1 s t a f f 8 0 7 

C h u t z 3 1 6 , 8 9 , 5 0 , 7 F a 1 z 3 0 5 

C h u t z 1 i 4 7 4 , 2 0 8 F a m a 9 6 0 

Chüm i 5 3 0 F a m u 1 U S 9 7 8 , 4 5 5 

C h ü n g u 5 9 9 F a n g i o 1 2 5 9 

Ch i _ J r b s 7 5 9 , 6 1 1 F a n t 1 2 3 6 , 9 0 5 

C l i c 1 5 0 7 F a s e 1 8 2 5 

C 1 o c h a r d 1 1 7 5 F a S S 1 8 

C 1 O ü 1 3 0 7 F a t t y 5 8 2 

C 1 o w n 1 9 8 F a u n 1 3 2 8 

C o d e x 1 5 2 7 F a u s t 3 3 6 , 9 0 

C o h n 2 5 6 F a x 5 6 8 , 1 3 7 

Co 1 o r 1 0 7 2 F e 1 g e 1 0 7 0 

Co 1 t 9 1 7 F e x 2 8 3 

C o n t o 2 2 3 F i a t 7 9 4 , 4 6 9 

C o n t r a 9 9 3 , 7 73 F i c h t e 1 0 3 3 

C o s i 4 2 7 F i d o 1 3 1 4 

C o s i n u s 2 0 3 F i e d e 1 4 8 5 

C r a w l 8 2 2 F i f f i 1 3 3 8 

C r o s s 1 3 6 7 F i g a r o 6 1 8 

F i 1 u 6 8 4 

F i l z 1 6 4 

D a c h s 9 8 2 , 7 8 2 , 1 1 7 , 6 F i n k 5 1 6 , 1 8 9 , 1 0 3 , 6 6 , 3 0 

D a c k e 1 6 2 5 , 3 0 4 F i no 7 7 5 , 4 0 9 

Da 1 i 1 3 2 2 F i p s 1 8 8 

D a m p f 5 3 5 F i r n 4 4 4 

D a n d y 13 7 8 1 2 0 0 F i t 1 5 0 8 

D a n i e l 9 F i x 5 4 2 

Da rm 6 5 8 F l ä c k 6 1 2 

Da rw i n 1 4 6 8 F l a c h s 3 1 8 

D a v i d 3 0 2 F1 am i n g o 2 3 1 

Da V i s 7 1 1 F 1 amm 9 1 6 4 6 4 

De 1 t a 1 3 6 9 F l a n k 6 6 3 

D i a 1 3 3 1 F l a s h 1 3 6 8 

D i n o 1 3 3 4 F 1 a t t e r 7 2 7 4 6 1 

D i o n y s o s 1 5 2 3 f 1 a L(  9 4 4 , 7 5 0 

D i S C O 1 4 5 7 F 1 a L i s 1 2 3 5 

D i s t e 1 i 2 4 8 F 1 i c k 2 2 1 

D i t t e s 1 7 6 F 1 i n k 8 6 6 , 3 8 9 

D o g e 3 4 3 F l i p 1 5 1 5 

D o g g 2 8 1 F 1 i r t 1 1 7 7 9 4 5 8 2 6 , 3 7 8 

D o i c e 1 2 2 2 E l i t t e r 4 3 7 

D o n 1 4 4 8 F 1 o s s 7 3 0 

D r a 1 1 1 2 9 4 F l o t t 1 3 4 0 8 1 0 , 5 1 0 , 9 1 , 2 0 

D r e a m 1 3 3 9 F 1 u b a 1 3 9 5 

D r i l l 1 1 6 1 , 7 7 9 F 1 um 8 7 2 7 9 7 

D r o h n 1 2 1 8 F 1 u n k e r 4 9 9 

D r o 1 1 1 0 1 7 F o c h 4 9 8 

DrL im 1 1 1 8 F o c u s 1 3 9 7 

D i i c h 1 0 7 8 F o p 7 6 0 

D u c k 1 0 2 7 , 9 1 3 7 4 6 2 4 9 F o r d 9 8 6 
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F o r s t 558 Hahne 1029 
Kox 9 7 7 , 5 0 8 Ha i 8 8 2 621 
F räch lOUO Ham1 e t 288 
F r a c k 1382 Hamste r 1 2 8 0 , 1 3 2 
F r a n k l(l|8 H a n f 295 
F r o s c h 1 1 1 7, l |68 Ha r r a s 220 
F r u t t a 1250 Ha r z 1 0 2 3 , 9 3 5 , 6 2 2 
F rösch 1 1 9 , 6 5 , 2 2 Has 862 
F rösch 1 i 323 Ha s 1 i 634 
Füchte 1 3 70 H a v a s 9 4 1 , 4 0 8 
Fuego 1519 Hax 1 3 5 4 , 7 1 7 , 2 9 8 
Fuga 1 168 H e c h t 1488 470 1 2 0 , 1 9 
Funk 1 2 2 7 , 4 5 0 He 1i OS 1463 
Föhn 6 8 7 Hermes 1 5 3 0 , 1 3 4 1 , 2 7 8 
Fül i 726 H e t z 828 
F ü r i 0 597 H i 1 deb r and 179 

H i ndu 9 5 1 , 7 2 0 
H i n z 121 

Gämpe 583 H i e b 624 
G a b r i e l 1 5 6 , 9 3 Fl i p p i e 1511 
Ga 1 an 1 106 H i ppo 12 3 0 , 8 8 1 
Ga1m i s 6 0 8 H i r s c h 8 8 4 , 6 9 4 , 3 3 5 
Game 1067 H i s t o r 1 4 6 4 , 1 0 9 7 
Ga r r u 1 US 1074 H i t 1 3 0 8 , 9 6 7 
G a u s s 1 0 8 3 , 6 5 3 Hobe 1 197 
Gax 9U7 Hobu 573 
Geck 1 1 3 5 , 1 0 0 8 , 6 8 9 , 4 2 6 Hoe 605 
Gems i 8 0 6 , 4 9 0 , 2 4 6 Homer 1534 
G e r 422 Hopf 1 4 1 8 , 7 3 4 
G i g o l o 1 1 5 1 , 7 3 7 H o p f s 804 
G i n 1 1 0 1 , 9 2 2 H o p f e n 2 3 5 , 1 7 0 
G i ps 511 Hops 1134 
G i z z i 1 1 5 6 , 7 0 1 , 1 3 9 Horn 8 4 2 , 1 0 6 , 4 
G 1 a t z 564 Hot 9 9 9 , 8 0 8 
G 1 e t s c h 471 Hud i b r a s 368 
G 1 i mm 1122 Humpe 1 0 5 5 , 5 0 5 
Gi immer 452 Husa r 1487 
Gl i S S 755 l l u s s 649 
G l o b i 1 3 2 1 , 1 1 6 0 Hypnos 280 
G l o b u s 8 8 6 , 6 4 2 241 Höck 7 2 3 , 3 8 1 , 3 5 
G l o t z 8 1 6 , 4 2 1 Hörn 1 i 714 
G 1 u s c h t 1216 Hös i 3 54 
Gnäpp 1212 Hüpf 1244 
Gnom 1 4 2 3 , 7 6 3 , 3 7 3 H u s c h t 1208 
Gnu S S 1087 
Gül i a t h 3 8 3 , 9 5 
G n o f y 1 2 1 0 , 1 0 9 3 I g e l 1 15 
Goii rmet 1446 1 ngo 161 
G r ä t s c h 491 1 on 1256 
G rappa 1228 I s a a k 382 

G ra SSO 796 
G r e t 183 
G r i mrn 319 J a c k 85 
G r i n s 1 1 5 3 , 8 4 9 J a g o 250 
Gr i pp 739 J a h n 247 
G r i 7 Z 1 y 660 J ambus 1357 
C r o c k 1137 J a n L i s 936 
Grogg 4 3 3 J o d o k 1363 

G ro p p 1 1 3 , 5 1 17 J o l l y 800 
G r u e b e 1001 J 0 s 11 i 175 
G r y f f 107 7 J u a n 1 5 0 3 , 9 7 2 
Grö 1 214 J u c k 657 
G r i i eb 1 i 666 J u d 458 
Gugge r 1 77 J u s t 258 
G u g u s s 296 J u x 1 2 9 0 , 5 4 5 , 1 9 2 , 1 2 2 
G u r k 1141 
G u r r 1533 
G u s s 401 K ä f e r 1 8 4 , 8 8 
Götz 603 Kab i s 596 

K a j a k 1391 
K a k i 674 

Hä rid s 457 K a k t u s 784 627 
Häs 1 i 2 6 0 Ka 1 c h a s 903 
Hades 853 Ka 1 i 718 
Hadub r a n d 1 78 Ka 1 i f 9 4 2 , 6 5 9 
Hagen 651 K a n t 387 
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Ka r p f 
K a t e r 
K e c k 
Ke i I 
Ke 11 
K i c k 
K i e b i t z 
K i em 
K i p p 
K i r s c h 
K l ä f f 
K l a p p 
K I a t s c h 
Klemm 
K l e x 
K 1 i mm 
K I i n e x 
K I i ng 
Kna I I 
Knapp 
Kna s t e r 
K n a t t e r 
Knobe I 
Kn i f f 
Kn i gg 
Kri i gge 
Kn i ps 
Kn i r p s 
Knochen 
Kno I I 
K n o p f 
Knopp 
K n o r z 
Knn I p 
K n u r r 
Knöpf I i 
K o b o l d 
Kob l a 
Kondo r 
Kongo 
Ko r k 
Ko rn 
Ko r s a r 
Krä i 
K r a c h 
K ra n 
K r a n i ch 
K r a s s 
K r e b s 
K r e i s c h 
K r eon 
K r o k u s 
Kubus 
Kuon i 
Kürps 

Lamm 1 i 
Lä t s c h 
L a c h s 
L a c k m u s 
Lagg 
Lago 
La I ag 
La rgo 
LazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA SSO 

L a u c h 
L a v a 
L e c k 
Lego 
Le i c a 
Le i s t 
Le i t z 
L e n t o 
Le r oh 
L e s t o 

1 1 3 9 , 6 2 0 , 2 9 7 
1 0 3 2 , 1 8 7 , 1 0 7 , 4 2 

1 5 2 1 , 8 1 1 366 
1 1 7 1 , 8 3 0 

172 

1 1 9 8 , 1 2 0 3 748 388 
365 

1361 
1 2 8 5 , 4 6 0 

1 0 3 4 , 5 1 4 , 2 6 2 
1 140 

752 
1 0 7 1 , 8 5 7 

1111 
6 8 2 , 3 1 4 

878 
1300 

1 2 2 3 , 8 6 1 
407 

13 35 902 
1159 8 3 5 , 1 5 1 

13/5 
144 

4 8 7 , 1 5 8 
1282 
1044 

1366 6 0 9 
266 
134 
326 

1 8 0 , 4 0 
1 0 4 2 , 3 4 7 

524 7 4 , 5 6 3 7 , 3 2 
1049 

552 
101 
904 
992 

1396 
3 71 

1376 528 
630 

1 4 6 0 , 1 1 2 5 
593 

7 5 4 , 4 2 3 224 
871 
339 
788 

1 182 
780 

1402 
1004 

276 
915 
285 

641 
1278 639 

6 9 3 , 3 7 5 
253 
679 

1289 1065 
721 

1326 987 
1416 245 

419 
547 

1286 
1362 
140 3 

155 
1214 

1 4 5 5 , 8 4 4 , 6 9 9 
233 

143 3 

L e t t e 
L i be ro 
L i b r i s 
L ido 
L i mes 
L i t h o 
L I oyd 
L o c k 
L o g o s 
Lok 
Long 
L o n z a 
L o r d 
l_ o r I o t 
L o t 
L o t u s 
Louv re 
L u c h s 
L u c k y 
L u k r e z 
Lu I a 

L u I a t s c h 
L u p f 
L u v 
L u xzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA f  

Löt 

Mäd i 
Mac 
Ma I z 
Mandschu 
Man i 
M a n t s c h o u 
Ma r a b u 
Ma r k 
Ma r s 
Mas t 
Ma t r a 
M a t t 
Max 
Meck 
Moph i s t o 
M e r k u r 
Met ro 
Mezzo 
M i c h e l 
M i ri a s 
M i k e s c h 
M i k ro 
M i m i 
M i nge r 
M i nn 
M i nus 
M i s t r a I 
M i z z i 
Mocke 
Mohr 
Mo l ch 
Mo I I 
Mond 
Moor 
Mops 
Mo r a n 
Mor i t z 
Mo ro 

Mo r p h e u s 
Moses 
Most 
M o t t a 
Muck 
Muck i 
Muf 11 
Mugge 
Mugg i 
Mungg 

1284 
1494 
1162 
1352 
1390 
1472 
1538 

428 
1431 
1429 
1371 

840 
1380 8 5 1 , 1 2 6 

1520 
1010 
1232 

668 
8 4 6 , 1 3 5 , 6 0 

1440 
1411 
1313 
1239 

647 
1248 

1 3 3 2 , 1 0 2 2 , 4 6 2 
1318 

7 3 2 , 5 5 1 
1317 

236 
8 0 3 
2 7 3 
803 
855 

6 8 6 , 2 7 4 
1 9 6 , 1 2 3 , 1 0 

665 
1399 

432 
311 

1 1 0 4 , 6 3 5 
1461 

322 
887 

1315 
264 

1 100 
1479 

704 
307 
648 

1124 
244 

1531 
1 209 

578 
9 3 1 , 6 2 

1 1 1 9 , 3 5 5 
1 1 5 4 , 4 1 6 

1 126 
157 

1 1 9 2 , 1 1 0 , 6 4 , 1 2 
1058 

310 
1075 

271 
980 757 544 

463 340 
431 

969 303 
655 

1233 
640 

36 
1 183 
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Mun i 590 
Mur r 1 0 0 2 , 5 5 3 
M u s i c o 1510 
Miisso 646 
Mus tang 374 
M i i l t i 537 
Mutz 9 3 9 4 8 2 , 1 9 9 , 8 4 , 4 6 
M u t z l i 1 4 9 , 2 3 
My 971 
Möckl i 102 
Mönch 1053 265 
MöpsI i 4 9 2 , 396 
Müntsch i 1046 
Müntsohy 442 
Müs I i 8 3 9 , 4 0 4 , 171 , 1 1 6 , 4 3 

Näpi 251 
Näppi 1114 
Naso 1 6 5 , 3 9 
N a t h a n 8 4 7 , 6 1 3 
N a z i 865 695 
Negro 6 8 0 
NeI I 8 0 1 , 2 4 3 
Nemo 1275 
Nero 1 3 5 8 , 9 9 4 
Nerv 1073 
N e s t o r 973 
N e t t i 341 
N e t t o 476 
N e t z 719 
Neuron 1441 
N i c k 1 1 1 6 , 3 5 9 
N i e l s 1178 
Nimbus 1098 
Noah 293 
Nudo 637 

Og i r 1158 
Ohm 1291 
O l l e 443 
Omega 9 5 6 667 
Opus 966 
O r i o n 1504 
O r p h e u s 86 
O t h e I l o 1456 

Pändu 722 
Päng 1364 
P a b l o 1281 
P a l a d i n 990 
Pan 1526 8 9 2 , 4 7 3 , 1 4 8 
Panda 1 4 5 8 , 1 3 9 4 
Pappe l 6 7 3 , 5 2 2 
P a r i s 1476 
P a s c h a 1505 7 0 7 , 7 7 
P a s t o r 669 
Pa t 606 
P a t h o s 1435 962 
P a v e r 860 
Pax 1 3 7 9 , 5 3 8 
P o l e 1198 
P e l z 2 79 
Pen 144 3 
Penn 1180 
P e r k 456 
P e r k e o 1145 8 9 5 , 2 5 9 
P e t e r 215 
P e t r u s 540 
P e t z 7 1 0 , 4 3 5 150 
P f a u 1 3 2 9 , 1 1 2 1 , 9 0 0 , 5 9 5 299 

P n r f 1518 405 
P f l L i g 802 
P f r o p f 1166 897 

P f u p f 1373 
Phon 1 4 9 5 , 1 3 8 3 1245 
Pi 226 
P i a n o 1509 
P i c c o l o 8 7 6 , 7 1 6 , 2 5 4 
P i c o 1407 
P i e p s 1079 
P i n g 1081 
P i n s e l 1043 
P i n t 1434 
P i p i n 3 7 6 , 1 5 4 
P i r s c h 8 9 6 , 7 4 2 , 4 4 7 
P i z 1 4 2 2 , 1 2 0 6 
P l a t o 1 4 9 7 , 7 7 7 
P l a t t 586 
P i a u d e r 1057 
P l a u s c h 1221 
PI i s c h 333 
Plum 3 34 
P l u s 240 
P l u t o 1406 
Pneu 415 
Pnö 765 
P o l i s 13 72 
P o l k 1237 
P o l l u x 5 7 2 , 1 2 9 , 5 7 
P o l o 1401 
P o l y p 1 0 0 7 , 4 5 1 
Pong 1080 
Poo l 1502 
Pop 1347 
P o s s 1220 227 
P r a s s 9 2 0 , 5 5 9 
P r e s s 549 
P r e s t o 845 495 
P r i m 7 0 5 , 4 1 3 
P r i m u s 1202 
P r i n t 1506 
P r o t z 8 8 8 , 7 2 5 , 3 6 4 , 2 7 7 
P r i i gu 1048 
P rüss 615 
Puck 883 
P u d d i n g 952 
Pudu 12/7 
P u l p a 1408 
P u l s 1086 
Pum 1174 
Puma 1 5 0 1 , 8 9 3 
Punch 1337 
Pyrarnus 1013 

Quack 875 453 
Qualm 016 
Q u a r t 9 7 9 4 9 4 , 3 8 0 238 
q u a r z 1 3 3 0 , 4 4 0 
Q u a t s c h 706 418 
Quax 58 
Q u i c k 1536 
Q u i n t 377 

Raps 645 
Räss 1185 
Raab 1000 
Radau 838 
Rädel 517 
R a d i x 1188 
Ramm 1297 
Rana 1028 
Rapp 949 169 
Ras 914 
R a u c h 1 2 6 1 , 1 1 1 3 , 7 7 2 , 5 8 4 
R e c k 218 
Redox 1485 
R e f 1445 
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Re 1 a x 1537 S ch1epp 1108 

F^empe 1 7 2 9 , 5 8 0 3 9 3 , 8 0 , 2 8 S c h 1 e t z 1254 8 9 9 , 6 9 1 
Remiis 1386 Sch1 i c h 9 2 1 , 8 3 2 , 7 3 3 
Ren 1414 Sch1 i f r 1298 975 616 441 
Ren i 327 S c h 1 o t 824 
R e u s c h 841 S c h 1 o t t e r 764 
Rho 753 S c h 1 u c k 1 1 2 9 , 9 3 8 , 1 0 8 
R i b i 1359 S c h 1 u r p 1269 
R i e g e l 496 S c h l y c h 103 7 
R i e s 587 Schma1z 664 
R i e s i 521 Schma t z 1229 
R i g i 353 Schme1z 1258 
R i na 1do 2 1 6 Sohm i S S 1 0 1 4 , 5 4 
R i nk 961 Schmück 1094 
R i o 345 Schnägg 688 

R i S S 1 3 0 9 , 1 2 4 9 S c h n a b e 1 11 1 
R i z i 4 4 6 S chna bu 556 
Robbe 1052 S c h n a p p 1299 
Rocco 1356 S c h n a t t e r 1024 
R o h r 1 0 9 5 , 9 2 S c h n a u z 141 
Ro1 and 397 Sc f inegg 1 6 6 , 7 9 
Ro 1 l e r 312 Sehne i d 617 
Romeo 1 1 2 7 , 7 0 S c l m e p f 146 
Ro ro 1255 Sehn i ge1 795 
Ros i n1 i 363 Sct ino r z 834 
R o s s a 1304 S c h r i u c k e r 1 367 
R o s t 26 S chnugg i 4 8 8 
Rurnpe 1 2 4 2 S c h n n r p f 2 7 0 
Riimpy 8 4 8 Sehnu r z 1225 
Rungg1e 594 Schn i ) r r 946 
R i i s c h 267 S choppe 948 631 
Röh re 868 S c h o t t 989 
Rös 1 i 1 1 S c h r a n z 1207 
Rö tha ! 531 3 5 7 , 1 6 2 S c h r o f f 429 
Röt i 671 S c h r o t 504 
R üebe 592 S ch rumm 1 1 1 2 , 7 8 6 
Ri_ieb 1 i 331 S ch rupp 1051 
Rü 1 ps 758 2 1 3 , 1 2 5 S c h u f t e r 1 e 72 

S c h u n k e 479 
S c h u t z 47 

Sa 1 i 346 Schwan 9 5 7 , 6 8 1 
Sä III i 1050 Schwank 7 4 7 , 6 9 , 2 7 
Sä n t i s 467 Schwa rm 8 8 9 . 7 4 4 623 
Saba 1306 Schwa r t e 1090 

S a c h s 99 Schw i ps 1 2 6 0 , 1 1 0 9 
S a c k 1 150 Schwung 1 4 8 2 , 8 5 0 287 
S a f t 459 S chü tz 439 
Sago 430 S c o t c h 1412 
Sah i b 1085 S c u l 1 1438 
Sa 1 do 1 5 0 0 , 6 4 4 , 4 1 4 See 1483 1189 
Sa 1 t o 1384 Se i de 1 68 
Sam 1451 S e l z 232 
Samba 1400 Sompe r 940 324 
Samson 362 S e n f 301 
S a n t o s 1404 Sen i 1 0 2 5 , 4 1 
Sa r r a S S 991 Sepp 1 i 257 
S a t c h 1215 Se r v o 1459 
Sa tchmo 1439 S e t 1413 
Sa t i r 1120 Shaw 1030 
S a t z 1484 She rpa 1409 
Sau 1 1 1 0 7 , 7 1 3 Sh i mmy 532 
S a x 1453 Sh i va 1 164 
S c a n d y 1344 S h o c k 783 
S c f i a c h 9 2 4 , 6 8 3 , 4 3 6 S i d i 1136 
S cha 1 k 1 4 7 1 , 9 5 3 7 6 2 , 4 8 6 , 9 4 , 2 9 S i 1 en 959 
S c h a t z 8 3 7 , 5 5 S i l e x 472 
Sehe r z 1099 S i l o 1082 
S ch i 1 f 411 S i mp1 e x 1092 
S ch i mme1 604 S i ne 1388 
S ch i mmu 774 S i ngha1 e s 163 
Sch1äck 1287 823 S i n u s 1 5 3 , 1 6 
Sch1amp 1 3 0 3 , 7 0 3 S i phon 1246 
S c h 1 a n k 5 7 7 , 3 2 8 S i r 1 5 2 4 , 1 1 2 8 
S ch 1 a rg 1252 1121 S i t a r 1437 
S c h 1 a rp 1060 Ska 1 1516 
S c h 1 e i f 1351 S k a t 1019 
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Sked 1105 S t r i e g e 1 1268 

S k e t c h 1251 S t r i gu 700 

S k i f r 1 3 4 9 , 8 0 5 , 3 ? 9 S t r i t z 751 

S k i r r i e 14 77 S t rom 548 
Sk i ppe r 1496 S t r u b e 1 1 2 4 2 , 1 2 7 
S k y t h 1020 S t rubu 1 0 8 4 , 7 5 6 
S l i c e 1428 S t r u n k 1 0 3 6 , 7 9 9 
S l o p 1264 S t r u n z 412 
Sina r t 1 5 3 5 , 1 0 7 6 , 9 3 0 S t r u p f 1 0 3 1 , 8 6 9 
SmasM 1 5 1 2 , 1 2 7 9 S t r u s s 1262 
Sm i 1 e 781 S t u k a 1419 
S m u t j e 1319 Stumpe 501 
Snob 1 3 8 5 , 1 0 9 6 S t u m p f 3 8 6 , 2 8 6 
Sod 740 S t u p s 1003 
Soda 6 72 S t u r m 1 2 4 0 , 7 6 7 , 5 6 7 , 3 5 2 , 147 
Soq 1425 S t u t z 1234 
So 1 1529 S t o c k 9 6 4 , 5 1 8 
So 1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 0  1499 S t ö r 9 2 9 , 6 6 2 
So 1 on 1 148 Sugg 1157 
Sop r a n 9 6 5 Sugo 1336 
Späok 493 Su1 t a n 325 
S p a n t 1346 Su 1 z 1231 

Spa rg 1 e 1 1 6 9 , 8 3 6 Sumpf 1 4 6 6 , 7 7 6 
S p a t z 1 4 4 4 , 9 8 1 , 2 0 5 , 1 2 8 14 S u n n y 1365 
S p e c h t 1 0 4 , 4 5 Suom i 1513 
S p e c k 745 S u r r 1026 
Speed 1424 Swee t 1 3 7 0 , 1 1 8 4 
Spee r 6 2 9 , 3 38 

Spe i ehe 555 
S p e k t ra 1480 T a c k 384 
Sph i nx 1 1 3 2 , 9 1 1 Tamtam 1475 
Sp i c k 743 Tango 402 
Sp i e s s 741 T a n k 8 1 2 , 6 3 6 
Sp i nde1 1 165 Tann 1i 497 
Sp i t z 1 1 3 0 , 8 6 4 , 6 9 8 , 4 7 8 , 7 8 , 5 3 , 2 4 T a p i r 272 
Sp 1een 1493 1 3 0 5 , 1 0 1 8 T a p s 771 
Spohn 529 Ta rdo 1005 
S p o r e 1452 852 Ta r t a r 1205 
S p o r t 2 8 9 , 1 4 3 Ta r z a n 692 
S p o t t 821 Ta S S O 7 8 7 , 3 0 9 
Sp r e n z e 1 1 9 3 , 9 8 , 5 T a x i 925 
Sp r i n t 1 3 3 3 , 9 7 4 T e d d y 1 167 
Sp r i s s e 1532 T e i g 818 
S p r i t 1 149 T e l e 1270 
Sp r o s s 976 Te 1 1 1 0 4 7 , 2 3 7 
S p r u n g 570 Tempos 1528 
S p r ü t z 1224 T e r r y 1320 
Spund 1 0 5 9 , 8 6 7 To rz 5 6 5 , 3 9 0 
S p u n t 4 6 6 , 1 9 4 , 7 5 , 1 3 T i c h 1325 
S p u r t 1267 T i c k 398 
S p y r 792 T i g e r 483 
Stamm 2 1 2 , 9 7 , 5 2 T i k i 1 196 
S t e 1 z 5 6 6 , 3 9 1 T i l l 1138 9 9 5 , 8 1 5 
Stemm 1263 T i p 901 
S t e n g e 1 3 4 8 , 8 T i t a n 1011 
S t e p 1 197 T i t u s 234 
S t i c h 1199 T i z 282 
S t i e f e 1 131 Top 1310 
S t i f t 7 7 0 , 2 1 9 T o p f 136 
S t o a 1417 Topo 1 195 
S t o c k 138 T 0  s s 64 3 
S t o f f e 1 124 T o t o 1088 
S t o p f 579 T r a b 1293 
S t opp 4 34 T ramp 1069 557 
S t o p p e 1 633 T r a p p 1 1 7 9 , 2 8 4 
S t o r c h 1 1 9 4 , 8 9 8 , 4 0 0 , 1 6 7 , 3 8 , 1 T räum 8 1 7 , 6 1 4 
S t o r z 1 2 9 5 , 5 3 4 , 3 4 2 T r a x 1253 
S t r ä b 1219 1068 T r e t t 229 
S t r ä h l 1288 T r i a s 1201 
Stramm 1146 859 588 6 1 , 2 1 T r i e b e 1 163 
S t r a t o s 1490 T r i n k 1 142 
S t r e c k 1301 9 2 3 , 6 8 5 , 5 3 6 1 9 0 , 3 T r o c h 1 2 6 6 , 9 1 0 820 
S t r e h 1 300 T ro 1 1 877 
S t r e i c h 9 3 2 6 5 6 T r o t t 1 0 3 5 , 9 4 3 , 5 7 5 , 5 1 2 
S t r i c h 533 T r o t z 843 
S t r i c k 1 4 5 0 , 8 3 3 , 7 2 8 T r u c 1522 

116 



T rümpf 
T r o p f I i 
T r ü f f 
T s c h u 
T(i rbo 
I u rm 
l y p o 
T ö f f 
T ü p f I i 

321 
2 

13 50 
1 181 
1415 
132 3 
697 
454 
509 

Ue I i 
U f a 
Uhu 
U l a n 
U I k 
Unk 
U r s e I 

3 1 5 , 2 1 1 
652 
731 

1015 
1492 1 1 0 2 , 9 2 8 , 2 9 0 

100 
182 

Vamp 
V a n s e n 
Va r i o 
V e r d i 
V e t o 
V i f 

V i no 
V i r t u s 
V i t,a 
V o I k e r 
Vo I t 

1062 
1039 
1517 

1454 5 6 2 , 2 5 5 
1226 

1 2 7 1 , 9 5 5 , 8 5 6 
1393 
1447 
1465 
269 

1353 292 

Wagg i s 
Wa I z 
Wank 
V/a t, t 
Wogg I i 
Wo I f 
Wetz 
W i c h t 
W i e s e I 
W i k i n g 
Wipp 

1 176 
8 3 1 , 7 0 2 

1 2 0 4 , 1 0 3 8 
465 
202 
3 32 

1191 
5 4 6 , 3 0 6 

1 45 , 67 
1377 1190 

963 

Wi t z 
Wotan 
WizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA I rm 

438 
1486 958 

329 

Xenon 13 55 

Y a p s 
Yogti i 
Yoyo 

1 2 1 1 , 4 1 7 
906 

1296 

Za hin 
Zahn 
Z a p f e 
Z a p f e n 
Z a r 
Z e c h 
Z e i s i g 
Ze I I 
Z e n t ro 
Z e u s 
Z i he I i 
Z i ge r 
Z i ngge 
Z i p f u 
Z i s c h 
Z i u 
Zogg 
Z o p f 
Z o r n 
Zo r r o 
Z u c k 
Zu I u 
Zwä rg 
Zwc i g 
Zw i r b e I 
Zw i rbu 
Zw i rn 
Z yn 
Zünd 
Z i i s i 

113 1 93 3 5 76 
268 

1 3 0 2 , 5 5 4 
83 

1 4 4 9 , 1 2 1 7 
1 1 9 3 , 9 8 3 7 9 8 , 6 0 2 

118 , 48 
445 

1474 
1147 

523 
696 

1 1 4 3 , 5 6 0 , 3 6 1 
601 

1491 
294 
708 
819 

1481 
879 

1 172 
1 1 7 0 , 8 7 3 , 8 2 

581 
619 

1247-
675 
489 

1427 
827 
360 
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Chargierte der Aktivitas 

Semester Präses Quästor Aktuar Archivar 

W.-S. 1884-85 Meyer Ad. Wyss, Ad. Walker R. Disteli, E. 
Disteli, E. 
Weltner L. 

S.-S. 1885 Meyer Ad. Wyss, B. Pfister H. Disteli, E. 
Wyss, B. Disteli, E. Sieber G. 

W.-S. 1885-86 Pf ister H. Marti, R. Kistler K. Sieber G. 

S.-S. 1886 Häni, R. Pf Ister H. Meier 0. Sieber G. 

W.-S. 1886-87 Disteli, E. Kistler K. Flury Th. Amsler F 

Kistler K. von Ins, A. Jeger E. Jeger E. 

Flury Th. Flury Th. Brosi, A. 
S.-S. 1887 Kistler K. Flury Th. Meier 0. Brosi, A. 

W.-S. 1887-88 Jeger E. Roth, R. (Rempel) Schorer A. Brosi, A. 
Schorer A. Binz, C. Jeger E. 

S.-S. 1888 Schorer A. Roth, R. (Rempel) Binz, C. Vakant 

W.-S. 1888-89 Jecker H Flury F Pfister A. Kaufmann, K. 
Flury F Jecker H Beiart, H. 

S.-S. 1889 Flury Fr Jecker H. Beiart, H. Kaufmann, H. 
W.-S. 1889-90 Affolter H Misteli, E. Kaufmann, H. Wild, 0. 

S.-S. 1890 Affolter H. Misteli, E. Kaufmann, H Wild, 0. 
W.-S. 1890-91 Lechner A. Scholter R. von Arx, Osk. Gassmann, E 

S.-S. 1891 Lechner A. von Arx, Osk. von Arx, W Scholter R. 

W.-S. 1891-92 Röttiel i , E. Scheitlin, E. Staerkle, A. Wyss, H. 
Staerkle, A. Miller R. 

S.-S. 1892 Staerkle, A. Miller R. Steiner E. Wyss, H. 

W.-S. 1892-93 Christen, W Aebi, W Zehnder R. Krenger 0. 

S.-S. 1893 Christen, W Aebi, W Zehnder R. Krenger 0. 

W.-S. 1893-94 Moser A. Schorer P Studer A. Suter F 

S.-S. 1894 Moser A. Schorer P Studer A. Reinhart, J . 

W.-S. 1894-95 Stuber H. Allemann, M. Kaiser H Hug, A. 
S.-S. 1895 Stuber H. Allemann, M. Meuli, H Hug, A. 

W.-S. 1895-96 Rudolf A. Kurt, M. Allemann, E. Wirz, A. 

S.-S. 1896 Rudolf A. Kurt, M. Allemann, E. Wirz, A. 

W.-S. 1896-97 Stierli, H. Salchli, W Bösiger W Fröhl icher E. 

S.-S. 1897 Stierli, H Salchli, W Herzog, H Fröhl icher E. 

W.-S. 1897-98 Francke, W Rudolf L. Gunzinger P Vogt, A. 
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Fuchs-Major Cantusmagister 
Redal<tion des 

«Freimütigen» 

Redaktion des «Wengianer» 

Chefredaktor Subredaktoren 

Weltner L. Fiury Th. 

Marti, R. 

Weltner L. Marti, R. 

Hanl, R. Marti, R. 

Sieber G. Marti, R. 

Meier 0 . Fiury Th. 

Brosi, A. 

Meier 0 . Brosi, A. 

Kaiser W Roth, R. 

Häni, K. 

Hanl, K. Roth, R. 

Affolter H Wiid, 0 . 

Affolter H. Wild, 0 . 

Käch, 0 . Wild, 0 . 

Käch, 0 . Wild, 0 . 

Gassmann, E. von Arx, Osk. 

Scheitlin, E. von Arx, Osk. 

Schenker E. Schild, K. 

Schenker E. Schild, K. 

Kottmann, W 

Oswald, A. Kottmann, W 

Oswald, A. Kottmann, W 

Zangger R. 

Studer A. 

V Gugeiberg, H Stuber H 

V. Gugeiberg, H Stuber H 

Emch, H Kurt, M 

Emch, H. Weber L. 

Christen, R. Fürholz, 0 . 

Christen, R. Fürhoiz, 0 . 

Furrer 0 . Misteli, W 

Furrer 0 . Kuhn, Th. 

Christen, P Hänggi, M. 

Walker P 

Meyer P 

Weitner L. 

Marti, R. 

Marti, R. 

Kistler K. 

Kistler K. 

Marti, R. 

Schorer A. 

Binz, C. 

Roth, R. 

Schorer A. 

Roth, R. 

Schorer A. 

Binz, C. 

Roth, R. 

Binz, C. 

Beiart, H 

Käch, O. 

Käch, O. 

von Arx, W 

von Arx, W 

Schenker E. 

Schenker E. 

Schenker G. 

Schenker G. 

Schorer P 

Schorer P 

Reinhart, J. 

Emch, H. 

Emch, H. 

Fürst, W 

Kaiser M 

Vuillemin, A. 

Gschwind, H 

Kuhn, Th. 

Misteli, W 

Baumgartner 

Kaufmann, H 

Kaufmann, H. 

Lechner A. 

Lechner A. 

von Arx, W 

Miiier R. 

Wyss, H. 

Wyss, H. 

Studer A. 

Studer A. 

«Die Wengia»: 

Kistier K. Marti, R. Meier 0 . 

Kistler K. Meier 0 . Binz, C. 

Brosi, A. 

Kistler K. Meier 0 . Brosi, A. 

«Der Wengianer» 

Durrer A. 

Rotschi, E. 

Rotschi, E. 

Gassmann, E. 

Gassmann, E. 

Aebi, W 

Rötheli, E. 

Staerkle, A. 

Christen, W 

Christen, W 

Durrer M. 

V Gugeiberg, H. 

V Gugeiberg, H 

Wild, O. 

Wild, O. 

von Arx, 0 . 

von Arx, 0 . 

Staerkle, A. 

v Gugeiberg, H. Aliemann, M. Hug, A. 

V Gugeiberg, H 

Rudolf A. 

Christen, R. 

Fürholz, O. 

Stierii, H 

Gunzinger P 

Gunzinger P 

von Arx, A. 

Hug, A. 

Christen, R. 

Vuiilemin, A. 

Saichii, W 

Bösiger W 

Francke, W 

Francke, W 

Bloch, P 
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Semester Präses Quästor Aktuar Archivar 

S. -S. 1898 Francke, W Rudolf L. Gunzinger P Vogt, A. 

W.-S. 1898-99 von Arx, Adr Zeller F Strüby W Petitmermet, J . 

S. -S. 

W.-S. 

S. -S. 

W.-S. 

1899 

1899- 00 

1900 

1900- 01 

von Arx, Adr 

Herzog, J . 

Herzog, J . 

Bircher E. 

Häberli, H. 

Zeller F 

Felber E. 

Anseimier R. 

Anselmier R. 

Meier M 

Strüby W 

Seiler J . 

Seiler J . 

Bühler 0. 

Petitmermet, J . 

Anselmier R. 

Felber E. 

Felber E. 

Furrer R. 

S.-S. 

W.-S. 

S.-S. 

1901 

1901-02 

1902 

Häberli, H. 

Schlappner W 

Stampfli, W 

Meier M. 

Zbinden, F 

Meyer K.A. 

Cueny A. 

Meyer P 

Allemann, W 

Kuoch, R. 

Haberthür A. 

Kuoch, R. 

Born, G. 

W.-S. 

S.-S. 

1902-03 

1903 

Schmid, W 

Born, G. 

Born, G. 

Reber K. 

Meister R. 

Schwöb, Fr 

Allemann, H. 

Roth, P 

W.-S. 

S.-S. 

1903-04 

1904 

Reber K. 

Stampfli, 0 . 

Schild, R. 

Schild, R. 

Stampfli, 0 . 

Tieche, H.E. 

Schild, R. 

Emch, 0 . 

W.-S. 

S. -S. 

1904-05 

1905 

Tieche, H.E. 

Dietler F 

Hersperger A. 

Dietier F 

Dietler F 

von Burg, F 

Moll, 0 . 

Probst, 0 . 

Wyss, F 

Marti, J . 

W.-S. 

S.-S. 

1905-06 

1906 

von Arx, Werner 

Ramser E. 

Ramser E. 

Ramser E. 

Probst, 0 . 

Probst, 0 . 

Allemann, 0 . 

Forster E. 

Marti, J . 

Frei, K. 

W.-S. 1906-07 Forster E. Allemann, 0 . Jenny R. Büttler K. 

S.-S. 1907 Meier A. Meyer H. Strüby A. Mollet, F 

W.-S. 1907-08 Jeanneret, R. Meyer H. Strüby A. 

Meyer E. 

Mollet, F 

S.-S. 

W.-S. 

1908 

1908-09 

Strüby A. 

Haefeiin, P 

Meyer E. 

Flury R. 

Steiner E. 

Haefeiin, P 

von Arx, M. 

Eberhard, P 

Lehmann, B. 

Kurt, R. 

S.-S. 1909 Flury R. Füeg, W Schwab, F Fröhli, E. 

W.-S. 1909-10 Meyer Kurt Lätt, H. . Grütter H Dürig, F 

S.-S. 1910 Meyer K. Lätt, H. Grütter H. Bannwart, R. 

W.-S. 1910-11 Meyer K. Bohrer W Sauser E. Fein, N. 
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Fuchs-Major Cantusmagister 
Redaktion des 

«Freimütigen» 

Redaktion des «Wengianer» 

Chefredaktor Subredaktoren 

Christen, P Hänggi, M. Misteli, H von Arx, A. Klein, W 

Baumgartner L. 

Wyss, Alb. Herzog, J. Misteli, H von Arx, A. Wild, E. 

Pfister J. 

Wyss, Alb. Berger E. Andres, P Pfister J. Herzog, J. 

Wild, E. Stampfl!, A. Lätt, H Bircher E. Trog, A. 

Herzog, J. 

Wild, E. Herzog, J. Haberthür A. Bircher E. Meier M. 

Trog, A. Jentzer F Meier P Bircher E. Schlappner W 

Trog, A. Jentzer F Meyer P Bircher E. 
1 

Schlappner W 
II 

Zbinden, F 

Arni, E. Jentzer F von Burg, J. Schlappner W Allemann, W Schmid, W 

von Burg, J. 

Schmid, W Meister A. Roth, P Meier K. Roth, P Bur E. 

Born, G. 

Raspini, F Roth, H Reber K. Allemann, H. Roth, P Reber K. 

Raspini, F Stampfli, 0 . Tieche, H.E. Roth, P Reber K. Stampfli, 0 . 

Emch, 0 . 

Stampfl!, 0 . D!et!er F von Burg, F Reber K. Tieche, H.E. Wyss, F 

Forster A. D!et!er F Stampfli, 0 . Tieche, H.E. Wyss, F Hersperger H. 

Wyss, F 

Forster A. Allemann, 0 . von Arx, W Tieche, H.E. Stampfli, A. Roth, R. 

Probst, 0 . 

Wyss, F Kaiser R. Forster E. von Arx, W Forster E. Roth, A. 

Voitel, E. 

Probst, 0 . Kaiser, R. Forster E. Hafner W Forster E. Meier K. 

Hafner W Voitel, E. Forster E. Meier K. 

Hafner W Allemann, 0 . Jenny R. Forster E. Jenny R. Meyer H. 

Jeanneret, R. 

Meyer A. Aüemann, 0 . Jeanneret, R. Forster E. Jeanneret, R. Eberhard, P 

Dietschi, 0 . Strüby A. 

Jeanneret, R. Jeanneret, R. Lehmann, B. Meyer H. Jeanneret, R. Huber E. 

II.. Wyss, W Haefelin, P 

Wyss, H. 

Leibundgut, K. Wyss, W Wyss, H. Meyer H. Studer H. Huber E. 

II.. Haefelin, P Lehmann, B. Bianchi, V 

Haefelin, P 

Wyss, W Haefelin, P Wolf K. Steiner E. Lehmann, B. Füeg, W Wyss, W 

Schwab, F Haefelin, P 

Wyss, H von Arx, M. Schräder W Schwab, F Wolf K. Füeg, W 

II.. Füeg, W Wolf K. 

Schräder W Füeg, W Sigrist, H. Schwab, F Meyer K. Dürig, F 

Lehmann, W 

Bannwart, R. Grütter H. Lehmann, W Vogt, W Sigrist, H. Frey J. 

Sigrist, H. 

Lätt, H. Grütter H Marti, J. Meyer K. Bohrer W Schnebli, W 

Schnebli, W 

Schenker Osk. 

Schenker 0 . Bohrer W Kurt, W Meyer K. Schnebli, W Kurt, W 

Flury F 

Schnebli, W 
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S.-S. 1911 Bohrer W Fein, N. Kurt, W Marti, J. 

W.-S. 

S.-S. 

1911-

1912 

-12 Flury F 

Kurt, W 

Schnebli, W 

Kurt, W 

Flury F 

Schnebli, W 

Probst, R. 

Schnebli, W 

Olivier J. 

Wucherer F 

Walter P 

Olivier J. 

Wucherer F 

Jäggi, L. 

Schmid, W 

W.-S. 1912--13 Probst, R. Walter P Schmid, W Rietmann, R. 

S.-S. 1913 Ramser E. Sauser M. Bargetzi, M. Jecker M. 

W.-S. 1913--14 Sauser M. Bargetzi, M. Egger F Ott, Fr 

S.-S. 

W.-S. 

1914 

1914--15 

Wullimann, A. 

Kummer B. 

Hobel, H. 

Wullimann, A. 

Luterbacher W 

Moser 0 . 

Schenker 0 . 

Möbel, H 

Moser 0 . 

Wälti, H. 

S.-S. 

W.-S. 

S.-S. 

1915 

1915-

1916 

-16 

Kummer B. 

Adler M. 

Michel, E. 

Adler M. 

Forster P 

Richard, W 

Wälti, H. 

Witmer M 

Nohl, W 

von Arx, 0 . 

Pfister E. 

Kylevi^er L. 

Nohl, W 

W.-S. 1916--17 Richard, M. Lauper 0 . Ott, A. Leimgruber E. 

S.-S. 1917 Ott, Ad. Leimgruber E. Pfister W Ackermann, M. 

W.-S. 1917--18 Ott, Ad. Leimgruber E. Ackermann, M. Born, F 

S.-S. 1918 Tschumi, F Tschul, J. Probst, H Kamm, M. 

W.-S. 1918--19 Probst, H Kamm, M. Fahrni, F Gribi, W 

S.-S. 1919 Fahrni, F Gribi, W Suter F Arbenz, E. 

W.-S. 1919--20 Arbenz, E. Anderegg, P Steiner W Dikenmann, H. 

S.-S. 1920 Vaterlaus, A. Niederer M. Fischbach, R. Fluri, W 

W.-S. 

S.-S. 

1920-

1921 

-21 Dietschi, U. 

Spaar H. 

Reinhart, M 

Wyss, E. 

Nussbaumer M. 

Wyss, E. 

Reinhart, M 

Suter W 

Heizmann, A. 

Lüthy A. 

W.-S. 1921--22 Lüthy A. Lüthy A. Langner H. Langner H. 

S.-S. 1922 Heizmann, Alb. Enay Ed. Stuber P Stuber P 

W.-S. 1922--23 Heizmann, Alb. Petry M. 

Python, A. 

Stuber P 

Langner H. 

Enay, Ed. 

Langner H. 
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Flury F Allemann, R. Allemann, R. Kurt, W Walter P Probst, R. 

Eichenberger J. 

Marti, J. Allemann, R. Eichenberger J. Schnebli, W Walter P Schmid, W 

Schmid, W 

Eichenberger J, Eichenberger J. Bargetzi, M. Probst, R. Walter P Sauser M. 

II., von Arx, W Ramser E. 

Eichenberger J. Eichenberger J. Ramser E. Walter P Sauser M. Egger F 

Schmid, W II., von Arx, W Bargetzi, M. 

von Arx, W 

von Arx, W Jecker M. Flury E. Sauser M. Egger F Alter M. 

Rigo, A. 

von Arx, W von Arx, W Eberhard, 0 . Sauser M. Egger F Hobel, H. 

II.. Moser 0 . Scheidegger E. 

Hobel, H. 

Moser 0 . Moser 0 . von Arx, 0 . Egger F Witmer M. Studer H 

Ii.. Schenker 0 . Peter E. 

Adler M. Schenker 0 . von Arx, 0 . Wittmer M. Wälti, H. Studer H 

II.. Dietschi, E. Flury 0 . 

Dietschi, E. Dietschi, E. Eggenschwiler M. Witmer M. Forster P Ingold, A. 

Hähnle, Fr 

Wirt, E, Wirt, E. Studer H. Jecker P Richard, M. 

Eggenschwiler M. Eggenschw/iler M. Peter M. Richard, M. Peter M Lauper 0 . 

II Leimgruber E. Pfister W 

Peter M. Leimgruber E. Ackermann, M. Peter M Pfister W Misteli, J. 

II. Ackermann, M. Pfister W 

Peter M Leimgruber E. von Arx, A. Pfister W Schluep, W Richard, K. 

Tschui, J. 

Peter M. Ackermann, M von Arx, A. Schluep, W Peter H. Richard, K. 

II Probst, H Tschui, J. 

von Arx, A. Probst, H Stadler G. Tschumi, F Fahrni, F Gribi, W 

Welti, M. 

Reber E. Probst, H Stadler G. Fahrni, F Anderegg, P Dikenmann, H 

II. Welti, M. Welti, M. 

Stadler, G. Derendinger M. Reinhart, M. Anderegg, P Vaterlaus, A. Wittmer H 

Niederer M. 

Uhlmann, H. Steiner W Reinhart, M. Anderegg, P Vaterlaus, A. Witmer H. 

II. Vaterlaus, A. Niederer M. 

Dietschi, U. Vaterlaus, A. Müller G. Reinhart, M. Wyss, E. Lüthy A. 

II. Spaar H. Nussbaumer M 

Roth, F 

Heizmann, A. Dietschi, U. Müller G. Reinhart, M Nussbaumer M. Lüthy A. 

Nussbaumer M. 

Langner H. Spaar H. Müller G. Lüthy Ad. Peter 0 . Münger W 

Nussbaumer M. 

Peter 0 . Lüthy Ad. Morf E. Lüthy Ad. Fröhlicher 0 . Münger W 

Allemann, W 

Petry M Stuber P Gygax, E. Heizmann, A. Gygax, E. Langner H. 

Langner H. 

Petry M. Heizmann, A. Stalder H. Heizmann, A. Gygax, E. Langner H. 

Python, A. II Enay Ed. Langner H. Stalder H. 

II. Stalder H. 
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Semester Präses Quästor Aktuar Archivar 

s.-s. 1923 iHeizmann, Alb. Breuleux, E. Gassmann, R. Richard, 0. 

w.-s. 1923- -24 Gassmann, R. Breuleux, E. Alter W Richard, 0. 

s.-s. 1924 Gassmann, R. Breuleux, E. Zangger M. Bader M 

w.-s. 1924--25 Gassmann, R. Zangger M. Willi, E. Kamber 0. 

s.-s. 1925 Wiili, E. Hertzog, A. Bucher A. Kamber 0. 

w.-s. 1925- -26 Hertzog, A. Kaiser M Ulrich, R. Ulrich, M. 

s.-s. 1926 Kaiser IVI. Bloch, W Ulrich, M. Herzog, R. 

w.-s. 1926--27 Ulricti, R. Ulrich, M. Christen, R. Gasser W 

s.-s. 1927 Gasser W Ammann, A. Pfluger A. Pfändler E. 

w.-s. 1927--28 Gisiger W Pfluger A. Haudenschild, R. Haberthür G. 

s.-s. 1928 Jogge, F Kamber F Hirsbrunner H Haberthür G. 

w.-s. 1928--29 Habert l iür G. Obrecht, K. Keusch, H. Herzig, P 

s.-s. 1929 Obreclit, K. Herzig, P Reinhart, H Lüthy W 

w.-s. 1929--30 Kolller W Dobler A. Stuber E. Bloch, W 

s.-s. 1930 Dobler A. Graetzer J . Spillmann, W Zangger E. 

w.-s. 1930--31 Stampfli, H Sesseli, K. Stauber W Steiner H. 

s.-s. 1931 Stampfli, H Morant, A. Stauber W Schaffner A. 

w.-s. 1931- -32 Marti, W Schibli, F Moll, H Profos, P 

s.-s. 1932 Bloch, H. Schibli, F Moll, H Furrer P 

w.-s. 1932- -33 Schenker 0. Jeger H. Schürch , E. Forster J . 

s.-s. 1933 Schenker 0. Ebstein, A. Schürch , E. Forster J . 

w.-s. 1933- -34 Reinhart, E. Scheidegger W Meister E. Furrer 0. 

s.-s. 1934 Reinhart, E. Furrer 0. Jeger H Arnold, J . 

w.-s. 1934--35 Dobler W Zimmermann, H Kurth, A. V Aesch, A. 

s.-s. 1935 Dobier W Kofmehl, 0. Kurth, A. V. Aesch, A. 

w.-s. 1935- -36 Stampfli, K. Amiet, W Anner G. Glur P 

s.-s. 1936 Stampfli, K. Jeger A. Anner G. Glur P 

w.-s. 1936--37 Wyss, H.U. Rentsch, W Merz, H Röthen, A. 

s.-s. 1937 Wyss, H.U. Bircher G. Merz, H Röthen, A. 
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Zangger M. Heizmann, A. Zwahlen, 0 . Gassmann, R. Zwahlen, 0 . de Torrente, M Zangger M. 

Kissling, R. 

Zangger M. Alter W 

II Zangger M. 

Kissling, R. 

Rieder G. 

Zwahlen, 0 . 

Alter W 

Kissling, R. Tschumi, E. 

Kissling, R. Alter W 

Zangger M. 

Wyss, F 

Schindler W 

Alter W Willi, E. Guelbert, A. 

von Arx, W Zangger M. Schindler W 

Henzi, Ad. 

Willi, E. 

Hertzog, A. 

Frey W Lehmann, G. 

von Arx, W Kamber 0 . Herzog, R. 

Furrer H 

Frei, W Kaiser M. Bloch, W 

Frey W Hertzog, A. Bloch, W 

Herzog, R. 

Frey W Herzog, R. Furrer H 

Ulrich, R. Herzog, R. Pfändler E. 

Gasser W 

Christen, R. Weyeneth, R. Marti, A. 

Herzog, R. Ulrich, R. Stürchler W 

Dürr J. 

Kaiser M. Gisiger W Ledermann, H. 

Gisiger W Gisiger W Hirsbrunner H 

Frei, H. 

Stürchler W Haberthür G. Koch, L. 

Stürchler W Gisiger W Stürchler W Seid, W Amiguet, M. 

Frei, E. Liechtenhan, F Obrecht, K. 

Herzig, P 

Hirsbrunner H. König, M Obrecht, K. 

Binz, H. Haberthür G. Sutter H Binz, H König, M Wyss, H. 

Keusch, H. Reinhart, H. 

Weber L. Walker W Dobler A. 

Pfluger H. 

Herzig, P Geiser A. Kohler W 

Geiser A. Andres, W Zangger E. 

Graetzer J. 

Pfluger H Spillmann, W Ellenberger W 

Geiser A. Müller P Bernasconi, J. 

Stampfli, W 

Pfluger H Morant, A. Gügi, W 

Bernasconi, J. Morant, A. Riva, M. 

Georgy M 

Richard, E. Schaffner A. Ryf E. 

Bernasconi, J. Gügi, W Bloch, H 

Wetterwald, H 

Steiner H Profos, P Marti, W 

Kurt, R. Wirth, P Zimmermann, H 

Karfiol, E. 

Bloch, H. Berchtold, B. Bloch, R. 

Meier K. Berchtold, B. Schenker 0 . 

Ebstein, A. 

Profos, P Schärmeli, E. Weiss, K. 

Jucker E. Jucker E. Hirt, A. 

Hug, W 

Ebstein, A. Meyer E. Huber M. 

Jucker E. Schärmeli, E. Wyss, W 

Amberg, H. 

Schärmeli, E. Glarner G. 

Grogg, A. Glarner H Amberg, H. Wyss, W Spillmann, M. 

Wyss, W Wyss, W Meier F 

Amstutz, R. 

Spillmann, M Kurt, A. 

Hammer A. Hasler W Obrecht, F 

Forster A. 

Kofmehl, 0 . Affolter P 

Hammer A. Hasler W Stampfli, K. Obrecht, F Locher K. 

Ulrich, B. Jaggi, E. Hofer H. Locher K. Künzli, P 

Ulrich, B. Jaggi, E. Maienfisch, B. Locher K. Sommer H Rentsch, W 

Keller H Bircher G. Sommer H Renfer H Maienfisch, B. 

Renfer H Bircher G. Otter J. 

Rentsch, W 

Sommer H von Arx, A. Remund, A. 
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W.-S. 1937-38 

S.-S. 1938 

W.-S. 1938-39 

S.-S. 1939 

W.-S. 1939-40 

S.-S. 1940 

W.-S. 1940-41 

S.-S. 1941 

W.-S. 1941-42 

S.-S. 1942 

W.-S. 1942-43 

S.-S. 1943 

W.-S. 1943-44 

S.-S. 1944 

W.-S. 1944-45 

S.-S. 1945 

W.-S. 1945-46 

S.-S. 1946 

W.-S. 1946-47 

S.-S. 1947 

W.-S. 1947-48 

S.-S. 1948 

W.-S. 1948-49 

S.-S. 1949 

W.-S. 1949-50 

S.-S. 1950 

W.-S. 1950-51 

S.-S. 1951 

W.-S. 1951-52 

S.-S. 1952 

W.-S. 1952-53 

S.-S. 1953 

W.-S. 1953-54 

Eberhard, H 

Eberhard, H. 

Reber H. 

Reber H 

Müller K. 

Müller K. 

Sessel i , H 

Sessel i , H 

Stampfll, H. 

Stampfll, H 

Meyer H.R. 

Meyer H.R. 

Schwarz, W 

Schwarz, W 

Lanz, R. 

von Arx, F 

Kubier W 

Kubier W 

Sauser A. 

Sauser A. 

Lauener J . 

Lauener J . 

Baumgartner R. 

Baumgartner R. 

Peter J . 

Peter J . 

Uhlmann, F 

Uhlmann, F 

Senn, E. 

Senn, E. 

Reinhart, U. 

Reinhart, U. 

Immer H. 

Marti, R. 

Schild, R. 

Spring, P 

Spring, P 

Caccivio, W 

Rothenbühler H. 

Marti, O. 

Hagmann, A. 

Schnyder U. 

Schnyder U. 

Schwarz, H 

Schneeberger F 

Haldemann, A. 

Frölicher R. 

von Arx, H 

Kaufmann, H.R. 

Wyss, A. 

Gerber E. 

Glur G. 

Wolf J . 

Felchlln, E. 

Felchlln, E. 

Pfister E. 

Kaufmann, H. 

Gisiger H 

Godat, A. 

Fey M. 

Fey M. 

Lätt, R. 

Rüefll, W 

Jeker E. 

Jeker E. 

von Burg, J . 

Lüthy H 

Andres, J . 

Ingold, W 

Ingold, W 

Derendinger H. 

Derendinger H 

Strübl, W 

Strübi, W 

Willener A. 

Reber M. 

Reber M. 

Röthenmund, G. 

Röthenmund, C. 

Schweizer A. 

Hochuli, E. 

Schiltknecht, H. 

Schiltknecht, H. 

Affoiter H. 

Bracher H 

Studer M. 

Studer M. 

Peter C. 

Peter C. 

Kaufmann, H. 

Lätt, P 

Bolliger A. 

Renz, J . 

Renz, J . 

WItmer M. 

Amiet, C. 

Amiet, 0. 

Rüefll, W 

Bürgl, P 

Klssling, R. 

KIssling, R. 

Grether C. 

Lüthy H 

Nussbaum, R. 

Klssling, P 

Wyss, R. 

Nyffenegger F 

Gnehm, H. 

Gnehm, H. 

Daester R. 

Willener A. 

Stampfll, J . 

Wermelinger F 

Kamber H. 

Kamber H. 

Wyss, F 

Meyer R. 

Stampfll, H.R. 

Stampfll, H.R. 

Furrer W 

Flury R. 

Mumenthaler W 

Mumenthaler W 

Felchlln, E. 

Aebi, F 

Aebi, F 

Lätt, P 

Jaggl, H. 

Bünzll, C. 

Ott, P 

von Ins, P 

von Ins, P 

ZImmerli, W 

Zimmerll, W 

Grether C. 

Grether C. 

von Burg, J . 

Baumgart, P 

Baumgart, P 

Jaeggl, R. 
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Kaiser B. Affolter H Nyffenegger Fr von Arx, A. Schild, R. Nussbaum, P 

Binz, W 

Binz, W Affolter H Derendinger H. von Arx, A. Schlappner M. Stähli, H 

Miller 0 . 

Witmer M. Gnehnn, H Witmer M. Schlappner M Neuhaus, Th. Herzog, U 

Gerber K. 

Herzog, U. Müller J. Portmann, M. Schlappner M. Müller K. Schenker H 

Schenker H 

Schenl<er H Fischlin, 0 . Portmann, M. Roth, H. Willener A. Kohler W 

Altenburger P 

Schenl<er H Fischlin, 0 . Juillerat, F Roth, H. Breitenbach, H.R. Wermelinger F 

Stampfli, J. 

Flüeli, W , Fischlin, R. Juillerat, F Breitenbach, H.R. Wermelinger F Bloch, A. 

Stannpfli, J. Kurth, H. Breitenbach, H.R. Affolter M. Schnyder U. 

Derendinger J. Derendinger J. Derendinger J. Affolter M. Streuli, R. Gehring, H. 

Derendinger J. Derendinger J. Derendinger J. Affolter M. Reber K. Hess, H 

Zarn, Ch. Dobler Ch. Girardet, G. Künzi, H Hess, H Widmer E. 

Wyss, F Schneeberger F Rickli, R. Gerber H. Wildbolz, E. Studer H 

Ricl<li, R. Schwarz, W Rickli, R. Wildbolz, E. Studer H. Froelicher R. 

Ricl<li, R. Schwarz, W Rickli, R. Wildbolz, E. Lanz, R. Flury W 

Wicl<, R. von Arx, F Corneille, G. Heutschi, P Wildbolz, T Fluri, R. 

Flury W Corneille, G. Merz, J. Heutschi, P Kläy H. Stüdeli, R. 

Studer M. 

IVIerz, J. Kubier W Merz, J. Kläy H Flury W Lüthy E. 

Studer M. 

Merz, J. Hammer U. Schwarz, U. Kläy H. Peter C. Meyer U. 

Meyer R. 

Müller K. Aebi, F Käch, A. Wilhelm, M. Meyer U Kunz, R. 

Müller K. Studer U 

Schnyder K. Schnyder K. Schluep, U Wilhelm, M. Kaufmann, H Dikenmann, H.U 

Lätt, P 

Hamnner E. Schluep, U. Schluep, U Aebi, P Pärli, G. Arm, K. 

Pärli, G. Bischoff K. Jaggi, H. Dikenmann, H.U 

Pärli, G. Schluep, U. Schluep, U Aebi, P Renz, J. Lüthy P 

Schluep, U. 

Lanz, H. Godat, A. Lanz, H. Lüthy P Witmer M. Rieder R. 

Lanz, H. Witmer M Lanz, H. Lüthy P Witmer M. Rieder R. 

Baumgartner R. 

von Arb, E. Kaufmann, U von Arb, E. Stuber B. Vögeli, H. Lehmann, H. 

von Arb, E. Kaufmann, U Lätt, R. Stuber B. Altermatt, S. Kocher E. 

Peter R. Lanz, W Lätt, R. von Nieder- Altermatt, S. Kocher E. 

häusern, F 

Peter R. Kunz, H Peter R. von Nieder- Grether C. Flückiger P 

häusern, F 

Schwarz, F Gygax, H Schwarz, F Flückiger P Jeanrichard, W Luterbacher W 

Schwarz, F von Burg, J. Schwarz, F Flückiger P Lehmann, H. Dikenmann, F 

Jeker E. 

Jaggi, U Zimmerli, R. Jaggi, U Lehmann, R. Dikenmann, F Lardelli, P 

Baumgart, P 

Jaggi, U Baumgart, P Jaggi, U. Lehmann, R. Herzog, U. Frank, R. 

Probst, F Studer W Probst, F Herzog, U. Frank, R. Fuhrer H 
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S.-S. 1954 Immer H. Andres, J . Klssling, P Fuhrer H. 

W.-S. 1954 -55 Ott, B. Gast, R. Stuber K. Brunner W 

Brunner W Schibli, H 

S.-S. 1955 Ott, B. Gast, R. Brunner W Schlbli, H 

W.-S. 1955 -56 Hunziker H.U Gunzinger R. Schelbier F Kunz, F 

S. -S. 1956 Hunziker H.U Gunzinger R. Kunz, F Vogt, U 

W.-S. 1956--57 Schaad, R. Meister K. Matter F Bamert, K. 

S.-S. 1957 Schaad, R. Meister K. Matter K. Goetschl, R. 

W.-S. 1957--58 Schäden, G. Schild, A. Ammann, U. Christen, J . 

S.-S. 1958 Schäden, G. Schild, A. Ammann, U. Christen, J . 

W.-S. 1958--59 Pfluger K. Biaser U. Diel, P Flllinger U. 

S.-S. 1959 Pfluger K. Blaser U. Diel, P Häfeil, W 

W.-S. 1959--60 Schmid, P Asper E. Stuber P Häfeil, W 

S.-S. 1960 Schmid, P Asper E. Stuber P Hauri, H.P 

W.-S. 1960--61 Christen, H Schluep, H Braun, H. Hasenböhler R. 

S. -S. 1961 Christen, H Schluep, H Braun, H. Hasenböhler R. 

W.-S. 1961--62 Zimmermann, E. Kleiner B. Wild, M. Probst, P 

S.-S. 1962 Zimmermann, E. Kleiner B. Wild, M. Probst, P 

W.-S. 1962--63 Baumann, P Blaser E. Zimmermann, Chr Marti, P 

S.-S. 1963 Baumann, P Blaser E. Marti, P Werder F 

W.-S. 1963-64 Zimmermann, J . Elmer W Morl, J . Kelterborn, P 

S.-S. 1964 Zimmermann, J . Elmer W Morl, J . Kelterborn, P 

W.-S. 1964--65 Pfändler U. Regenass, P Houlmann, H. P Stöckli, R. 

S. -S. 1965 Sperisen, R. Regenass, P Houlmann, H. P Gassmann, P 

W.-S. 1965--66 Studer P Blaser H.R. Grogg, Th. Strub, U. 

S.-S. 1966 Studer P Biaser H.R. Strub, U. Burki, F 

W.-S. 1966--67 Emch, H. J . Rentsch, H P Bönzil, P Schluep, H 

S.-S. 1967 Emch, H J . Rentsch, H. P Bönzil, P Hofer F 

W.-S. 1967--68 Studer B. Jabas, G. Wagner P Pflster A. 

S.-S. 1968 Sommer J . Jabas, G. Wagner P Boillger P 

W.-S. 1968--69 Schneider F Käch, B. Niggli, Chr AernI, J . 

S. -S. 1969 Käch, B. Flückiger R. Niggli, Chr AernI, J . 

W.-S. 1969--70 Steffen, H. P Fiückiger P Furrer M. Rentsch, M. 

S. -S. 1970 Steffen, H. P Fiückiger P Furrer M. Rentsch, M. 

W.-S. 1970--71 SImonet, R. Krebs, P Senn, R. Stampfil, R. 

S. -S. 1971 SImonet, R. Krebs, P Stampfil, R. Grütter U 

W.-S. 1971--72 Wanner F Marti, K. Wagner H. R. Bamberger Th. 

S.-S. 1972 Wanner F Marti, K. Wagner H. R. Bamberger Th. 

W.-S. 1972--73 Gerber K. Berger P Stampfil, C. Dobler H. P 

S.-S. 1973 Gerber K. Schreier H. Stampfil, C. Berger P 

W.-S. 1973--74 Fiurl, K. Kaufmann, M. Stampfil, M. Grossen, B. 

S.-S. 1974 Fiurl, K. Kaufmann, M. von Arx, K. Luder R. 

W.-S. 1974--75 Perlnat, P Meyer M. Girardet, Chr Wyss, A. 
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